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Korber und Sautsch.
j; ^ Der kürzlich zulttickgettetene österreichische Mmsfierprä-

siöent von Körber  hatte sich Jahre lang auf 's Ange¬
strengteste bemüht , eine die Regierung unterstützend « Mehr¬
heit im Abgeordnetenhaus « zusammen zu schmieden, nament.
Iich einen Ausgleich zwischen Tschechen und Deutschen , oder
wenigstens einen Waffenstillstand zwischen denselben zu die¬
sem Zwecke herbeizusühren , um die Regierungsmaschine in
regelrechten Gang zu bringen . Aber alle dahingehenden Be-
mühungen waren , trotz seiner anerkannten Geschicklichkeit
und großen Rednergabe , vergeblich, so daß ihm Niemand
darum verdachte, daß er schließlich die Flinte ins Korn warf
Semen , weniger bedeutenden Nachfolger , Freiherrn von
Gautsch aber , den man mitleidig belächelte , als er Körbers

»Erbschaft übernahm , scheint di« Lösung der schwierigen Aus¬
gabe gelingen zu wollen , und zwar dadurch , daß ihm günsti¬
ge Umstände zu Hilfe kamen : Der unerwartete große Wahb
sieg der ungarischen Opposition , und vornehmlich der Unab-
bmigrgkeitspartei , und das auf militärische und wirthschaft-
liche Lostrennung von Oesterreich angeblich abzielende Pro¬
gramm derselben . In diesen Forderungen der radikal -natio¬
nalen Ungarn erblicken alle zisleithanischen Parteien aber
nur die Absicht, Oesterreich wirthschaflliche und finanzielle
Konzeistonen abzurmgen u . ein« Abänderung des staatsrecht-
tMM Ausgleichs zwischen beiden Neichshälften herbeizufüh-
re„, durch welch« Oesterreich noch mehr als bisher zu Gun-

x Un0Qm§  benachcheiligt werden soll. Äs nun auch aar
Kossuth, der Führer der ungarischen Unabhängig,

kestspartei. vom Kaiser Franz Josef in Audienz empfangen
woroeu war , und demselben das Programm dargelegt hatte,
°n™ Oesterreich den Moment für gekommen , wo eine
mergpche Stellungnahme gegen das von Budapest Kommen-
SE ? ^ ? Eve,tet werden müsse. Fast alle Parteien und
Gruppen de» Abgeordnetenhauses näherten sich der Rogier-

Vorlagen der Reihe nach und es ließen
Tschechen durch den Abg . Herold erklären , daß sie

berel? ,^ Ausgleich oder Wafsenstillstanb mit den Deutschen
Mt seren: und Letztere werden , in Rücksicht auf den gcmein-

fl *™ ' ni ^ " ^geneigt sein , in die darge-
lanf , ' Es gilt eben, eine starke Pha-
Sfil 9? die Nimmersatte jenseits der Leitha zu bilden
L jj " von Gautzsch aber reibt sich vergnügt die Hände,
berfhrrirn£ SU oP.t9e  Verhältnisse zu statten kommen , und er
effp^ j’ 1 Abgeordnetenhause bereits , daß er in , Jnter-

JT Schuldigkeit thun werde . M-
>vchr,chewr^ " Kosiuthianer und deren Helfershelfer haben
s'e die Sck!? daran gedacht, daß ihnen , nachd m
umM ^ ^ 2 llketten daheim glücklich überwunden haben,
fein , n s ^ l̂lerrerch entgegentreten können . Re-
diB die ttn . 07 Oesterreich scheinen ge-

Ungarn berm Wort zu nehmen , sobald sie mit der

20 . Jahrgang.

Forderung der lvirthschasttichen Trennung von Oesterreich
kommen , und glauben , davon überzeugt sein zu können , daß
die sogenannten Magyaren alsdann klein beigeben werden,
da sich diese keinesfalls darüber täuschen können , daß ein
wirchschaftlich selbständiger Ungar nur eine traurige Rolle
zu spielen vermöchte . Me Forderung der Lostrennung der
ungarischen Regimenter von der gemeinsamen Armee will
man dagegen unter keinen Umständen zu geben resp . mit al¬
len Mitteln verhindern . Hierüber aber brauchen sich die
Zisleithaner nicht im Mindesten auszuregen » da Kaiser Franz
Josef in Bezug aus diesen Punkt schon Kossuth gegenüber
sein Non passumus ausgesprochen hat und es genügend be¬
kannt ist, daß der Monarch bezüglich der Armee längst an
der Grenze seiner Zugeständnisse angekommen und bereit
rst, eß  nöthig 'enfalls oxif eine Krisis schärfster Art an kommen
zu lassen.

In der parlamentarischen Lage beider ReichshälftM ist
soiiach eine Wendung eingetreten , welche einen Zusammen¬
stoß beider zur Folge haben wird . Darin liegt ein Schritt
auf dem Wege zum Besseren , während das Fortwursteln in,
allen Gleise die denkbar schlechteste Eventualität gewesen wä-
re . Herr von Körber aber wird sich jetzt ärgern , mit seinem
Rücktritt nicht noch kurze Zeit gewartet zu haben . Dem,
van, , würde auch er den Triumph erlebt haben , das öster¬
reichische Abgeordnetenhaus beruhigt und ziemlich einig und
die Gesetzgebungsmaschine wieder im Gang zu fehlen. Diese
Früchte des ungarischen Wahlausfalls erntet nui , sein we¬
niger bedeutender Nachfolger , und die Welt — die ja meist
nur nach den äußerlichen Erfolgen , selten nach den innerer
Ursachen uttheilt — wird es ihm als ein großes staatsmänin-
sches Verdienst anrechnen.

* * *

Budapest , 22. Februar . Die ungarische Krise  hat
,ch v e r schärf  t . Infolge der schroffen Haltung der Oppo.
ition hat auch Daranhi die Uebernahme eines Gesch'fftsmi-

nisteriums abgelehnt.

PreufjiFtfier liandfag.

DeufFcher Refdisfag.
(145 . Sitzung vom 22 . Februar , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der
käancjsIZvetträge.

Der österreichische Handelsvertrag wurde mit 226 gegen
.9 Stimmen angenommen.

Der russische Handelsvertrag wurde mit 228 gegen 81
Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen . Tie an¬
deren Verträge wurden in einfacher Abstimmung en bloc an¬
genommen.

Morgen beräth der Reichstag die Resolution zum Zoll¬
vertrag und den Postetat.

[f, Kleines Feuilleton.
die Aus dem Kreise Diedenhofen berichtet

Vvlksst : Auf dem Bürgermeisteramt einer grö°
m aeür,'.r ^ tiefer Tage ein Italiener und meldete

8 ^ riwsisch, daß jemand seit einigen Tagen
Wetter 9"* W Der Gemeindeschreiber fragte : „War es ein
Mordet r ' er®l^erte  der Erschienene, „man muß ihn

°ufgegessen haben." Dem Beamten kam das doch
fragte er ^ bie  ® a($'e na<$ Möglichkeit festzustellen,
Svige Lu ir?  Verschwundene denn nicht vor seinem Weg-
^ ob eri' Q̂ e' er gehe, ob er verheirathet gewesen sei
de»? Kmder habe. Der Italiener meinte, der Vcrschwun-
Ŝ ale Ti b̂rhaupt nie gesprochen, verheirathet sei er mehrere
k-ir.tt,e» " sten und Nachkommen seien ebenfalls da. „Uebrigens
bi»n P xt "w , erklärte er weiter, „er habe rothe Haare und

wenig. Bei gutem Wetter saß er immer aus der
et! ftrein, TUÄ ^ QUfe und ließ sich von den Vorübergehen¬
den Vun begann cs endlich unfern, Gemeindebe-
>!Eeuers ? '^ rn , er merkte, daß es sich um den Hund des
Aer tier,j£ ni !e' unb /drich ihn im Hundercgister , wo das
^dversNll 'net war Lustiges Gelächter beiderseits , und das>-andn,ß war beseitigt.

Wm  schliche Bernsteinerträge sind für den deutschen Ost-
Wtiren o?» zahlreichen Stürme der letzten Zeit zu
? Bernvews handelt sich hierbei um das sogenannte Schöpfen

SW sebeit 11,11 festen Lederanzügen
Ä mit m8 ® af|e.r  und fischen den angetriebenen See-
^ üi ßw ” Netzen auf, während -die Frauen am Ufer den« "S in Gw »7 U|' «uwreno -oie grauen am User den
^ "'tcinertE "?- nehmen und den Bernstein aussuchen. Die
W für *rj- i nb  bekanntlich verpachtet und der Pächter

- Stücke" ^ ^ lle als Finderlohn bis 5 JL  pro Pfund.
* ** bringen bts zu 30 Ä  pro Pfund . So soll manche

Familie 20—30 Jt an einem Tage verdient haben. Die beiden
Dörfer Neukrug und Narmeln sind besonders von reichen (rr-
trägen begünstigt gewesen, und der Strandvogt hat in den letzten
14 Tagen etwa 20 Centner Bernstein gekauft. In solchen gro¬
ßen Mengen soll Bernstein an jener Stelle der Küste von der
See noch nicht ausgeworfen worden sein. Die Stürme waren
eben häufig und anhaltend und haben so den Meeresgrund or¬
dentlich aufgerüttelt.

Was in Rußland möglich ist. Wie bekannt, haben sich ein
russischer Kammerherr und ein russischer Fürst vor einiger Zeit
als Delegirte des Rothen Kreuzes nach dem Kriegsschauplätze
,n Ostasien begeben. Beide vornehmen Herren sollen einen be.
deutenden Theil der für die Verwundeten gesammelten Gelder
zu ihrem eigenen Vortheile vergeudet haben , worüber sich wohl
niemand , der mit der Gepflogenheit in den Kreisen der hohen
und niederen Beamtenwelt Rußlands bekannt ist, verwundern
wird . Diese Betrügerei erinnert an einen Vorfall , der sich im
^ahre 1844 in Berlin ereignete, als Kaiser Nikolaus 1. zum
Besuche des Königs Friedrich Wilhelm 4. dort eintraf . Der
Kaiser war ^Chef des 0. Kürassier -Regiments , das stets, wenn
oer Kaiser in Berlin war , von Brandenburg , seiner Garnison
zur Erwartung dort einrückte. Einige Monate vorher hatte der
Zar seinem Negimente 25 silberne Trompeten zum Geschenke
gemacht Als nun bei diesem Besuche Kaiser Nikolaus auf dem
Tempelhofer Felde die Parade über das Regiment abnahm
fragte er den Stabstroinpeter , wie sich die neuen Trompeten
bliesen? „Gar ' nicht, kaiserliche Majestät ", antwortete der Ge-
fragte. „Wie kommt das denn ?" antwortete der Kaiser. „Es
sind doch silberne Instrumente , die sonst einen guten Ton "ha¬
ben ?" „Sw . Majestät halten zu Gnaden ", sagte der Stabstrom-
Peter, indem er eine Trompete , die er an einer Schnur getra-
gen hatte, dem Kaiser überreichte, „es sind Trompeten aus
Bleckp Das ganze Trompeterkorps trägt die Trompeten über
der Schulter ." Der Kaiser besah die Trompete genau, wurde
dunkelroth ,m Gesichte, winkte dann seinen Generaladjutanten

Im Abgeordnetenhanse wurde am Dtittwoch! die Bemth-
ung des Kültusetats fortgesetzt . Donnerstag findet die De¬
batte über die akadiemtsche Freiheit statt.

öer rufüfcfcjapanildie Krieg.
Die ßullkomödie

bat thatsächlich mit einer Rechtfertigung des Verhaltens der
Russen geendet ! Man rneldet urrs aus Patts , 22. Februar:
Die Hull -Kommisfion setzte die letzte Lesung des Berichtes,
dessen Hauptverfasser der österreichische Admiral Freiherr von
Spann ist, an dem aber auch alle anderen Mitglieder der
Kommission mitgearbeitet haben , fort . Es wird versichert,
daß die Kommission sich über die Frage , ob japanische Tor^
vedoboote zur Zeit des Angriffs auf die Fischerslotte aufge-
tm -cht seien , nicht äußert , sondern erklärt , Admiral Roschd»
jestwensky konnte berechtigterweise glauben , seinem Geschwa-
der drohe Gefahr . Er durfte demnach handeln,
wie es geschehen. (Was zu beweisen war ! D . Red .)
Der Bericht konstatirt die Verpflichtung Rußlands , die Opsen
der Katastrophe zu entschädigen . Der Bericht wird morgen
au die Regierungen von Rußland und England abgesandt
und voraussichtlich in öffentlicher Versammlung verlesen.
— Kläglicher konnte die Farce nicht enden!

Oie ßrisüenzkrags.
Die „N . Fr . Pr ." meldet : Die englische Meldung über

eme Fttedensvermittlung seitens des Kaisers Franz Josef
wird an zuständiger Seite in Abrede gesteL . Vor ttnigen
Woch>en wurde von japanischer Seite in nicht amtlicher Weise
angefragt , ob nicht Oesterreich -Ungarn die Rolle dcs Fri «-
densvermittlers übernehnie , der Kaiser als Doyen der Mo-
nurchie sich dieser Mühe unterziehen wolle . Ebenso wurde
m nicht offizieller Weise festgestellt , daß Rußland damals —
es war vor dem 22 . Januar — von keinerlei Intervention
für den Ftted >ensschluß etwas wissen wollte . Jnfolged ssen
wurden weitere Verhandlungen fallen gelassen, da beim Kai¬
ser keine Geneigtheit vorliegen soll, sich unter solchen Umstän¬
den für eine Friedensvermittelung zu engagiren . An dieser
Stimmung für sich seither nichts geändert haben.

Ein Vertreter des Reuterschen Bureaus stellte in japani¬
schen Kreisen Londons Untersuchmigen über die Ansichten am,
me man über die Bedingungen hat , unter welchen Rußllnd
Frieden zu schließen geivillt sein soll. Aus alle Fälle gab man
der Ansicht Ausdruck , daß solche Bedingungen , selbst wenn
dw Frage der Kttegsentschädigung nicht in Zweifel gezogen
wurde , unmöglich von Japan angenommen werden könnten -
Ter Vorschlag , die Mandschurei nördlich bis Charbin an Ehff
an zurückzugeben , sei das Bemerkcnswettheste -, da hierdurch
^ußtand ^ trot ^ seiner eigenen Niederlage gewinn en würde:

I M' t der Besorgung dieser Trompeten ^ beaustragt batte
, herbei, zeigte dem Erblassenden das Instrument und schlug es

dann mitten ms Gesicht, so daß der Getroffene vom Pferde
^rzte . Zar Nikolaus 1. war bekanntlich ein großer nnge-
wohnlich ra tiger Mann „Ich bin machtlos, diesen Schchten
gegenüber , soll er zum Könige gesagt haben. Es scheint sich bis
heute hierin nichts geändert zu haben.

" «d stin Feldmarschall vor Ge.
"^ £ cc£.e,3 ,.1- ' Lebaudy, „Kaiser der Sahara ", der sich

mit den Institutionen des alten Europa , obwohl von Geburt
Franzose, nickst mehr abzufinden weiß und daher überall mit den

%W 11 kommst, beschäftigte dieser Tage auch einen
Londoner Gerichtshof . Als Kläger trat nämlich der nominelle
riü fe’' ner »kaiserlichen Armee", der englische
Oberst Graves , gegen ihn auf, den der Kaiser in London bei
Gelegenheit eines Besuchs vor zwei Jahren gegen ein Jahresge-
halt von 40 000 J . engagirt hatte . Der Kläger, der bis heute
weder von der kaiserlichen Armee noch von dem Kaiserreich der
Sahara etwas gesehen hat, behauptet , daß Jacques 1 anscheinend
stuim neuen Feldmarschall ganz vergessen habe, und daß die
Gehaltszahlungen bisher noch nie erfolgt seien. Wie schnell
sich bei Lebaudys Europareise sein Hofftaat vervollständigte
zeigt die Thatsache, daß bereits ein poeta laureatus enaaoirt
Me . der die Großthaten des Kaisers gegen festes Gehalt
dichterisch zu verherrlichen bestimnil war . Die Wahl fiel aus
einen Londoner Journalisten namens Woodhouse Und der
Herr Hoidichter schuf in der That ein schwungvolles Gedicht mit
dem poetischen Titel Die Sahara " ; aber als hierfür kein Hono-
rar erfolgte, verlor sich die Begeisterung für das mkütttioe
Kaiserreich, und der Poet schloß sich den Klagen des FffdÄ
schalls an Me Richter waren der Meinung , daß eist Kaiser-
reich der Sahara nicht existtre und daher auch alle Engagements
für em solches null und nichtig seien. So gewann Jacques 1
ausnahrnweise einmal einen Prozeß.
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denn bie Gegend der Nordmandfchurei, die Rußland behalten
würde, betrage thatsächlich zwei Drittel der lNandschucei.

Der Korrespondent des Reuteffchm Bureaus meldet aus
Petersburg : Ungeachtet offizieller Ableugnungen erhielt rch
aus einer sich hoher Gönnerschaft erfreuenden Quelle die
Astformation, daß die Frage des Friedens vom Kaiser Niko¬
laus nicht allein formell erörtert , sondern daß man sich über
die Bedingungen , auf Grund deren Rußland zum ^ ffedens-
fchluß bereit feii, thatsächlich wie folgt geeinigt habe: Korea
soll unter japanische Suzeränität kommen, Port Arthur und
die Liautunghalbinsel an Japan abgetreten werden; Wladr-
-wostok als neutraler Hafen nach dem System der offenen
Thür erklärt werden, die chinesische Ostbahn unter eine neu¬
trale internationale Kontrolle gestellt und die Mandschurei
bis Charbin hinaus als integrirender Theil des chinesischen
Reichs zurückgegeben werden. Eine Schwierigkeit liegt in
der Erledigung der Frage der Entschädigung, worauf Japan
besteht; doch wird angenommen , daß diese Schwierigkeit nicht
unüberwindlich sei. Obwohl es sehr gut möglich ist, daß
Rußland eine weitere Schlacht wagen wird, ehe man zur Ent¬
scheidung gelangt, hält man doch, wie von glaubwürdiger
Seite versichert lvird, hier an der Meinung fest, daß, ange¬
sichts der inneren Lage und der enormen Schwierigkeit, den
Krieg fortzuführen , der Friede auf Grund der oben skizzirten
Bedingungen abgeschlossen werden wird, wenn es gelingt , die
Entschädigungsfrage innerhalb eines verhältnißmäßig kur
zeu Zeitraumes zu ordnen.

„Daily Mail " glaubt zu wissen, daß die japanischen
Friedensbedingungen folgende sein würden : 1. Rückgabe der
ganzen Mandschurei an China unter der Verpflichtung, d. ß
China fiir gute Regierung sorgt und das Land für den Han-
del öffnet ; 2. Port Arthur erhält japanische Garnison ; 3. An¬
erkennung des japanischen Protektorats über Korea; 4, Aus¬
lieferung der in neutralen Häfen festgehaltenen russischen
Schiffe an Japan , nämlich „Zesarewitsch" und fünf oder
sechs Torpedoboote in Kiautschou, „Askold" und andere Tor¬
pedoboote in Shanghai , „Diana " in Saigon ; 5. Zahlung
einer Entschädigung an Japan , welche die Kriegskosten deckt;
6. Besetzung Wladiwostoks durch die Japaner bis zur voll¬
ständigen Zahlung der Kriegskostenentschädigung: diese
Zahlung hat in zwei Rathen zu geschehen; 7. Rückgabe der
Insel Sachalin an Japan.

Vom Kriegsfäiauplafj.
Die Petersburger Tel .-Ag. meldet aus Huantschan von

gestern: Im Rayon von Tsinchentschen gingen am 20. Fe
bruar die kleinen Borposten aus Tindajin und vom .̂sentst
lin -Paß ein wenig zurück. Der südliche Vorposten blieb arls
deni eingenommenen Punkte . Unsere Verluste in: Laufe des
Tages betrugen 19 Tote und 63 Verwundete. In der vo¬
rigen Nacht und heute verhielten sich die Japaner ruhig . Auf
der übrigen Front ist alles still.

Aus Niutschwang, 22. Februar , meldet Reuter : Unge
fahr 300 Russen erreichten Montag Nacht die Eisenbahn zwi¬
schen Haitscheng und Tatschitschao und zerstörten sie ober
slächlich. Sie verletzten wiederum die Neutralität des Ge
bietes wesllich vom Liaho. Es ist nicht gemeldet, ob chinesi¬
sche Soldaten dort gewesen sind. Augenscheinlich versehen
die Dorfbewohner die Russen gut mit Nachrichten über die
Vertheilung der japanischen Streitkräfte . Sie Zerstörung
an dem Eisenbahnkörper wrrröe sofort wieder in Ordnung
gebracht. Die Russen zogen sich zurück, ohne es zu einem
Kampfe kominen zu lassen.

Amtlich wird in Tokio gemeldet: Angesichts der kürzlich
von Rußland gegebenen Darstellnng , wonach die japanischen
Behörden in Port Arthur angeschuldigt werden, daß sie ver¬
suchten, Privatpersonen mit Gewalt zum Verlassen der Stadt
zu zwingen, um ihr Eigenthnm zu beschlagnahmen, wird ja-
panischerseits erklärt, daß eine solche Beschuldigung gänzlich
unbegründet und nichts weiter als eine Machenschaft sei.
Die japanischen Behörden haben von Anfang an alles gethan,
was in chrer Macht gestanden habe, um alles Privateigen¬
thum der Ausländer ini Sinne der Uebergabeverhandlung
von Port Arthur gemäß zu schützen. Es könne ihnen nichts
ferner liegen, als irgend einen Russen durch Schikaniren
zum Verlassen der Stadt zu zwingen.

Von der japanischen Mandschureiarmee wird gemeldet,
daß die Nüssen fortgesetzt einzelne Theile der japanischen
Stellung beschießen. In der letzten Zeit stellten die Russen
eine Anzahl schwerer Geschütze in Tschikiatun, zwei Mellen
westlich von Taschan, ans. Patrouillen der beiden Armeen
sind Montag Nacht westlich von Shahopao znsammenge
stoßen, woraus sich ein scharfes Gefecht entwickelte.

Repolufionäre Propaganda in der Erme.\
Nach Meldungen aus Petersburg beklagte sich Knropatkin

über die in der Armee bestehende große revolutionäre Pro¬
paganda, welche besonders von Aerzten und Reservisten be¬
trieben werde. Der General verlangt eine bessere Auswehl
der für die Mandschurei bestimmten Truppen und erwartet
einen geeigneten Ersatz für diese unruhigen Elemente. Die
Nachricht hat in Petersburg an zuständiger Stelle unange¬
nehm überrascht. General Sacharow soll die Gelegenheit
dazu benutzt haben, um dein Zaren die Bedeutung dieser
Mißstände daiznlegeii. Er soll die Rückbrrufung Kuropat-
kins befürwortet haben, ebenso die des Generals Blloerling,
in dessen Armee sich insbesondere oll- unruhigen Elemente
befinden. _

Oie Unruhen in Rußland.
In Baku  dauerten gestern die blutigen Zusammen¬

stöße an. Die Straßen waren voll Leichen. Inzwischen ist
aber zwischen Armeniern und Persern eine Aussöhnung er¬
folgt. In der Stadt herrscht nunmehr seit dem Abend Reihe.

JnJekaterin oslaw  haben mehrere Metallfabriken
die Arbeit eingestellt. Die Läden find geschlossen.

In Warschau  forderten die Angestellten der War¬
schau-Wiener Bahn voii der Direktion eine entscheidende Be¬
antwortung ihrer Forderungen . Da diese uiibeffiedigt aus-
siel, begann gestern der Ausstand aller Abtheilungen. Die
Bahntelegraphen , und Telephoiwienste ruhen. Der Zug¬
verkehr ist theilweise eingestellt. Dev Bahnhof wird militä-
xisch bewacht.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Oie Kämpfe in Baku. .

Petersburg , 23. Februar. Laut ein getroffenen Privat-
meldungen lassen die furchtbaren Metzeleien zwischen Arme¬
niern und Tartaren in Baku  auf noch schlimmere Zustand,
in Saturn zurückführen. Letztere Stadt soll sich vollkommen
in den Händen der Insurgenten befinden. Das russstche Re-
serveniilitär hat seine Sympathie den Armeniern zugewandt
ebenso steht die Polizei unter ihrem Einfluß . Eme sport
ernannte teinporäre Gewalt soll sowohl Militärbehörde wie
Polizei arretirt haben. Aller staatlichen Jnstitutwnen haben
sich die Insurgenten bemächtigt. Schiffs- und Bahnveffehr
sind eingestellt. Die Post geht via Konstantinopel.

Baku, 23. Januar . Die Kämpfê begannen am 12. M
binar . Drei Tage dauerte das M a s sa cr e zwfichen Jtu
felmanen und Armeniern . Die ersteren waren besser bewass-
net und in der Ueberzahl. Die Straßen sind voll Leichen.
Die Behörden sind inachtlos, denn sie verfügen iiu.r über cm
Bataillon Jiifanterie.

Der Schüierüreik.
Warschau, 23. Februar. Infolge des Schulerstreiko

wurden gestern 300 Hörer des hiesigen Gymnasiums verhaf¬
tet. Vor dem Mädchengymnasium kam es zu einem heftigen
Zusammenstoß zwischen Schülerinnen und ihren sie begleiten¬
den Müttern und der Polizei, die mit Gewehrkolbenunbarrn
herzig ans die Frauen rind Mädchen einhieben.

Oer Eilenbahnerfireik.
Krakau, 23. Februar. Der Streik des Personals der

WarschamWiener Bahn ist gestem ein vollständigere-
worden. Ter gesammte Personen- und Güterverkehr ist nn
tsr-hrachen.

Wien , 23. Februar. Infolge des Streiks , ans der
WarschamWiener Bahn wurden gestem hier keine  B .il
let s nach Russisch-Polen mehr ansgegeben. Der Abends
hier eingetroffene Zug von der russischen Grenze brachte keine
Passagiere.

Warschau, 23. Februar. Seit gestern 8 Uhr früh be¬
gonnen auf ein gegebenesLoosungswort hin ans den näheren
Stationeir schaarenweisestreiklustige Funktionäre der War¬
schau-Wiener und Kcllisch-Berliner Bahn nach Warschau zu
strömen. Fm Hose des Direktionsgebäudes versammelten
sich die Beamten und verlangten das Erscheinen des Dize!-
Direktors L a p e s z y n 8 k i, welcher mit dem Betriebsdirek¬
tor Frank auch bald erschien. Nun wurde ein am Perron
des Skiernowicer Bahnhofs stehender Zug, der um 12.30 Uhr
abgehen sollte, angehalten . Alle Lokomotiven wurden ins
Depot gebracht. In allen Abtheilungen hörte die Arbeit auf.
Der Bahnhof wurde militärisch abgesperrt. Kein Zug wur¬
de-mehr abgelassen. -3- Heute Nacht wurde der Dichter und
Publizist Andreas Niemojowski verhaftet.

Die vorläufige Beiiefcunq des Srohsüriten Sergius.
Moskau , 23. Februar. Gestern fand die vorläufige

Beisetzung der sterblichen Ueberreste des Großfüfften Sergi¬
us statt . Der Sarg , welcher die sterblichen Ueberrffte ent¬
hielt, stand auf einem Katafalk, über welcheni sich ein Balda¬
chin ans Brokatsilber erhob, an besten oberem Ende die groß¬
fürstliche Krone angebracht war . Rings umher lagen Kran,
ze. An dem Sarge wurde ein feierlicher Gottesdienst abge¬
halten. Zahlreiche öffentliche Anstalten, das Dragonerregi
ment des Großfürsten und die Schulanstalten Moskaus hat¬
ten Deputationen geschickt, welche ans dem Direktor, den: In
spektor und Schülern aus je einer Schule bestanden. — Zahl¬
reiche Kränze wurden auf dem Sarge des Kutschers Ruoinkin
von der Großsürsfin Sergius , von anderen Großfüfften und
von der Dienerschaft niedergelegt. Letztere trug nach Been¬
digung der Feierlichkeit dm Sarg Rudikins auf den Schul¬
tern aus der Kirche nach dem drei Kilometer entfernten Pa-
Vilotskaja-Bahnhose. Die Großfürstin Sergius folgte dem
Sarge des treuen Dieners ihres dahingeschiedeuen Gemahls
an der Seite der Frau und Kinder Rudikins bis zum Bahn
Hofe, von wo die sterblichen Ueberreste im Zuge nach dem Ge
lmrtsorte überführt wurdm . Die Menge begleitete den
Trauerzug . Arn Tage der Feierlichkeit hatten die Schulen
Moskaus den Unterricht ausgesetzt.

Moskau , 23. Februar. Zur Leichenfeier  des Groß¬
fürsten Sergius sind 'singetrofsm : Füfft Michael George-
witsch, Herzog zu Mecklenburg-Strelitz , der Veffehrsminister
Fürst Chllkow, die hervorragendsten Mitglieder des Staats-
rathes , Deputationen aus den Ministeffen der Marine und
des Auswärtigen , aus dem kaiserlichen Gefolge und von den
oberen'Behörden Petersburgs.

Namen George Washington in ihren Listen führt , und dm
glänzenden Namen Roosevelt heute hinzufügte. Es ist ge¬
wiß erfreulich, daß des Kaisers jüngstes Bemühen, durch sei-
uen Vorschlag, durch Austausch von Professoren zwischen
Deutschland und Ainerika den Einfluß der Universitäten aus¬
zudehnen, in ihrer alten Stadt von wahrhaft demoiratischer
Traditioii ans so fruchtbaren Boden siel. Des Kaisers Jn-
tevesse in allen Angelegenheiten der Erziehung bewog Eie,
den .Kaiser einzuladen, Mitglied voir Pmnsyldaniens be¬
rühmtem Mittelpunkt der Gelehrsamkeit zu werden. Lassen
Sie yns alle aufrichtig hoffen, daß auf dem heute gelegten
Grundsteine sich ein richtiges, gegenseifiges Verstehen ent¬
wickele, und daß dieses die Lösung der künftig an uns heran-
tretcnden Probleme erleichtern niöge. Genaueres Vefftehey
ist astein die Grundlage für Völkerveffehrund Bölkcrfrieden.

Aus dem Ruhrĝbiet.
Das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat beabsichtigt,

veranlaßt durch die Erfahrungen bei dem Generalausstand
derÄergarbeiter , außer seinen bisheffgen Lagern noch groß«
KMmlager in .verschiedenen Gegenden anzulegen. Zunäckstr
kommt ein ausgedehntes Kohlenlager im Siegerlande in Be¬
tracht.

Oer Bergarbeiterffreik in Belgien.
Aus Charleroi , 22. Februar , wird gemeldet: Die Ab¬

nahme des Ausstandes der Bergleute ist heute nur sehr ge¬
ring , jedoch wird die Wiederaufnahme der Arbeit erörtert.
Die Beilegung des Ansstandes dürfte sich bis nächste Woche
hinziehen.

3n dem Konflikt
der technischen Hochschule zu Hannover ist seitens des Senats
und des Lehrkörpers ein Schritt zum Frieden gethan worden.
Nachdem der Senat und darauf auch der gesanimte Lehrkör¬
per eme Sitzung abgehalten hatte, wurde folgendes am
schwarzen Brett bekannt gegeben: Zur Wiederherstellung des
akademischen Fffedens hat die Geiaiiimtheit der Abtheilungs¬
kollegien eine Kommission aus fünf Herren gebildet, welche
bereit ist, mit der Studentenschaft in Verbindung zu treten.
In einer weiteren Bekanntmachung bittet die neue Kommis¬
sion die Studentenschaft , aus ihrer Mitte Vertrauensmänner,
etwa 11, zu wählen, mit dem Aufträge zur Wiederherstellung
des akademischen Friedens mit der Kommission in Verbind¬
ung Hu treten . _ _ |

Bus aller well.
Denkmalsichämliing in Weimar.

Wie eine vernichtende Seuche geht augenblicklich die
Sucht durch unser Vaterland , öffentliche Denkmäler, Zeichen
der Kunst oder der Verehrung für große Tote, zu beschädigê.
Zuefft tauchte dieser Vandalisnius in Berlin auf, wo die
Denkmäler der Siegesallee durch Bubenhand beschädigt wur¬
den. In unbestimmten Zwischenräumen hörte man dann,

Wierbidcn den 23. Februar 1905
Die Amerikaner und Kaiier Wilhelm.

Ein Kabeltelegramm meldet aus Philadelphia , 22. Fe¬
bruar : Bei der in der Musikakademie abgehaltenen Wo
shingtönfeier fühffe Mitchell in der von ihm gehaltenen R .de
ans , die ansrichtige und große Sympathie , die Kaiser Wil-
holni für die Wissenschaft durch Förderung der Litteratur be.
kündete, die persönliche Hochsinnigkeit des Kaisers und sein
weitschauendes Interesse an dem internationalen Austausche
des von den Universitäten ansgehenden Einslusses machten
ihn höchst geeignet, daß die große Universität für die geleiste¬
ten Dienste in der Ge'lehffamkeit und als Peffönliä )keit und
Herrscher eines verwandten Volkes ihn auszcülyie'. «- Bei
dem heute im Zeughaus der Stadtkavallerie stattgehabttzu
Frühstück hielt der deutsche Botschafter folgende Rede: Es ist
wahrlich eine Ehre und ein Vorrecht, heute bei Ihnen als
Vertreter Kaiser Wilhelms zu wellen, der soeben in enge Be-
ziehu.ngen zu der Univeffität getreten ist, die den gehelligten

Das durch ätzende Säure ruinirfe Shakefpeare*flen
in We mar. ^

daß Nachts verschiedene Monuniente und ^
rohen Patronen zum Opfer gefallen mären. So - _ zier¬
liche Teiikmal des Großer! Knrfiifften, das ŝchönste^
lin , die Sandsteinfiguren am nerien Macstallgeoan
verschiedene andere Skulpturen . Das böse Bellp --
Nachahrirer aesundm zu haben, denn am Südporta»



24. Febnra-r 1905. Nr . 47. WkeSdadener We^eral -Anzelzer«
iter Doms wurden von den Untersätzen der Statuen mehrere
xmamente von frevelhafter Hand abgeschlagen und jetzt ist
auch, wie bereits gemeldet, eine Schändung des Weimarer
Shakespeares-Denkmals erfolgt. Rohe Menschen übecgossen
las Denkmal nnt einer schwarzen, ätzenden Säure , die es ver-
vmthlich vollständig rninirt hat. Auf die Ergreifung des
Lhörers sind 200 Jl  Belohnung ausgesetzt. Hoffentlich ge¬
lingt es schnell, der infamen Patrone habhaft zu werden.

20. Jahrg„ z.

Ertrunken . Das Verl . Tagb . meldet aus Kaltes (Pommern)
Die beiden Söhne eines Bauernhofsbesitzers in Rehrbeck, 13
jtnS> 11 Jahre sind beim Spiel in einem Teiche ertrunken

Sensationelle Einbruchsassaire . Das N . W . I . meldet : In
Wener diplomatischen Kreisen erregt es unangenehmes Aüfse-
hen, daß die Untersuchung über den Einbruch in das österreichische
ungarische Generalkonsulat in Berlin die Thatsache ergeben hat,
daß der Einbruch von einem hochstehenden Beamten des Konsu¬
lats verübt worden ist. Die Staatsanwaltschaft in Berlin hat
die Untersuchung eingeleitet. In Zusammenhang damit wurde
der Vicekonsul Dr . Franz Deitl von seinem Posten enthoben.

In dem Simplontunnel waren gestern" Abend nur noch sie¬
ben Meter zu bohren. Der Durchstich wird heute erwartet.

Sturm In Cherbourg wüthet ein Sturm von seltener Hef¬
tigkeit. Der Verkehr mit den englischen Inseln ist unmöglich.
Alle Rettungsschiffe sind in Thättgkeit.

Bus der Umgegend*
* Mainz , 22. Februar . Der , wie gemeldet, in das Untersuch-

Mgsgefängniß nach Mainz abgeführte D o.m P r o p st Malzt
vm Worms hat nach den näheren Mittheilungen der „Wormser
Volksztg." bereits vor einem Jahre eine Schülerin seines Reli-
gionsunterrichtes, die unbescholteneTochter einer Wormser Hand-
verkerfamilie in seiner Wohnung geküßt. Auf Vorhaltung der
Mutter des Kindes bat der Propst wegen der damaligen Unge-
hörigkeit um Verzeihung, so daß dieses Vorkommniß verschwiegen
blieb. Dasselbe Mädchen, ein hübsches lIjähriges Kind, ist nun
in die neue Angelegenheit verwickelt, die zu der erfolgten Verhaf¬
tung  Malzis geführt hat. Der Propst sagte diesem, sowi,. ei¬
nem anderen Mädchen einen allzu intimen Verkehr mit einem
sttj Ostern aus der Schule -entlassenen Jungen nach. — Verdäch-
tlMngen, welche die drei Kinder .mit aller Entschiedenheit von
sich wiesen, und die. nach den Erklärungen der Eltern völlig un¬
haltbar sind. Der Seelsorger ließ nun die Mädchen in seine
Wohnung kommen, wo er ihnen das Geständniß abzuringen ver¬
suchte, daß sie mit dem Jungen .unanständige Dinge getrieben
hatten. Bei dieser Gelegenheit soll der Propst die Mädchen auf-
gefordert haben, ihm den angeblichen Verkehr mit dem Knaben
^rzudemonstriren, wogegen die Kinder sich energisch wehrten.
Darauf habe der Probst den Mädchen ein Schriftstück vorgelegt,
Mo ihnen unter allerlei Drohungen befohlen, ihren Namen dar-

MMDöu setzen, was die verschüchterten Kinder auch thaten . In
Schriftstück sollten die Kinder die erwähnten unanständigen

Miolungen eingcstehen. Als sodann die Dreizehnjährige erklärt «;
M habe zwar unterschrieben, aber es sei doch alles gelogen,

jWug  der Propst das Mädchen so sehr daß diesem die Ohr
Me ausfielen und es an einem der nächsten Tage wegen Kopf-
Merzen und Fieber den Arzt aufsuchen mußte Der Vater des

sah sich veranlaßt , die Schulbehörde zu ersuchen, daß das
Maschen von dem Religionsunterricht durch den Propst befreit
werde. Dadurch ist die Angelegenheit in die Ocffentlichkeit und
MM Ohren der Polizei gelangt. Außer den beiden Mädchen

der Propst den Jungen kommen, züchtigte ihn in barbarischer
M«,e und nötchgte ihn gleichfalls unter Drohungen , ein Schrift-
™ gleichen Inhalts zu unterschreiben, was der Junge ebenfalls
w seiner Angst that.

Malinz, 23. Februar . Heute Morgen 4 Uhr wurden im
des Hauptbahnhofes von einem hiesigen Krimmalbe-

juttße  Männer in Hast  genommen , welche große
..Minen Banknoten bei sich führten, über deren Erwerb sie keine

geben konnten. Die Verhafteten gaben an, aus Osnck-
tUft _äu sem.

21. Februar . Der Schiffer Andreas Schwarz
^ -b hwte auf einem Schelch -der Firma Dickerhoff,

seil>«-§ ' Mdem demselben beim Anziehen .des Bootes dasDraht-
% toin̂ ^ U8,  wodurch er im Gesicht erheblich ver-

dn 1'- 22. Februar . Ein wegen Eisendiebstahls von
Blei - und Silbcrhütte entlassener Arbeiter , welcher

Deliktes vom hiesige;: Schöffengericht mit 14
(|; 3 Gefangniß bestraft wurde, versuchte mit den gegen ihn
Er ausgetretenen Hüttenarbeitern Streit anzufangen.
>nW 0"3 öS” * °^ nem Messer  auf ejnen Arbeiter , welcher

M^uient einen 1 Centner schweren Bleiblock in den
^ utn  ihm einen Messerstich beizubringen . Der

n» b./ 'v r t>or  ® <̂ Tecfett  bnn Bbckblock fallen , welcher ihm
ärzjM Mß siel und erhebliche Verletzungen verursachte, s.odaß
Ussfl- .^ '-ife in Anspruch genommen werden mußte. Der
^Myeid wird wohl eine exemplarische Strafe erhalten.

22. Februar . Der hier in der Borngasse in
w © -| e des „Kaiser-Wilhelm-Heims " errichtete Neubau

Kranken ha uses"  wird nun bald seiner Vol-
lichei, ffl2 ; l:0en  ° ê en- Die Arbeiten im Innern des statt-
dortz./ ' ^ udes sind seit einigen Tagen wieder ausgenommen

• ■ ” lrma  Leinweber in Remscheid ist mit der Ein-
hei Niederdruck-Luftheizungsanlage beauftragt und

toir v em  ö iDecte  bereits einen Monteur hierhin entsandt.
«8 ^ ttrde der anfangs entworfene Plan , die Räume
%n la cn  Krankenhauses mit elektrischen Lichtanlagen zu ver-

fallen gelassen, da die seit längerer Zeit hierüber
% Qno ° eit  Verhandlungen mit den städtischen Körperschaften
Mfon“JJ * Mem endgültigen Resultat nicht geführt haben. Es

«nnllch für den Fall der Errichtung eines Elektrizitäts¬

werkes in erster Linie auch die städtische Straßenbeleuchtung so¬
wie die Geschäfts- und Privathäuser das zeitgemäßere elektrische
Licht mit der bisherigen Petrolemnbeleuchtnng vertauschen. Of¬
fenbar zweifelt man noch an der Rentabilität der kostspieligen
Anlage. Die feierliche Einweihung des Krankenhauses wird
voraussichtlich im Laufe des August erfolgen können.

xx. Limburg , 22. Februar . Gestern begann am hiesigen
Gymnasium die schriftliche Reifeprüfung.  Derselben un¬
terziehen sich 9 Oberprimaner der hiesigen Anstalt . — Die Vor¬
bereitungen für das am 4. und 5. Juli hier stattfindende 25-
jährige Stiftungsfest des Männergesangvereins „Evang.
Kirchenchor"  sind flott im Gange . Als Festplatz wurde der
neue Marktplatz gewählt. Zahlreiche *Vereine haben schon ihre
Betheiligung zugesagt. Das Begrüßungslied ist eine Coinposi-
tion unseres nassauischen Landsmannes Herrn Geis . — In der
Strafkammersitzung vom 20. Februar erhielt der Steinkipper
Wilhelm Müller von Büdingen wegen Körpeoverletzung eine
Gefängnißstrafe von 8 Monaten . — Dem für Fastnachtdienstag
vom Limburger Karnevalsvercin projektirten Karnevals-
Zug  liegt die Idee des bekannten Spruches zü Grunde : „Wer
nicht liebt Wein, Wjeib und Gesang, der bleibt ein Narr sein
Leben lang !" -

Scfireibebrief des Barons von [lixhaulen.
Berlin , im Februar 1905,

An Jeneralanzeiger!
Habe mir jewiß nette Sache injebrockt, bin janz erstaunt,

in jeschätztem Blatte Zeilen von Braut Lilly zu finden, scheinbar
in Oeffentlichkeit jeflüchtet. Sollte nich Verwechslung vorliejen,
kommt auf Maskenbällen öfters vor . Bemerkte wohl aus ersten
Knrhausball , daß scharf beobachtet wurde und ist auch indirekt
Ursache, daß Wiesbaden ohne Abschied verlassen. Kann mich
nicht jut in kleinliche Verhältnisse schicken. Aber dgß Braut
jetzige Adresse von mir nicht weiß, nur Schuld von mir , .habe
versäumt Wohnungswechsel anzuzeijen ; werde mich aber beeilen,
Zeilen zukommen zu lassen mit Anfügem, auf letztem Kurhaus»
ball pünktlich einzutreffen. Wird mir nicht schwer fallen, Braut
im Gewühl herauszufinden , Anzug jenauestens mitjetheilt . Braut
machte Ihnen Vorwürfe , daß Freunde von Stammtisch „Schorsch
und Virreche" Sticheleien verübten . Jibts jar nicht, können mich
nicht beleidigen bezw. aufziehen Jede ja zu, daß nicht immer
korrekt jehandelt, aber nicht zu verdenken, kommt in viel höheren
Abreisen vor. Blaues Blut in Adern , kann nicht immer so ver¬
traulichen Ton anschlagen. Na werde Jeschichte wieder ins
Reine bringen und jrüßen Sie bitte jeliebte Lilly von mir,
Adresse inliejend, aber streng vertraulich . Habe nämlich Ursache
vorläufig neues Domizil zu verschleiern. Wird doch bald Zeit,
an Hochzeit mit Braut Lilly zu denken, scheint riesig an mir zu
kleben. Auch jar nich anders denkbar. Spricht sojar schon von
Ausstattung . Kenne ich nicht. Dafür habe mit Jenugthuung

Stelle anjeboten. Kerl nahm nicht an , wurde -frech, sagt«, sei
als Verwalter angajirt und weijerte sich, Dienst zu thun. Na¬
türlich ohne Pension sofort entlassen. Durfte keine Minute
länger auf Ritterjnt bleiben . Jutes Rezept, was ? Verdient
Nachahmung.

Las auch in Jeneralanzeijer , Konkurrenz-Ausschreiben, Be¬
bauung Dern 'schcn Terrains . Liegt denn der olle Platz immer
noch da ? Muß ja jräßlich jewachsen sein von Zinsen, die bis jetzt
verzehrt ! Werde mir , wenn Pläne zur Ausstellung kommen, ari¬
schen. Urtheil abjeben. Preisjericht hervorragend . Wundere
mich nur , daß früherer Stadtbäumeister auch zur Pvkisbewerb-
ung heranjezogen ist. Soll doch Wiesbadenern nich besonders
„jrün " sein. Werde mich an Konkurrenz ebenfalls betheiligen!
Habe nämlich _ jroßartige Idee . Markthalle fehlt dorten.
Marktweiber frieren im Sommer , schwitzen im Winter apro¬
pos, umgekehrt. Also Markthalle in Verlängerung von Mu¬
seumstraße nach Mauerjasse , mit Bogenläden , dahinter eisent-
liche Halle für Jrünes pp. Bogenläden natürlich für Blumen-
und bessere Obststände : in erster Etage Fische, Fleisch, Butter,
Käse pp. Raum für Acciseeinnehmer jenügend vorhanden; alte
Häuschen und Bretterbuden verschwinden und jetziger Marktkett
ler wird ev. zur Vergrößerung des Rathskellers anjebaut. Bier¬
leichen^pp. können mit vorhandenem Aufzug an die Frühlings¬
luft befördert werden . Idee nicht jut ? Verlange ja nicht jleichj
wenn Vorschlag zur Anführung kommt, daß mir Deitkoral jesetzt
wird oder neue Straße „Nixhausenstraße " jetauft wird, aber
Sache ist doch brillant . Sollte mir leid thun, wenn sthljeschos.
sen wird.

Will aber nun für heute Schluß machen, also jrüßen Sie
bitte vielmals Bekannte und versessen Sie Adresse an Braut
nicht.

Jruß
Baron Otto von Nixhausen, ,

Ritterjutsbesitzer etc.

Kenntniß jenommen, daß Braut horrendes Jeld besitzt. Macht
Anspielungen auf Reise um Mutter Erde . Kann jeinächt wer¬
den. Muß natürlich vermeiden an Plätze zu piljern , wo nicht
in jutem Andenken stehe. Nicht Jeldes wegen, nee „cherchcz la
femme!" Verstehen mich wohl, feudaler schneidiger Mensch wie
ich einfach unwiderstehlich. Selbst bei uns in Ostpreußen im-
mer an Tete marschirt. Will Ihnen auch verrathen , wie mich
zuletzt in Wiesbaden amüsirt habe. Wissen doch. Damensitzung
in Walhalla noch mitjemacht, als Narrhalla jlänzte . Donner¬
wetter war verblüfft, zur Abwechselung Damen am Ruder zu sc¬
heu. Nette Jeschichte, jefiel mir eijentlich noch besser als wenn
Herren an Komiteetisch saßen. Befürchte nur , daß wenn Komi¬
teedamen in häuslichem Kreise so'n Kommando führen , Ehemän¬
ner ziemlich unter Pantoffel steh'n müssen. Na will als Freund
von Damen nicht zu nahe treten , könnte mir sonst unanjenchm
jedeutet werden. Habe mich sonst dabei köstlich amüsirt , natür¬
lich war allein da, was auch mein Unjlück werden sollte. Fand
nämlich reizenden Käfer. Jespräch anjeknüpst, entpuppte sich
als janz charmantes Ding . 9kt wie so jetzt, Cour jeschnitten,
soupirt, Beuve Cliguot draufjesetzt, Schluß können sich denken
Jlaubte natürlich nicht, daß beobachtet werde von anderer
Dame, die Braut Lilly kennt. Nahm nun an, würde nächsten
Tag alles beichten, wie Weiber eben sind. Um Blamage zu
entjehen und befürchtend, ähnliche Chose von erstem Kurhausball
würde auch mit verquikt, fand besser, mich wie man sagt, fran¬
zösisch zu empfehlen. Aber Freundin von Lilly scheint janz jcgen
die Rejel reinen Mund jehalten und nich jeguasselt zu haben.
Sonst würde doch Braut Lilly in . ihren Zeilen Andeutungen je-
macht haben. Ergo , bin wieder fein heraus und brauche Vor-
würfe nich zu erwarten.

Was jibts sonst Neues dorten außer üblijen Dingen wie
Feldbahn pp, ? Scheinen sich riesig Köpfe zu zerbrechen wejen
neuen Steuern . Scheint ja reinste Revolution zu jeden. Sind
natürlich Foljen von Jroßstadt , einfach mehr erhoben wo zu er-
heben ist und wenn nich langt , nochimial erhoben . Sollten doch
so viele Millionäre dorten sein, auch sonst Bürjer , die netteS
Sümmchen in Kassenschrank haben, sowie auch solche, die in¬
folge Bauwuth Jrundstücke jut an Mann jebracht haben. Hier
bischen Ader jelassen und Jelder werden in Ueberfluß vorhan¬
den sein. Aber nicht Kanalsteucr oder wie das Ding jetauft
werden soll. Ist doch seit urdenklichen Zeiten üblich, daß Kanäle
und ähnliche Einrichtungen jebühren - und steuerfrei benutzt
werden dürfen. Na bin mal neujiexig , was Steuererfindungs-
koimnission alles noch ans Tageslicht bringt.

Habe auch mit Jenugthuung jelesen, daß neuer Schlacht»
Hausdirektor Wiesbadener Kind ist und unter 2l/2 Dutzend der
Jlückliche war , der jewählt wurde . War im ersten Moment
stark versucht zu jlauben „Ja ja , wer Papst zu Vetter hat, kann
Kardinal leicht werden". Wurde aber besser belehrt , daß that-
sächlich vom Juten das Beste jenommen wurde . Na hoffentlich
hat Stadtjemcinde mehr Jlück als mit Verwalter von Kranken-
Haus. Sache scheint noch nicht janz in Reinem zu sein. Beruf¬
ung anjenicldet. Wird nicht viel nutzen. Kenne dasselbe aus
eijener Erfahrung . Auch einmal Verwalter jehabt . Wollte
janzes Ritterjnt auf Kopf stellen. Schien bald so, als ob ich
nichts mehr zu sagen hätte, wollte eben Alles besser verstehen
Kam natürlich bei mir an Unrechten. Einfach unterjeordnete

Kurifk ftlfferafur und WüTenfdiaff.
Verein der Künifler und Kunstfreunde.

Mittwoch, den 22. Februar 1905. 8. Konzert.  Hermann
G ausch e lGesangj, FrsdHric L a m o n d jPianofortej und Adolf
Rebned  Molinej . '

Im „Künstlerverein " war es längere Zeit füll gewesen und
di« heutige Wederaufnahme des Verfahrens wurde durch eich
Programm von vortheilhaft musikfestlicher Ausdehnung gefeiert:
„Wer Vieles bringt wird Manchem etwas bringen ." Nr . 1 war
die Es -dur-Sonate für Violine und Klavier von Richard Strauß
Das „Opus 18" ließ freundliches erhoffen, und so war es. Strauß
steht hier noch auf einem musikalischen Boden, auf dem sich er-
träglich mit ihm wohnen läßt . Ohne gerade durch starke Eigen-
art zu interessiren erfreut diese Sonate doch als eine natürliche
Emanation einer musikalisch intensiv - empfindendett .Natur , die
mit Sicherheit gestaltet und in alten Formen manches Neue' und
Ueberraschende zu sagen weiß . Schumann und Brahms mögen
Pathe gestanden haben. Herr L a m o n d legte sich mit dem wuch-
ttgen Klavierpart , der knisielich genug geschrieben ist, mächtig
ins Zeug und Herrn Redners Violinspiel spann die prächtigen
Gesangsthemen des ersten Satzes und der die Stelle
eines Adagio vertretenden „Janprovisatton " mit innerlicher
Wärme aus und fand für die energisch a'ufblitzenden
Passagen des Finales congruente Farben . — Nr . 2, Beethovens
Opus 111, tc-moll-Sonatej gab Herrn Lamond Gelegenheit seine
allgemein accreditirte Stilgröße als Pianist zu bewährm
Sicherlich kann man den ersten Satz mit seiner Beethovcnjchen
c-moll-Tragik titanischer spielen, kann man die Variationen der
„Arietta " ihrer Nirwarrastiittmung entsprechend, überirdischer,
stoffloser koloriren ; allein Herr Lamond spielte die Sonate wenn
auch nicht so, doch in einer bewußt plastischen und markant ge-
stattenden Weise, daß man sie gern auch einmal in seitter Fassung
mitdnrchlebt. — Nr . 3, die Ciacona für Violine allein vonBach ist
für einen Geiger wohl eine der schwierigsten Aufgaben, technisch
und geistig: Herr Redner  wurde ihr mit energievolleu: Erfassen
gerecht und zeigte sich in seiner überaus klaren Gchaltung des
cymplicirten mehrstimmigen Motivgewebes und .in seiner seelen¬
vollen, echt Bachischen Vortragsweise als Musiker wie als Geiger
von gleicher Größe . Freilich , die Ciacona , dieser wunderbare Or-
ganismns , dieser Mikrokosmus , der . sich wie in einer Caprice
seines Schöpfers auf die vier Saiten der Violine verirrt hat,
wird immer größer bleiben als ihre Interpreten — August
Wilhelms unverblichenen Angedenkens vielleicht ausgenomuie...
Nr . 4. Dichterliebe von Schumann , im ganzen Umfang ihrer
sechszehn Stationen eine seltene Tour im Concertsaale und des¬
halb heute vielleicht mit besonderer Spannung erwartet ,£>en:
Tausche,  der heutige Interpret des Cyklus, ist kein Liedersän-
ger, wie wir ihn im Künstlerverein vor einer solchen Aufgabe
erwarten , dazu ist sein, übrigens umfangreicher und kräftiger
Bariton zu wenig klangschön und gibt trotz aller Bemühungen
des temperamentvollen und intelligent Vortragenden Sängers
nicht die nöthige Modulation her . Die andauernd kehlige Klang-
färbe ermüdet den Hörer bald . Herr Gausche, dessen musikalisch
schätzenswerth sich dokumentirende Eigenschaften lebhafte Aner¬
kennung fanden, würde sich im Oratorium mit Orchesterbeglei-
tung sicherlich vorthcilhafter präsentiren als am Klavier. Ein
Genuß war die poesievolle Ausführung des Klavierparts durch
Herrn Prof . M a n n st a e d t . — Nr ..5 und 6 des etwas annumc-
rischer Hypertrophie leidenden Programms gaben nochmals
den Herren Rebner und Lamond Gelegenheit zum virtuosen
Auftreten und wurden von den uneiffättlichen im Musikgenuß
schwelgenden „Kunstfreunden " mit stürmischem Beifall quittirt

H. G . G.

# Thilo von Trotha , der bekannte Lustspieldichter, Berfas-
ser von „Hofluft" und Mitarbeiter Moseps, ist, wie uns aus
Berlin gemeldet wird , an Lungenentzündung gestorben.

# Lehrbuch des Gartenbaues , unter besonderer Berücksich¬
tigung schweizerischer Verhältnisse von Mäx Löbner, Obergärt,
ner an der Schule für Obst-, Wjein- und Gartenbau in Wädens-
wil, mit 43 Abtheilungen . Preis Ai—  gr . 5.— Verlag von
Caesar Schmidt in Zürich . Die Ausstattung des billigen Bu-
ches ist eine geradezu glänzende zu neunen , und es muß auch des
Besonderen auf die große Zahl vorzüglichster Originalabbil¬
dungen hingewiesen werden
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Hus der IllaglltrafsIItzung.
<N»chLru« nur mit QujUtnangabt g-tzarlkl.)

Eine erledigte Stadtarzt st eile  wurde auf den Bar-
schlag der Arnren-Deputalion dem Herrn Dr . rned. Walther
übertragen . Die Befestigung der chaurssirten T h e i l st r e ere
der Bleichstraße mit Holzpflaster muß zur Vermeidung doppet-
ter Herstellungskosten auf einen späteren Zeitpunkt verlegt wer¬
den, da die Entscheidung über die Führung der Dotzheimer Vor¬
ortbahnlinie noch aussteht . Zur Erwerbung der in die Nieder-
waldstraße  fallenden Grundfläche aus der Rothschen Be¬
sitzung hat der Magistrat nach Anhörung der Betheiligten beschlos.
sen, die .̂ Einleitung des Enteignungsverfahrens zu beantragen.
Die Pachtnngebote auf das Hotel-Restaurant „Neroberg .Höchst¬
gebot 20,000 Ä  sind nicht genehmigt worden . Das Pachtaus-
schreiben wird wiederholt veröffentlicht werden. Bezüglich der
Nikolasstraße  hat der Magistrat beschlossen, ein neues
Fluchtlinienverfahren cinzuleiten und im Einverständniß mit der
Stadtverordneten -Bersammlung die geplante Breite der Straße
an der Ausmündung nach dem Bahnhofsplatze auf 36 Meter zu
vergrößern.  Im übrigen wird an dem Fluchtlinienplan sur
das sreiwerdende Bahnhofsgelände nichts geändert , daher dasPIan-
seststellnngs- bezw Einspruchsverfahren seinen Fortgang nehmen
und nur die verlängerte Nikolasstraße einem neuen Verfahren
unterzogen werden.

Das Vöjrtlisluiuslebsn.
Das Mrthshausleben befindet sich augenblicklichauf dem Eul-

minationspunkt , denn wenn auch die Sommerszeit naturgemäß
ein höheres Durstgefühl erweckt, so üben die wohldurchwärmren
Räume eines Restaurants während des Winters doch eine be-
sondere Anziehungskraft, namentlich auf die Junggesellen auo,
die kein behagliches Daheim besitzen und die nun unter dein
schützenden Dach eines gemüthlichen Gasthauses alles das finden,
was ihr Herz begehrt : Gesellschaft, Unterhaltung , Speise und
Trank , Zeitungslektüre und Gelegenheit zu einer Parthie Bil¬
lard Schach oder Skat Aber nicht nur diejenigen, die ohne
eine' bessere Hälfte durchs Leben wandeln , nein, auch solche, die
Weib und Kind besitzen, suchen um die Dämmerungsstunde nur
zu gern die Kneipe auf in der ein Stammtisch ihrer harrt , um
hier nach des Tages Last bei einem Glase guten Münchners em
wenig zu kannegießern , und in froher Runde ein gemächliches
Stündchen zu verplaudern . So ein Stammtisch hat einen ei¬
genen Reiz. Die Herren , die ihm angehören, bilden Lewist er-
maßen eine einzige große Familie , und zahlreiche gemeinschaftliche
Interessen verbinden sie in freundschaftlicherWeiseuntereinander.
Man hört und erzählt das neueste vom neusten, Witze werden
kolportirt , Neckereien ausgetauscht, kurz, es ist eben „gemäch¬
lich" Aber nicht nur Ehemänner und Hagestolze, nein , auch das
schöne Geschlecht besucht heute, nachdem ihm die Emanerpatton
schon lauge das Grauen vor den durchräucherten „heiligen Hai-
len des Gambrinus " benommen hat, gern ein Wirthshaus . Es
findet Geschmack an den vielen Annehmlichkeiten, die der Besuch
eines solchen Lokals in das tägliche Einerlei brmgt und lernt
nebenbei mit Verstand und Grazie manch Seidelchen leerem
Vielfach sieht man im Winter ganze Familien im Restaurant was
allerdings oft wenig angebracht ist, wenn noch kleinere Kinder
zur Familie zählen . Wie häufig kann man gewahren, daß so
ein armer kleiner Knirps von 4 oder 5 Jahren , der von sei¬
nen Eltern am Abend ins Wirthshaus mitgenommen wurde
durch Müdigkeit überwältigt , das Köpfchen hängen läßt und aus
seinem Stuhle einschläft, bis die thörichte Mutter ihn mit einem
kurzen Zuruf wieder dem Schlummer entreißt , auf den er der
seinem Alter ein begründetes Anrecht hat und dessen ihn nun
seine kurzsichtigen Eltern berauben . Kinder gehören abends nicht
ins Wirthshaus , da gibt es nur einen Aufenthaltsort für sie —
das Bett ! Nun hört man freilich manche Mutter die Entschul¬
digung Vorbringen, daß sie, wenn sie ihr Kind nicht mit ms
Wirthshaus nehmen könne, zu Hause bleiben müsse, weil daheim
niemand da sei, der es während ihrer Abwesenheit versorge.
Ueber eine solche Ausrede kann man nur den Kopf schütteln. Das
höchste Glück des Weibes ist das Mutterglück und es bleibt tief
zu bedauern , wenn ihr das Unterlassen des Wirthshausbesuches
um des Kindes willen als ein — Opfer erscheint.

f Gestorben ist gestern der Ellenbogengasse 6 wohnhafte
Metzgermeister Monde  l , welcher eine in hiesigen Bürgerkry-
sen sehr bekannte Persönlichkeit war . Die Leiche wird zwecks
Feuerbestattung nach Mainz verbracht.

* Kräftiges , warmes Mittagessen bezeichnet ein Erlaß des
Eisenbahnministers v. Budde als besonders nöthig für das
Eisenbahnpersonal.  Der Erlaß enthält folgendes : Es
sei eine Aufgabe von besonderer Wichtigkeit, daß die Bedienste¬
ten, die durch den Dienst verhindert sind, das Mittagessen in ch-
rer ' Häuslichkeit einzunehmen und die es sich auch nicht mitneh¬
men oder nachtragen lassen können, an Ort und Stelle ein kräs-
tiges warmes Mittagessen zu angemessenemPrerse erhalten . Diese
Aufgabe hätten in erster Linie die Bahnhofswmthe zu ermogli-
chen Viele Bedienstete würden die Gelegenheit zum Einnehmen
de« Mittagessens zur gewohnten Tageszeit gern benutzen, wenn
die dafür aufzutvendenden Kosten im richtigen Berhaltmß zu ih¬
ren Einnahmen ständen. Daß es möglich ist, schon zu einem
Preise von 30—35 A eine angemessene Mittagskost zu liefern,
wäre auf einer ganzen Reihe von Stationen bereits dargethan.
Der Minister bestimmt daher , daß überall da wo von den Direk-
iionen ein Bedürfniß anerkannt wird , die Bahnhofswrrthe ver¬
traglich verpflichtet werden, ein Mittagessen mit Suppe für 40,
höchsten 50, ohne Suppe für 30—40 <$. bereit zu halten und da¬
neben auch einen Teller Suppe allein für 10 4  abzugeben . Zu
gleichen Preisen würde auch nöthigenfalls ein warmes Abend¬
essen zu verabfolgen sein. Damit den Bediensteten durch weite
Wege von der Arbeitsstätte nach den Bahnhofswirthschasten mch.
ein zu großer Theil der Ruhezeit verloren geht und sie auch
nicht gezwungen sind die Wirthschasten gegen ihren Willen auf¬
zusuchen. sollen Einrichtungen getroffen werden, die es ermögli¬
chen, daß die aus den Bahnhofswirthschasten entnommenen Mahl-
zeiten an den Aufenthaltsstättcn eingenommen werden können.
Bis zum 1. Februar 1906 sieht Minister v. Budde einem Bericht
darüber entgegen was für die Beschaffung warmen Mittagessens
veranlaßt worden ist.

* Die Dienstbotensrage. Als Anfang dieses Jahres der Vor¬
trag von Frau . »Baronin von Stetten -München über „Die
Dienstbotensrage vom sozialen Standpunkt und die Dienstboten¬
schulung in München" so viel Theilnahme hier fand, vergrößerte
sich das für diese Sache seit 4 Jahren hier wirkende Konnte um
ein beträchtliches und -die bisher rege fortgesetzte Arbeit hat schon
einige Resultate gezeitigt. Dank des freundlichen Entgegenkom¬
mens der städtischen Behörden können demnächst Sprechstunden
in den Räumen des städt. Arbeitsnachweises eröffnet werden,
die dem Publikum Gelegenheit zu näherer Auskunft geben, sonne
zur Erlangung von Lehrstellen einerseits und von Lehrmädchen
andererseits . Die Eltern dA Mädchen, welche Ostern die Schule
verlassen, sind in einer Abendversammlung von den Bestrebungen
des Komichs in Kenntniß gesetzt und zur Benutzung derselben au>-
gefordert worden und für Dienstag , den 29. Februar 5Y2  Ah?
ist in dem Saal , des Pfarrhauses an der Ringkirche 3 eine Ver¬
sammlung anberaumt , die das Dienstboten beschäftigende Publi¬
kum, vor allem unsere Hausfrauen, , in einem Vortrag über „Vre
heutigen Dienstbotenverhältnisse und die Ausbildung weiblicher
Dienstboten durch ein Lehrjahr " in die hiesigen Bestrebungen die¬
ser Richtung einführen und zu ihrer Unterstützung anregen fou.
Das Publikum , welches sich anläßlich des Vortrages von Frau
von Stetten darüber beklagte, daß man es über die Arbeit de.
hiesigen Komitäs für hauswirthschaftliche Ausbildung weiblicher
Dienstboten zu sehr im Dunkeln gelassen hätte, wird hoffentlich
die hier gebotene Gelegenheit zur Orientirung dankbar ergrei¬
fen und sich recht zahlreich einfinden.

r Station Kurve. Mit den Grundarbeiten für die großen
Erweiterungsanlagen (insgesammt werden 26 Geseislinien her¬
gestellt) wurde gestern begonnen. Auch der Neubau des Sta¬
tionsgebäudes soll baldigst in Angriff genommen werden.

* Die Zimmertelephonc , welche im Neubau des Hotels
„Engel und Schwan " abhanden kamen, wurden am Tag ent-
wendet; nicht, wie gestern angegeben, bei Nacht. So theilt uns
der für den Neubau angestellte Nachtwächter mit.

y Schillcr -Denkmal Der geschäftsführende Ausschuß̂ zur
Errichtung des Schillerdenkmals ist auf Samstag , den 25. Fehr.
zu einer Sitzung im Bürgersaal des Rathhauses eingeladen. Als
wichtige Punkte stehen zur Berathung die Mitwirkung der Ver¬
eine, sowie die Eintheilung der Raumverhältnisse am Tage der
Einweihung . . .

* Kgl. Schauspiele . Die heutige Vorstellung „Die Hugenot¬
ten" wird ein besonderes Interesse erregen dadurch, daß die
Großh . Bad . Hosopernsängerin Frl . Brandes,  die bei ihrem
Gastspiel im hiesigen Kgl. Theater als Aida rühmliches Aufsehen
erregte , sich bereit erklärt hat, an Stelle der erkrankten Frau
Leffler-Burckardt die Rolle der Valentine zu singen.

* Residenztheater Die 6. Cyklusvorstellung „Dorf und
Stadt " mit Jacobys wirksamem Prolog wird Sonntag Nachmit¬
tag zu halben Preisen gegeben. Fuldas „Maskerade " ist für mor-
gen, Freitag , angesetzt. — An Novitäten kommen in die,er Spiel-
zeit noch zur Aufführung : Die Brüder von St . Bernha -v ,
Lindaus . . . „so ich Dir ", Erdmann -Jesnitzer Um Semet-
willen, Alma Mater , Herzogin Crevette, Sonnwendtag , Frei
ist der Bursch, Stobitzer 's Liselott u. a.

* Geslügclausstellung Anfangs April findet unter dem Pro
tektorat des Kgl. Polizei -Präsidenten , Herrn von Schenck-Wies
baden, eine zweite Geflügelausstellung des Verbandes der Gesiu
gelzüch-ter -Vereine im Bezirke der Landwirthschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden statt, verbunden mit der drtt
ten großen , allgemeinen Ausstellung des Vereins der Geflügel
züchten und Vogelfrennde zu Wiesbaden . Neben Staats - und
Kammer -Medaillen , die in sichere Aussicht gestellt sind, stehen
jetzt schon viele Vereins - und Privat -Ehrenpreise zur Verfügung,
darunter ein solcher des Reichstags - und Landtagsabgeordneten
Kommerz -Rath E. Bartling . Da dieser Ausstellung allerseits
ein großes Interesse entgegengebracht wird , so sind den Ausstel-
lern sehr große Chancen geboten. Als Preisrichter haben bis ictzl
zugesagt u . a. Liebeskind - Weimar , Trieloff - Duisburg . Ledos-
quet-Boppard usw. Programme und Anmeldebogen wolle man
durch Herrn Bruno Wust-Wiesbaden Mainzerstraße 34 beziehen.

* Vortrag H>eute, Donnerstag Abends 9 Uhr anfangend
spricht H>err Lehrer H . Paul  in der Stenographieschule Lehr
straße 10, über die Einrichtung amtlicher stenographischer Bu
reaus in den Parlamenten . Nicht nur die Besucher der Steno-
grapbieschule bezw. die Mitglieder des Stolzeschen Stenogra¬
phischen Vereins (E. S .) sondern auch Gäste haben freien Zu

tnÜ * Volkskrankheiten und ihr Bekämpfung. Die sichtbare Ab
nähme des Unterleibstyphus seit gründlicher Verbesserung der
Wasserleitungs - und Kanalisationsverhältnisse in fast allen
Städten liefert den schlagenden Beweis dafür , daß man selbst die
heimtückischste Volkskrankheit durch rationelle ärztliche und so
ziale Maßnahmen siegreich bekämpfen, wenigstens ihre ver
heerende Wirkung außerordentlich eindämmen kann. Die Vorzüge
lichen statistischen Tafeln und Tabellen , welche in der Ausstel
lunq „Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung", die z. Zt . in
Frankfurt a M . in der Alten Weihfrauenschule vorgesuhrt
wird aufgestellt sind, geben hierfür die interessantesten Auf-
schlüsse. So zeigt eine Tafel die Statistik der Erkrankungen
und Todesfälle an Umerleibtyphus in vier Armeen (Deutsch¬
land , Oesterreich, Frankreich , Italien ) 1882—1896. Nach dieser
Statistik steht die deutsche Armee am günstigsten da (1882—1886
— 6 Erkrankungen , 2 Todesfälle pro Mille ; 1887—91 3 Er¬
krankungen, 1 Todesfall pro Mille ), die. französische Armee am
ungünstigsten. Andere Tafeln zeigen mit evidenter Deutlichkeit
die Abnahme der Sterbefälle infolge von Typhus in Frankfurt,
Magdeburg Warschau etc. nach Einführung der Wasserleitung
und Kanalisation . Auch aus diesen Beispielen ersehen wir wie¬
der wie die Fortschritte der Heilkunst und der öffentlichen Hy
qiene in genauem Verhältnisse stehen zur Abnahme ter Volks
krankheiten und der durch sie verursachten Todesfälle . Die Aus
stellung ist von 11 Uhr morgens bis 10 Uhr abends geöffnet.
— Eintritt vollständig frei . .

* Lehrervcrsammlunq Der kathol. Lehrerverein Wiesbaden
hielt gestern im oberen Sälchen des kathol. Gesellenhauses, Dotz-
heimerstraße eine ordentliche Mitgliederversammlung ab, welche
Hauptsächlich dem Gedächtniß von Robert Reinick gewidmet war.
deni Dichter und Maler , dessen 100jähriger Geburtstag gestern
gefeiert wurde Herr Lehrer H ö r l e gab in einem sorgfältig aus.
gearbeiteten Vortrage ein interessantes Lebensbild des Dichters
dabei die besten Proben seines Liederschatzes vorführend . Auch
aus der Umgebung: Biebrich, Schierstein , Dotzheim, Bierstadt,
Fraucnsteiu usw., waren die Lehrer zahlreich zu der Versamm
lung erschienen. , m

* Maskenball der Turngesellschast. Wenn alles narrisch ist,
darf der Turnersmann nicht fehlen, gehört doch neben seiner
ernsten Arbeit auch frohe« Spiel mit zu seinem Zweck und Ziel.
Am nächsten Sonntag , den 26. Februar hält die Turngesellschait
im großen Saale der Walhalla ihren Maskenball,  ver¬
bunden mit einem Maskenspiel ab. Während sonst dieses Fest
im Vereinshause abgehälten wurde, war die Vergnügungskom
Mission gezwungen, diesmal nach einer viel größeren Räumliche

keit Umschau zu halten . Man darf den Theilnehmern nur die
letzten beiden Veranstaltungn mit ihrer gedrängten «zulle und
überaus schönen Darbietungen , ins Gedächtniß zurückrufen, um
zu beweisen, daß die Kommission ihrer Aufgabe völlig gerecht
wird . Es läßt sich nicht verhehlen, die gesellschaftlichen Bezieh¬
ungen der Turngesellschaft befinden sich in stetig aufsteigender Li¬
nie. Der Maskenball verspricht viel. Außer dem Maskenchiel gibt
es Gruppen , komische Aufführungen usw.; wie sie eben nur
Turner bieten können, und noch viel, viel mehr . Etwaige nach¬
trägliche Einladungen wolle man sofort an den Vorstand richten.
Maskensterne sind bei Herrn Buchhändler Kraft , Kirchgasse Zg,
gegen Vorzeigen der Mitglieds - oder Einladungskarte erhält .ich
Noch sei erwähnt , daß die Kontrolle eine sehr strenge sein wird.
(Siehe Inserat .)

* Eineu großen Preis -Maskenball veranstaltet, wie schon
erwähnt , der Männergesangverein „Friede " am Samstag , 25.
Februar Abends 8 Uhr, im Kaisersaal (Römersaal ). Zehn sehr
werthvolle Preise für die schönsten und originellsten Masken
kommen hierbei zur Vertheilung . Dieselben sind in dem Schau-
fenster des Herrn Bruno Wandt , Kirchgasse (Herrenkonfektion?,
geschäft) zu Jedermanns Besichtigung ausgestellt und geben ei-
nen Beweis für die Leistungen des Vereins an diesem Abend,
mit denen jeder Empfänger wohl zufrieden sein darf . Wie be¬
liebt dieses Fest bei dem Wiesbadener Publikum geworden ist,
zeigt der von Jahr zu Jahr stärker werdende Besuch. Für
diesmal ist seitens des Vorstandes dahin Sorge getroffen wor-
den daß die Preisrichter aus dem anwesenden Publikum ge¬
wählt werden und so in unparteiischer Weise eine gerechte Bec-
theilung der Preise stattfindet. Zu recht zahlreicher Betheilig-
ung sind alle Freunde eines gesunden Humors emgeladen.

* Die zweite karnevalistische Sitzung , welche der Gesang¬
verein „Wiesbadener Männer -Club" am verflossenen Sonntag
Mittag in den närrisch dekorirten Räumen der Kronenburg , die
bis aufs letzte Plätzchen besetzt waren , gab, förderte wieder von
der gelungenen Ansprache des närrischen Präsidenten C. Grün¬
berg und dem ergötzlichen Protokoll des närrischen Schriftführers
H. Zwerenz au bis zum Schlüsse einen gesunden urwüchsigen
rheinischen Humor zu Tage . Erwähnen wollen wir kurz die
meisterhaften Vorträge der Narren Malsy , Stahl , Kritzel, Neu,
Zwerenz , Schupp , Kaiser, Karg , Ringel , Güllering . Jeder
konnte über starken Beifall quittiren . Zwischen den Vortragen
wurden drei schöne Chorlieder gesungen, welche die Clubchen
Herzog, Fink und Anonymus zu Verfassern hatten . DEgleichen
brachte die Aktivität einen feurigen Chor zu Gehör . Nach ei-
nem fröhlichen Hinweis auf den kommenden Sonntag rm „Vur-
nerheim " Hcllmundstraße stattfindenden und durch treffliche Ar-
rangements überaus beliebt gewordenen Verems -Maskcnbcill
zog um 9 Uhr das närrische Comitä ab. Ein flotter Tanz hielt
die Theilnehmer noch manches Stündchen beisammen.

* Gründungsfeier . Die von dem neugegründeten Bäckerge.
Hilfenverein Biebrich veranstaltete Gründungsfeier ist am letzten
Sonntag in der „Stadt Wiesbaden" in der größten Ordnung
und zur Zufriedenheit aller Besucher verlaufen . Trotz de-
zahlreichen Besuches ist es durch die vorzügliche Leitung des
Tanzlehrers Herrn Bdax Kaplan jedem ermöglicht worden, un-
gestört zu tanzen . Große Heiterkeit ries die Erstürmung Port
Arthurs hervor , welche unter Leitung des Tanzlehrers von den
Tänzern ausgeführt wurde . Die von dem Verem veranstaltete
Kreppel-Polonaise fand vielen Beifall . Iw Marz ftndtt eme
zweite Festlichkeit des Vereins statt. Der Mesbadener Back er.
Gehilfenverein , der zur Gründungsfeier des Brebrrcher Bruder¬
vereins zahlreich erschienen war , darf zu seiner aro Sonntag , w.
Februar stattfindenden karnevalistischen Damensitzung rn der
Mönner -Turnhalle , Platterstraße 16, von Biebrich denselben
Besuch erwarten . » .

* Stemm , und Ring -Club „Athletia ". Die Schwinger des
Stemm - und Ringklub Athletia veranstalten am kommenden
Sonntag , 26. Februar , in der aufs narrischste dekorirten Ka d
Halle „zum Vater Rhein ", Bleichstraße 5, die einzige,diesiahm
große Schwingersitzung. Einzug des narrischen Komitees 4ttY
71 Minuten.

* Alter Humor . Die am vergangenen Montag im Reim
rant Sedan von der Carnevalsgesellschaft „Alter Humv; a « *
haltene erste Gala -Damensitzung nahm bei überfülltem L°M
schönsten Börlauf . Man konnte aus den heiteren Mreueu °e
Gäste die vollste Zufriedenheit ablesen, w^ sur die am n »
den 26. Februar stattfindende 2. Gala -Damensitzung d>e W
Garantie bietet. Es wird gut sein, wenn sich die Besucher 1«
bei dem um 4 Uhr beginnenden carnevalistischen Konzert em-
müthliches Plätzchen sichern. Alles Nähere wird durch Annoncen
bekannt gegeben.

* Ringkämpse im Reichshallentheater . Gestern kam A A
mit seinem gefährlichsten Gegner Lunch zusammen. Me vora^
Zusehen war , blieb der Kampf unentschieden. Eine halbe ^
lang wandten beide unausgesetzt ihr Bestes an , ohne daß es ^
einen oder anderen gelang Sieger zu werden . Heute f ^
der Entscheidungsringkampf zwischen Abng und , Lurlchl^
Ferner ringt der bekannte amerikanische Meisterringer )

3 " * Der Turnverein Waldstraße hält am Sonntag , den
Februar im Burggraf (Waldstraße , ein Tanzkranzche» ^
humoristischer Unterhaltung ab. Freunde und Gönner ves ^
eins sind willkommen.

fin Altcrthumsfunde in Schierstein , §
pelagischen Verein brachte gestern Abend Her̂ Dr.̂

er

ruf keinem Dacrireuog«̂ »̂ . „r.mche
Eifer betreibt, zur Kenntniß. Redner kam zu dem RU ^

potogifchen nerern orauM geut-i .t
aus Schierstein in etwa einsttindigem, autzerordeniuw jt
essantem Vortrag das Resultat der Ausgrabungen dre cr i
etwa 13 Jahren ans seinem Backsteingelanue nnt ^~Vrl-• . ..» » ohntwf'mrt, a,ir dem MI—7. .

[ItX UötCU ' l , 0 »*t ovs . tiu . mu , - - - - - V- f gl fc»
daß auf den nach Biebrich iliid dem Rhein zu belege en
nusübdachungen schon vor ca'. 4000 Jahreu ein tultur
entwickelter, aus dem Osten eingßvmiderter, gmiz ^
dentschland- überziehender Mongolei«Volkssiamm* «zz.

gewesen sei, welcher bereits Laudwirthschaft betnev, ^
len wohnte, und in der Keramik ganz hervorragono ^^
stet habe. Eingewandert sei der Volksstamm nach >^
der Eiszeit, als fief; der Boden bereits gestaltet̂Ham ^
heute, und Klima, Flora und Fauna auch rm großen ^
bereits die heutigen gewesen seien. Um dre Acetatz ^ ^
lß his 16 v. Ehr., seien sie von den ebenfalls von ^
inenden Kelten Vertrieben worden. Nachweisbar ia ^
ersten Bewohner von Schierstem bereits eine Art ^
dein, Priemen, Dolchen, Hämmern, Pfeilspitzen etc. .^ gc-
chen besessen. Niedergelassen hätten sich diese Lenw' ^
rüde in Schierstein itnt deswillen, weil der Rhein a ^ ^
Stelle reichliche Gelegenheit zum Fischfang geboren, ^ ^
Boden sich vorzüglich zur Anlage ihrer Höhlenĝ iL ^
weil der Löß die Bildung von Sümpfen nicht zngc
weil auch Trinkwasser in dieser Gegend vorhandeng -
sei.
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□ Bezirksausschuß. Der Landwirts , Heinrich Ohligmacher
xzu Biebrich hat Klage im Verwaltungsstreitverfahren äuge-
srrcugt wider den Magistrat zu Biebrich . Dem Kläger ist eine
Gebühr von ^ . 2 für die Deckung einer Kuh durch den Gemein-
dcbullen angefordert worden ; erweigert sich, die Gebühr zu ent¬
richten und hat den Klageweg beschritten mit dem Antrag , den
Magistrat zu der Anforderung für nicht berechtigt zu erklären
und ihn zur Zurückzahlung der A 2 zu verpflichten. — Nach dem
heute gefällten Entscheid beruht die Erhebung der Gebühr auf
einem zu Recht bestehenden Statut ; die Klage wird daher kosten-
fällig abgewiesen.

* Befitzwechsel Herr Rentner C. W. Leber  hat seinen
Antheil (bie Hälfte) eines gemeinschaftlichen Grubenbesitzes von
11  Schiefergruben mit 6y2 Morgen Wald und Wiesen, nebst
Gebäuden und Maschinen zum Fördern , Bohren , Hobeln, Sägen
und Schabloniren von Schiefer an den Mitbetheiligten , Herrn
Kaufmann I . Schaab hier verkauft.

* Kammermusikabend im Kurhaus. Morgen, Freitag, findet
um8 Uhr Abends ein Kammermusik-Abend im Kurhause statt,
welcher von der Vereinigung für Blasinstrumente des Kuror¬
chesters ausgeführt wird . Es kommen zur Aufführung : Das
Quintett für Flöte, Oboe, Klarinette , Horn und Fagott op. 79
von Aug. Klughardt , die Sonate für Klavier und Klarinette op.
120 Nr . 1 von Joh . Brahms und das Quintett für Klavier,
Oboe, Klarinette , Horn und Fagott op. 24 von Fritz Volbach.
Die Eintritts -Verhältnisse sind dieselben wie bei den sonntäg¬
lichen Symphonie -Konzerten, es wird also außer für num-
merite Plätze zu 1 JL  von den Inhabern von Jahresfremden¬
karten, Saisonkarten und Abonnementskarten für Hiesige,, lein
besonderes Eintrittsgeld erhoben. Nichtinhabern solcher Karten
ist der Eintritt zu ■nichtnummerirten Plätzen gegen Tageskarte
gestattet. Sämmtliche Karten .sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder uncr 14 Jahren haben keinen Zutritt . Das Nachmittags.
Konzert fällt mit Rücksicht auf die außergewöhnlich anstrengende
Thätigkeit der Bläser des Kurorchesters in dem Kammermusik-
Abende aus.

* Die Nöntgenstrahlen in der Heilkunst so lautet das Thema
über welches Herr Dr . med. Hch. Schmidt  hier am Freitag
24. Febr. Abends 8,15 Uhr im Wahlsaale des Rathhauses auf
Veranlassung des Vereins für volksverständliche Gesundheits¬
pflege(Naturheilverein ) einen Vortrag halten wird . Das Thema
ist so interessant, daß sicherlich viele Gelegenheit nehmen, sich
darüber zu unterrichten , was umso leichter, als jedermann freien
Zuttitt hat.

* Bismarckfeier. Die alljährlich vom hiesigen Alldeutschen
Verbände veranstaltete Bismarckfeier wird diesmal am Sams¬
tag, 1. April , Abends, in der Turnhalle Hellmundstraße 25 statt-
sinden. ,

* Uhland, sein Leben und seine Werke war das Thema eines
Vortrages des Herrn Srhulinspettors M ü l l e r in der gestrigen
Sitzung des „Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Vereins ."
Herr Müller verstand es meisterhaft, das segensreiche Wirken
und die bescheidene Lebensweise des beliebten schwäbischen Dich¬
ters, in beredten Worten zu beleuchten. Der mit größter Auf¬
merksamkeit dankbar aufgenommene Vortrag war in jeder Bezieh¬
ung sehr lehrreich und bleibt nur zu wünschen, daß derartige Vor-
ttäge recht oft stattfinden mögen. . •

s. Vermißt. Der am 1. Januar 1891 geborene Schüler Jakob
Schwarz  aus St . Johann hat sich am 3. Februar Nachmittags
von seiner elterlichen Wohnung entfernt und ist bis jetzt noch
nicht zurückgekehrt. Der Junge ist für sein Alter sehr kräftig ge¬
baut, so daß er alter aussieht als er ist, er hat ein breites Gesicht,
braune Augen, blondes Haar und ist geistig gut veranlagt . Bei
seiner Entfernung trug er dunkle Hose, helle Buckskinjacke, weißen
Stehkragen, Schnürschuhe und grünen Filzhut . Außerdem nahm
er einen ziemlich großen Henkelkorb und einen Spazierstock mit.
Auskunft über den Aufenthaltsort des Jungen wird bei der Kgl.
PolizeidirektionZimmer Nr . 19 Hierselbst erbeten.

* Maskcnpreise. Die kommenden Sonntag bei dem im
Turnerheim, Hellmundstraße, stattfindenden Maskenball des Ge¬
sangvereins „Wiesbadener Männer -Club" zur Vcrtheilung
kommenden9 Maskenpreise sind bei Hern E . Neuser Ecke Äirch-
gasse und Faulbrunnenstraße ausgestellt.
ä ^ Kauderwelsch auf Speisekarten . Trotz dem leuchtenden
Vor.llde des deutschen Kaisers, der rein deutsche Tafelkarten
fuhrt, spielen die französischen Speiseausdrücke bei uns noch im¬
mer eine große Rolle — leider aber auch oft eine recht klägliche
nolle. Denn die Meister der Küche sind gewöhnlich keine Mei-
W der Sprache . Von den unglaublichen Schreibfehlern und
«Pttverdrehungen, die auf unfern Speisekarten ■Vorkommen,
8t« das von dem Deutschen Sprachverein herausgegebene Ver-
Wschungsbuch „Die deutsche Speisekarte " in der Einleitung ei-
mge ergötzliche Proben . Beefsteak erscheint mit Vorliebe als

"ck, ist auch als Beufstcack, Bouillon als Boullion , das
«Wumgebäck Baiser als Baisser , auch Sahnenpesai und sogar
«aynenpissee, Pommes frittes (gebackene Kartoffeln ) als Pommes
e fruüs . Durch falsche Schreibung verwandelt sich ein Fisch-

Mat (Mayonnaise de poisson) in einen Giftsalat (Mayonnaise
« dmsonj. Zuweilen sehen sich selbst Kenner geradezu vor ein

athsel gestellt. Was bedeutet Din de fasse, das stolz auf einer
Wischen (!) Speisekarte prangte ? Es soll eine gefüllte Trut-
«nne bezeichnen, Dinde farcie. Was ist ein Kalbskopf a la
Muer Greth ? Diese Wiener Grethe ist nichts anderes als eine

Umdeutung des französischen a la Vinaigrette, das heißt
L* e ® uf einer Speisekarte war Entrecote , Zwischen-
J • Mittelrippenstück, verwandelt worden in Antokot. Am

aber sind zwei Formen , die sich in zwei süddeutschen
. Ichvfen auf dem Speisezettel fanden, Puleori und Hemetex.

gehört geradezu Scharfsinn dazu, um diese Wortgebilde zu
Wan n-. Pueori ist nicht etwa italienisch, wie man nach
«liL̂ Elde vermuthen könnte, sondern es ist, wie die meisten

ricko§ E"^ drücke, französischen Ursprungs, freilich, nicht ganz
c, r? 0eF’r*ê en- Es bedeutet junges Huhn mit Reis, poulet
ftraih5' ,.Ead tzemetex? Auch dies ist nicht, wie man nach der
Nilopf-r 8en  ^ 0Tm  denken sollte, eine neue, aus weiter Ferne
feitm!L Speisebezeichnung. Es ist nichts weiter als „Schin-
die nü ^ ter", freilich nicht in deutscher Sprache — das könnten

'ett ^ Eschen nicht verstehen—, sondern auf Englisch,
Aber' dam and eggs. Man lacht über solche Sprachfehler,
fürc>°^ de.die sprachlich Gebildeten tragen durch ihre Vorliebe
dst °TteT  die Mitschuld an solchem Unwesen. Denn ge-
briicfe• c e§ ^inem Koch, keinem Gastwirth einfallen, Aus-
chen ^^er fremden, ihm nicht geläufigen Sprache zu gebrau-

enn ihn nicht die Rücksicht auf seine Gäste dazu nöthigte.
iekbst dem leidigen Küchenwelsch! Deutsch, wie wir

* sti auch die Spräche der Speisekarte!
»en , 8 der Vakanzcnlistc für Militäranwärter ist erschie-
äe>fler hfnn” il1  der Expedition des „Wiesbadener Generalan-

Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.
urw Verlag der Wiesbadener Verlags-

^°!illk „ ? ly Dommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
^ übriäl« r̂ uMeton : Chefredakteur Moritz Schäfer ; für

flen Theü und Inserate Carl Röstel.  beide zu
Wiesbaden.

Letzte Telegramme
Berlin , 23. Februar . Die sozialdemokratische Reichs-

tagsfraktion hat zum Etat eine Resolution eingebracht, in
welcher die preußische und bayerische Negierung ersucht wer
den, die Auslieferungsvertrag  e mit Rußland
sofort zu kündigen. Bebel und Vollmar werden die Resolu¬
tion begründen.

0 Der Kaiser und die Amerikaner.
Philadelphia , 22. Februar . Ter deutsche Kaiser

telegraphirte an Professor H a r r i s o n in Philadelphia:
„Ich bin wahrhaft erfreut , daß die Universität mir gleich¬
zeitig mit Roosevelt die akademische Ehre anbietet , womit Ge¬
orge Washington einst bekleidet war . Ich bitte Sie , mit
meinem Dank die besten Wünsche für das fernere Wachsen
und Blühen der Universität entgegenzunehmen." — Die Na
mens der Universität ergangene Antwort lautet : „Die Uni¬
versität von Pennsylvanien dankt Ew. Majestät für die gnä¬
dige Botschaft und begrüßt iu der Körperschaft der Universi¬
tät die Rainen Ew. Majestät und Roosevelts neben dem Ge¬
orge Washingtons ."

Mord und Brandstiftung.
Dessau, 23. Februar . Im anhaltiner Orte Neundorf

steckte der Arbeiter Dommes seine Wohnung in Brand,
wobei vier feiner Kinder den Tod fanden . Nachdem er dem
jüngsten Kinde die Kehle durchgeschnitten hatte , erhängte sich
der Mörder . Er war verdächtig, zu seiner 16jährigen Toch¬
ter in unerlaubten Beziehungen gestanden zu haben.

Das Grubenunglück in Alabama.
London, 23. Februar . Einer T-rahtmeloung aus Ala¬

bama zufolge wurden aus der Virginia -Grube 4 5 Leichen
zu Tage gefördert, von denen einige völlig verstümmelt sind.
Nach dm neuesten Ermittelungen sollen 160 Personen der
Katastrophe zum Opfer gefallen sein. Etwa 100 Familien
wurden brotlos.

Oer ruliilZiffapaiiiktis Krieg.
Die Lage am Schaho.

London, 23. Februar . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio: Die Russen, deren Hauptmacht noch auf dem x ch.en
Ufer des Schaho steht, fahren fort , mächtige Berthcidig-
ungswerke am Flusse anfzuführen . Kuropatkin ist häufig
unterwegs zwischen Kozanshi, im Mittelpunkt der Angrisfs-
lmie, und Hankasai; es heißt, daß er an einem Augenübel
leide, das durch die strenge Kälte hervorgerufen sei; er soll
die Sehkraft auf einem Auge 'vorübergehend eingiebüßt ha¬
ben. — Jetzt sind fünf kleine Kriegsschiffe in Part Arthur
wieder flott gemacht werden. Die in Wladiwostok liegende
Flofte fuhr kürzlich airs dem Hafen heraus , kehrte jedoch, als
sie des Blockadegefchwaders ansichtig wurde, eilig zurück.

Die Hüller Untersnchungskomödie.
Paris , 23. Februar . Bezüglich der von der internatio¬

nalen Kommission zur Untersuchung des Zwischenfalles von
Hüll gefaßten Beschlüsse verlautet gerüchtweise, das englische
Mitglied der Kommission, Lewis Beaumont , habe den
Wunsch ausgesprochen, daß in den Schlußfolgerungen des
Berichtes dem Admiral Roschdjestwensky der Tadel
ausgedrückt werde, daß er 10 Minuten lang das Geschützfeuer
gegen die englische Fischerslotte fortgesetzt und nachher es um
rerlassen habe, dieser Hilfe zu leisten. Auf das eindringliche
Ersuchen des russischen Kommissionsmitgliedes, des Admi¬
rals Dubassow, sei jedoch!die Aufnahme dieses Tadels in die
Schlttßfolgerungen abgelehnt worden. Es sei vielleicht in
Betreff gewisser Einzelheiten an dem Vorgehen des Admi¬
rals Roschdjestwensky iu den: Berichte Kritik geübt wo den,
aber im Ganzen sei der Bericht in der That für Rußland recht
günstig. Aus London wird hierzu berichtet, daß die englische
konservative Presse gegen den Bericht der Hüller Kommission
in lebhafter Weise Einspruch erhebt und bedauert, daß Grost-
britanien den schiedsgerichtlichen Weg betreten habe. Auch
die liberale Presse macht aus ihrer Enttäuschung  über
das Ergebniß der Hüller Kommission kein Hehl.

London, 23. Februar . Die Mittheilungen über die Ent¬
scheidung, welche von der Hull-Kommission in ihrem Berichte
kundgegeben werden, veranlassen die Morgenblätter , zumeist
ihre Enttäuschung auszuspvechen, obschon sie einmüthig er¬
klären, daß England sich bei der Entscheidung beruhigen müs¬
se. „Daily Graphic " bezeichnet die Entscheidung als durch¬
aus unbefriedigend. „Daily Telegraph " sagt, Rußland habe
einen diplomatischen Sieg  errungen . Die „Morn.
Post" schreibt, das Urtheil der Körnmission stelle eine neue,
ungeheuerliche und unfaßbare Lehre aus, nämlich die, daß ein
friedliches, neutrales Schiff bei der Ausübung feines recht¬
mäßigen Berufs kein Recht und keinen Schutz gegen eine
kriegführende Partei habe. Der Mangel an Festigkeft sei¬
tens der englischen Regierung habe die Nation in den Augen
der Welt gedehmüthrgt. „Daily Chronicle" äußert , Ruß¬
land habe den ersten Sieg während des jetzigen Krieges zu
verzeichnen. Die Niederlage der englischen Re¬
gierung  scheine vollständig zu sein.

London, 23. Februar . In Beantwortung einer brief¬
lich an den Premierminister Balfour ergangenen Anfrage,
ob Maßregeln zum Schutze der Fischerflotte an der Dogger¬
bank gelegentlich der Durchfahrt des Dritten Baltischen Ge¬
schwaders durch die Nordsee getroffen sind, äußerte sich Bal¬
four dahin, die englische Regierung hege festes Vertrauen zu
der von der russischen Regierung gegebeuen Versicherung, daß
sie ausgedehnte Vorsichtsmaßregeln traf , um der Wiederhol¬
ung solcher Vorfälle, wie sie sich!am 21. und 22. Oktober 1904
ereigneten, vorzubeugen, und daß genaue Weisungen zu die¬
sem Zwecke an die ganze russische Flotte ergangen sind.

Die Jriedenssragc.
Paris , 23. Februar . Der Tentps hat sich an die russi¬

sche Botschaft gewendet, die ihm erklärte, die Friedens-
frage  werde zwar in Rußland , wie überall, viel besprochen,
aber die Regierung habe sie niemals in Erivägung gezogen.
Kuropatkin werde erst in einigen Wochen eine entscheidende
Anstrengung machen.

London, 23. Februar . Auch in neutralen diplomati-
scheu Kreisen schüttelt man ungläubig zu den Friedens - .

HL
gerächten  den Kopf. Erhellt wird diese Tendenz in Lon-
wn durch zwei Momente : Während das Geschäft mit Ruß¬
land in den letzten Monaten sehr still lag, gingen für April
und Mai neue Ordres in großer Zahl namentlich für Wladi,
wostok ein. Andererseits haben die in letzter Zeit geradezu
kolossalen Bestellungen Japans auf Kriegsmaterial völlig
aufgehört.

Petersburg , 23. Februar . Kompetenrerseits wird er¬
klärt, daß das Handschreibendes Z a r eu cm den König Edu¬
ard nichts enthalten habe, was auf die Friedensvermittel-
ungsaktion hinweist. Es wird jedocĥ versichert, daß, falls
Japan ernste Friedensvorschläge machen sollte, diese in Pe¬
tersburg in Erwägung gezogen werden würdm.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 23. Febr . Trotz des fortdauernden Streiks

im größteir Theil der Fabriken herrscht in den Straßen an-
dauenrd Ruhe.  Nirgends ist es zu Zusammmstößen zwi¬
schen Streikenden und Militär gekonnmen.

Warschau , 23. Februar . Die Z e n su r für alle polni¬
schen Blätter ist abermals bedeutend verschärft worden. Even-
so dürfen in den Restaurants , Caf^s etc. keine ausländischen
Zeitungen aufgelegt werden.

Paris , 23. Februar . Die hiesige Ausgabe des Newyork
Herald läßt sich aus Petersburg erzählen, daß die dortigen
P o l i z i st e n (!!! D . Red.) gedroht hätten, in "den A u s -
sta n d zu treten.

Paris , 23. Februar . Mehreren Pariser Blättern, wird
aus Petersburg berichtet, daß sich der Zar endgültig gegen die
Einberufung eines Zemsti Zobor  ausgesprochen habe.

Trauerseierlichkeitenfür Großfürst Sergius.
Petersburg , 23. Februar . Der Zar wird sich!nicht zur

Beisetzung des Großfiirsten Sergius nach Moskair begeben.
Er hatte gestern Abend ein>e längere 5tonserenz mit dem Mi¬
nister des Innern über die Frage der Einberufung des Zem-
sti Zobor. Dieselbe soll endgültig beschlossen worden sein.

Paris , 23. Februar . Wie aus Petersburg gemeldet
wird, soll der Zar beschlossen haben, für morgen sämmtliche
Minister nach dem Schloß in Zarskoje Selo zu berufen und
die vier Vorsitzendender Sektionen des Reichsrathes zu die¬
ser Konferenz einzuladen . Dies wird als gleichbedeutend
mir der Bildung eines Ministerraths  angesehen. Der
Finanzminister bezeichnet die Nachricht, wonach er beabsich¬
tige, von seinem Posten zurückzutreten, als unrichffg.

Malziropon ;
m

. wirksamstes Kraftpuiver
Erhältlich In Apoth. u. Drog. i  M. I.— , M. 2 .40 , M. 4 .50.

Tcl . 30 -Hv Pliotoaraplne C H . Schiffer , Taunusstr . 4.

Auszug aus den CivilstanSs Registern der Stadt
Wiesbaden vom 23 . Februar 1905.

Geboren:  Am 19. Februar denr Bildhauermeister
Karl Müller e. T ., Elisabeth Amalie. — Am 17. Februar dem
Kaufmann Albert Würtenberg e. S ., Erich, - r- Am 15. Fe¬
bruar dem Fuhrmann Philipp Jung e. S ., Theodor Johairn.
— Am 18. Februar dem Bäcker Gottlieb Neuschwaindere. T .,
Emilie WUHelmine Margarete . — Am 19. Februar dem Ge¬
richtsvollzieher Karl Gustav Salm e. T., Pauline Machilde
Jda . — Am 17. Februar dem Metzger Karl Stoppler e. S .,
Bernhard Philipp . — Am 17. Februar dem Spengler- und
Jnstallateurgehülfen Karl Kratzenberger e. S „ Arthur.
Am 16. Februar dem Spezereihändler Friedrick) Götz e. S .,
Wilhelm. — Am 20. Februar dem Taglöhner Georg Stamm.
e. S „ Georg Hermann Emil . — Am 21. Februar dem Fa¬
brikarbeiter Karl Metzler e. S . — Am 16. Februar dein *.
Kunst- und Handelsgärtner Emil Schweisguth e. S „ Kärl
Friedrich Luis . — Am 23. Februar dem Schreinergehülfen
Otto llteichele. S ., Otto . — Am 18. Febru'ar dem Kgl. Land¬
messer Herniann Erbe e. S ., Alfted Friedrich Wilhelm. —
Am 19. Februar dem Kaufmanu Karl Titzmann e. T., Mär-
garet-e Hildegard Dora . — Am 18. Februar denr Monteur
Karl Letzeriche. T ., Hedwig Luise. — Am 19. Februar dem
.Kreisausschußboten Wilhelm Dietrich e. S „ Wilhelm Karl
August Anton.

Aufgeboten:  Bäcker Johannes Damm hier mit Ma¬
ria Fehs in Ramsbach. — AnstreichergehülfeRudolf Stein
hier mit Dorothea Dreher hier. — Kommis Heinrich Retz
hier mit Anna Müller hier . — Rentner Wilhelm Köhler hier
mit der Wittwe Johannette Sander geb. Klamp hier. —
Gasarbriter Karl Gotffried Johann Keller zu Tarmstadt mit
Pauline Kaufmann das. — Tapezierer Christian Geiß hier
mit Margarete Brehler zu Mainz . — Koch Hermann Pfadler
zu CoblMz mit Arabella Schnarr hier.

Verehelicht:  Postbote Paul Staudt hier mit Frieda
Bachmann hier.

Gestorben:  Am 18. Februar : Friedrich Wilhelm
Heller, 3 I , — Privatier Heinrich Deuser, 60 I . — 19. Fe¬
bruar : Christine geb. Hardt , Ehefrau des Privatiers Ch>ri-
stian Pauly , 69 I . — Margarete , T . des Buchhändler Franz
Bohm, 5 I . — Emma geb. Kemps, Eheftarr des Gerichtsse¬
kretärs a . D. August Feierabend , 70 I . — Josefme geb.
Schütz, Ehefrau des Rentners Pari! Henry Kicker, 63 I.
Marie geb. Hörle, Ehefrau des Maurers Au,gust Keller, 62
I . — Marie geb. Müller , Wittwe des GcundarbeitsunterMh
mers Christian Röder , 48 I . '— Anna Maria , T . des Kauf¬
manns Peter Kaiser, 6 St . — 20. Februar : Fritz, S . dös
Taglöhners Philipp Schneide , 1 I . — Drechsler Lothar
Grimm, 23 I . — Christine Zimmer , 2 I . — Valentig Mes-
singer, ohne Gewerbe, 76 I . — 21. Februar : Anna geb. Wag¬
ner, Ehefrau des Schützendieners Josef Jakobs , 61 I . —
Heinrich Koch, ohne Gewerbe, aus Clarenthal, 68 I . —
Kleidermacherin Mathilde Hinterweller , 46 I . — Rentnerin
Christine Büttger , 71' I : — Paul NorgaN»: 3 I . August
Merkel, II . — 22. Februar : Hermaun, S . des Musikers
Wilhelm Hohler, 7 M . — MetzjwrmeisterHeinrich Mondei,
60 I . — 23. Febr . : Katharine geh. Knorr , Eheft. d Tagl. Jo.
Hann Well, 66 I . — Kaufmann Hans Kramer, 22 I . — Eli¬
sabeth, T . des Maurers Wilhelm Ohlenschläger, 6 I.

Kill. Staudesamt.
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Arbeitsnachweis

de;
Wiesbadener

„General-
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeit; -
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewerk-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Ägn-
bureau Offert, u. I?. 653
an die Exped. d. Bl. 4607

Jung . Mmm,
24 I , sucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten). Offenen unter W . 6 an
die Exp. d; . Bl. 55u0
^beschicktes Fräulein sucht im

Hause zu verrichtende
Beschäftigung

gleichviel welcher Art. Nachweis
Wird honorirt . Off. u. 1 . W.
5115 a. d. Exp, d. B._ 5115
ck̂ ücht. Büglerin f. noch einige
^ Kunden 5482

Frankenstr. 24, 3., r
Ä,ungt Frau (. Befchäsiigung im

Waschen u. Putzen, dieselbe
Nimmt auch Aushülssstelle an

Näh. in der Exp. d. Bl. 5530

Männliche Personen.
Agenten- Reisende
für Privalkunden überall gesucht.
Grüßner 8$  Co , Neurodc.

Holzrouleaux- u. Jaloustensabrik,
gesetzlich geschützte Gardinen-

spanncr. 1179/257
Tüchtige

Kachelofenscher
sofort gesucht 5487

3 . X . K » big , Main,
4 £tin zuverl., sol., stadtkundiger
>2 ' Fahrbursche z. Flaschenbier-
transporl filspännig) für dauernd
gesucht. Off. u. A » O . 5493
an die Exv- d. Bl. 5493
f <Ä;it tüchtiger Fuhrknecht für 2

Pferde sofort gesucht Wald¬
straße 84._ 5409
3 0n Mb- lägt.k.Personenaü Hill ., jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbSceutrale in
München S3. _ 1151/256

Die Stelle für einen
Cm-itor-zriirliilg

wird zu kommende Ostern frei in
der HofxConditoreiv. G A . Leh¬
ma nn ^ Wiesbadem_ 5460
Sehrlingm.gut. Schulbildungsucht 5153

Buchhandlung Hch . Kraft,
36 Kirchgaffe 38.

auOstern finden2brave,
intelligente Jungen als

SefjetteMiiiä
und

Drulkmlriusuig
bei wöchentlich steigender
Vergütung in uniercr
Druckerei Aufnahme. 5512
Wieü. Icnttalinttigcr,

E :>il Boniwert ._ _

Lehrling gesucht
für Jnstallaiionsgeschäft Feld-
straße 12. 5187
Lehrling n. günst. Beding, ges.

I . G, Mollath, Mainz-Wies-
baden, Marllstraße 12._5276
/Lin geschickter Junge , der Lust

Hai, Musikinstrumentenmacher
zu lernen, kann sich melden bei
G . Reindoldt . Bleichste. 4. 5325
Ein Schneiderlehrling

zu Ostern gesucht Schivalbacher-
straße 37. SB.. 2. 5619

1 Lehrling gesucht. Karl Leukel,Spengler und Installateur,
5693 Luisenstr. 16.

Lehrlinge
gesucht. 4896
Bad . Bechtold &  Co . ,

Buchdruckereiu. Litdogr. Anstalt.

Schlvsserlehrliug
gesucht 5611

Nettelbeckstraße3.
/Lin braver Junge kann die

Bäckerei erl. bei H. Moos
in Dotzheim. 5192

Schlosserlehrling
gesucht 4466

Holzbildhauer-
Lehrling

sucht 4829
8. Krebs,

Friedrichstraßc 48.

Dec Wen
einer

Vertretung
(alte, gute Gesellschaft) ist frei ge¬
worden. Entweder als Nebenbe¬
schäftigung oder Anstellung gegen
festes Gehalt. 5608

Reflektanten wollen Offerten u.
D . JP 5590 an di- Exped.
d. Bl. einreichen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Sattler
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacherf. Reparatur
Tapezierer,- Zimmer-, Möbel«

u. Dekoration-
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann

Kellner, Schneider
Hausmeister (kinders. Ehepaar)

Arbeit «neben:
Buchdrucker
Maschinenmeister
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Tüncher
Änstreicher
Vau-Schlosser
Maschinist
Burcaugehülf:
Bureaudiencr
Einlass,erer
Kutscher
Taglödnrr
Krankenwärter
Masseur_

Weibliche Personell.
Anständiges, fleißiges

Dienstmädchen
sosort gesucht 8614

Kirchgasse 10, 2.

Gii WWn
wird auf gleich ges. Neugaffe 22,1,
bei Burkardt 5616

Arbeiterin ges.
für Dümeilslhneihkrei

5584 Oranienstr. 10, Part.

Ei» Zi!»»!krmüdlj!kn
sofort gesucht. 5538
_ Hotel Minerva
g £»m einfaches älteres Mädchen,

welches etwas kochen kann,
jede Hausarbeit versteht, sof. oder
bis 1. März zu zwei iilt. Leuten
ges. Lohn gut. Scharnhorststr. 4,
1. St ., l. 5529

TW. piniflniüiiiiifii
gesucht 5573
_ Bertramstr. 5, 2., links.
$| tt >öbct)eii mit guten Zeugnissen

ges. Scheffclstraße5, 1.. r.
am Kaiser»Friedrich-Ring. 5559
4Ltz>odee>. Lehrmädchen für Putz

von onst. Familie geg. Ver¬
gütung ges. Waid. Taunusstr. 19,
im Geschäft._ 5567
Saul ». Monatsmädchen
morgens von 7'/, dis 11 Uhr sof.
ges. Gr, Burgstr. 3, 1. Sr . 5621

Ein reml. Mache»
auf 1. März gesucht. 5623

Saalgasse 4/6, 3.. l.
junges Mädchen einige Tage ,n

der Woche zum Nähen ges.
Hartingstr. 5, 3. St . 5618

2 Mädchen
zum Flaschei.spülen ges. Sedan»
straße 3._ 5494
ttljonatsfiau für einige Stunden
wl vormittags gesucht. Näheres
Dotzheimerstr. 84, 1. Et. 5488

NhotGlaphie.
JungeS Fräulein , das sich

als Empfangsdameausbilden und
daS Rctouchieren etc. erlernen
möchte, von seinem Atelier gesucht
AnfangsgehaltMk. 50 - 60. Off.
mit Lebenslauf etc. unter A.
W . 1408 an die Expedition
ds. Blattes . 56 2

Ein tticht. Mädchen
vom Lande ges. Sedanplatz 1. 1.,
l. Z. lpr. v.' 9-12u. 3-6 Udr. 5489

Gesucht
für dauernd gesucht. 5403

Ge. Burgstr. 7, 8., r.
^Modes.

Lehrmädchen für Putz, gründl.
Erlernung, sucht Frau H- llsinger,
Bahnhofür. 16. __ 5236
ckHinsaches, tüchtiges Mädchen

auf gleich gesucht 5252
_ Wellritzstr. 8, Bäckerei.
«jfeg nständige Rtäochen tonnen das

Kleidermachen gründlich er¬
lernen 4924

Dotzbeimerstr. 71, Hochv, r.
Geübte

Aadiicetinuen
finden sofort Beschäftigung bei
gutem Lohn, 5464

Georg Pfaff,
Metallkapsel Fabrik

am
Bahnhof Dotzheim.

LKehrmäochenges. Df. Knögil
^ Schneiderin, Uorkstr. 3, 92:10

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

WWchks tzkiw|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanvlatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 'Mark Kost und Logis, sowp
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Vrrineii

t« Rathhaus Wieshaäs»,
BHCHtgelttidre Stellen-BwmittelUSK

Te.epHon 8377.
Griff net dir 7 Uhr Abrnit.

Abtheilung I.
fBr Dienstboten und
. Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädmen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfranen
Näherinnen. Büglerinnen uno
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut emyiableui Mädchen erbailen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gefellschafierinnen,
Erzieherinnen, Loiiivtoristinnea
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinneii.

8. für sämmtliches Hotel*
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Renaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Befchließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servtr-
fräulein,

6. Zentralstelle
kür Lranhenphegerinnen

unter
Mitwirkung in 3 Srztl. Bereite.

Tie Adressen der frei gemeideieu
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu j der Zen dort zu erfahren

Hotel--HerrsWs
Persoool

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs-

Burea»
Wailrabenstein

24 Langgasse 34,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2455,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabcnsieiu,

geb. Löruer,
Stellenvermittlerin. 2856

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Sferger Wwe .,
Nettelbeckflr.  7 . 2. <Ecke Uorkst.

Schön . Maskenkostüm
(Schottin), zu verl. 9t. Bertram-
straße 2, 1. St ., r._ 5541
,-Äct ). D.-lltaskenanzng zu verl.
^ Schlachthausstr. 24, 2., r. b.
Höhn, (Eina . Gartentür). 5596 ^
^HI ^ asteiik., Undmc, Jugcndst.,

Rococo, Zig , Elf., Span .,
Tyr., Dom., von 3.50 an zu ver¬
leihen Steingasse 31, Bdh., 2 St.
Anzus. von 12 Uhr ab. 5587
Mleg. Preismaske (Deutsch. Lied), ;
Ui einmal getragen, Piereite,
Spanierin, Gärtnerin bill. zu verl.
Röderstr, 3, Laden._ 5583
Masten-

Anzüge.
Gambriuus u. Fledermaus,

sowie mehrere Damen-Anzüge
(sämnillich Preismaskcn) zu ver¬
leihen. Nur sttachmitt̂gs anzns.

52175edlttls!r. 3, P.
^ .errren-Maskenanz. b. zu verl.

Frankenstr 8, 3„ l. 5592

/Hlcg . Pr .ism. (Ilse, Briker u.
Ordensrcgen) billig zu verl,

Wellritzstr. 37, Bdh., Dach. 5545
tchöner Mosienanz, (Spanierin)
^ zu verleih, Blücherstraßc 15,

1. Tr ., I,_5549

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Plattcrüraße 8, 1. St , 2242

vis 3 bessere Herren tonnen
™ noch bürgert. Mittags- und
Abendessen erb. Näheres in der
Exped. b. Blatics. 3202

DlLescheid. Fräulein findet gute
-V Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Scdanstr. l,
1. St . links._ 4500

Gepr . Lehrerin,
16 I . int Ausl. tat. gew., unlerr.
in Deuisch, Franz., Engl̂ und
Klavier, per Sid . 75 Pf., eveiul.
bill. Rhemstr. 58, S ., 1. 5587

rbciterwäschc untb ange-
nommen Oranienstraße 25,

Htb., 2. St . r., v. Spabn. 6995
ftnven jeöergeit
diskr. Auinahme

K. Mondriou , Hebamme,
Walramflr. 27. 6680

Dawrnuhr
gcfuuden

am 29. Januar bei dem Familien.
Abend in unserer Turnhalle. D,s.
selbe kann bei unserem ^Mitgfled
Herrn Buchhändler Kraft , Kirch.
gaffe 36, in Empfang genommen
werden 5438

Ter Borstand
der Turnoesellfchaft,

ümnlüg ! Jg . 2Nvdcheii, vl I
44 250,000 M. Perm., tttttfoj.
erz., wünscht Heirat mit edelgef
<C rrn . Bcrin. nicht ers., doch gut.
Charlt. Bed. Off. u, „Reform"
Berlin S . 14. 225/11«

a-slen-Slnjug zu verl. oder
billig zu verkaufen 5430
Dotzheimerstr. 94, 1,, r.

*J> Tomtaos u. sch, Maskcn-
O Anzüge von 3 Mk. an zu
verleihen 5437

Stiftstraße 5, 2.

Ar Wrrskeüdliüe!
Hoch eleganter Spanieranzng mit
Mantel, 1 mal getr., zu vcrk. zuin
Pr. v. 45—50 M. Anfr. nnt. 3.
K. 115 liauptpostl. Mainz. 590
yj»a > aä!ciiau$. zn verl. Bernerin,

Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H„ 2. 4639

RtaStcnanzüge v. 2 Rik, an .
zu verl. Schachtstraße 21, 1..

rechts. 5033
«K sch. Maskrn.Llnz, (Tirolerin
^ u Pierrot)-bill. zu vl. 4867

Philippsdcrastr. r0. I., r.
/t schöne Maslenanz. von2 M.

an zn verleihen 4860
» Schacbtstr. 21, 2.

ê autenmaski-, Tyrol., Elsässtrin,
Bäuerin, Zigeun. v. 2 Mk,

an zu verl. Steingasse 20, Frontsp.,
rechts. 4459
<!*» ahi>str. 14, Part ., versch. D.°
^ Masken bill. zu verl. 4488
^HA»aSken-Änzügcu. 1 Tounno
«V* vitlig zu verleihen 4677

Weilstraße7, Part.
Mtleg.D.»Ntaskenanz. u. Dominos

billig zu verleihen 4430
Blücherstr 11. 3.. l.

$* !tcue, eleg. Pietsmasken und
mehr, versch, Landestrachten,

Tirol., Span., Fe-, Tänz., Pirrot,
Domino u. s. w., sow. Clown-Anz.
d. z, vl Riehlstr. 11. 3.. !. 4729

Ein . legaittcr

DklNlk!l-Wrss!ren-A;rstg
zu verl. Blcichstr. 19, P . 5157

i jdj: lllaökfitöiiiug
(Odol), zu verl. od. zu verkaufen.
Näheres Röderstr. 7. P . . r. 4708
tftztẑ aokenauzug („Maggi") b.wt zu verleihen 4240

Bleichstr. 15, Part, , r.
- Anzug (Zigeunerin)

«v *• billig zu verleiden 5479
Frankenstraße9, 1.

^ch .' Musken-Anzug, neu(Fan-
taste), zu verl. od. f. 12 M.

zu vk. Bleichstr. 12. 3. St, , l. 5499
bt ipkiwose, Spanierin, ü 6 M.,

zu verleihen 5241
Wellritzstr. 40, 1.

dl .» , eleg, Diaäten(Edclw..
Empir) zu verleihen 5405

Sedanstr, 4, 3., r.

GkßMt.WaMelliroßM
(Zigeunerin), sehr billig zu verl.
Drudenstr. 9, 1. St , r, 4853
Picrette, Jägerin , gelb. i. Domino,

f. 2 M- z vl. Nerostr. 20,1.. l. 5273
ckLig- M.-C., Fantasie, zu verl.

Seerobenstr. 7, H., 2., r. 5268
Mehr . Damen -Masken
billig zu vcrk. BiSmarck-Ring 23,
Scherst 5315
ßh5icg, NtaSken-Anz. u. Dominos>2̂ v. 1 M. an zu verl. Markt¬
straße6, Laden (Kurz- und Woll-
waarcn). 5194

Kirchliche Anzeigen.
Irraclitisrlic Cultusgemeinde.

. -Synagoge Michelsvcrg.
Freitag Mends 5.45 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 8.50 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4.30 Uhr.
Die Geuieinüebivliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr,
Alt -Israelitische - Cultnsgemcinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 5.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3. Abends 6.45 Uhr.
Wochentare Morgens 7, Abends 5 15 Uhr.__

Holzversteigerung.
Montag , de» 27.  Februar 1» 05 , vormittags

10 Uhr anfangend, werden iin Nauroder Gemeindewald,
Distrikt Hauersgrabe » :

3 Eichen-Stämme von 1,20 Festm.,
5 Rm. Eichenholz,

20 „ Kiefernholz,
11330 Stück gemischte Wellen,

300 „ Kicfernwellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft am Wiesbadenerweg.
Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be¬

kanntmachung ersucht.
Nanrod , den 21. Februar 1900.

Der Bürgermeister. ?
I . B. :

597 Damm.
Bekanntmachung.

Freitag , den 24 . Februar 1995 , Mittags 12 Uhr, wird
im Verflcigerungslokal, Kirchgaffe 23 , 1 Uhrkette, 1 Ring, 1 Revolver,
1 Uhr m. Kette u. a. m. öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 23. Februar 1905. 5670

Schmeighöfer , Hi
Bekanntmachung

Freitag , den 24 . Februar 1895 , Mittags 12 Uhr, versteigere
ich ini Versteigerungslokaie. Bleichstraste 5 hier:

1 Billard , i Spiegel mit Trumean 2 Sofas,
2  Kleiderschränke , i Kommode 1 Vogelhecke

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 5668

Meyer,
_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Freitag , den 24 . Februar 1995 , Vormittags 11 Uhr, ver¬

steigere ich im Hause
Walramstrasze 12

folgende Nachlaß-Gegenstände:
1 vollständiges Bett, 1 Kommode, 1 Konsolschränkchen, 1 Tisch,
1 Kindertischchen, 1 Nachttischchen, 1 Anrichte, 8 versch. Bilder,
1 Holzkiste, 1 Glaslampe, 1 Kulte, 1 Trauring, 1 Parste Küchen¬
geräte, Porzellan, Frauenkleider und dergl mehr.

Wiesbaden , dm 23. Februar 1905. HD
Galsnske,

GerichtsvoUiiehtr lr. A.
Bekanntmachung.

Freitag , den 24 . Frür. er , versteigere ich zwangsweise gegen
Barzahlung' : .

1) Mittags 12 Uhr im „Deutschen Hof ", Goldgasse2» daht« -
1 Spiegelichrank, 1 Damenschreibtisch, 1 Sopha, 1 Waschkommode,
1 eich. Tisch, 1 Nähtisch, I Ladengestell rc. rc.

2) Nacknnittags 3 Uhr auf dem Hole Michelsberg 2e<W-
I Fahrrad, 1 Sopha, 4 Stühle, mit rot gepolsterten Sitzen, n
Schränke, 1 Tisch, verschiedene Bilder, 1 Hängelampeu. dgl. mehr.

5669 Petting , Gerichtsvollzieher . ^

JEritiäruug!
Hierdurch erkläre ich, daß ich nicht identisch mit dtt

Person Namens Lonsdorfer bin, vor der öffentlich gkf
warnt wird. 5bW

Wiesbaden, den 23. Febr. 1905.
Johann Lonsrioefer , Stukkateur,

__ Neugassc 12. _ -f

Kolttm-Elmsnm-Uî alt
Friedrich Zander.

Luisrustrahe 24 , Fernsprecher 2352,
w liefert wieder -
fämmtliche Kohlensorten , Koks , BraUv'
kohle»»- und Steinkohlenbrikets, sowie

und A,»zündeholz 56ö6
zu den billigsten Preisen.  _

Zur Germania.
Heute : 8 c h I a c h t f e

wozu frcundlichst einladet ^
_ J Kwol >. Platterstraß-A ^ - |

Freitag , de» 24 . Februar -^
Großes Schlachtfest

wozu seuiidlichst einladet nrW. Khrke , Dotzh-»"«^
1657
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Liefern» g von Verbandstoffen für da» städtisch
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Verbandstoffen für das
Mische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1905 bis
31. März 1906 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht:
Ca. 400 St . gute Bindcngaze
* 400 „ Tupfergaze,
„ 550 Kilo weiße Watte,
„ 700 « gelbe Watte,

30 St . Stürkcgaze,
„ 150 w Flanell,
„ 200 Kilo Zellstoffwatte(in Tafeln),
„ 150 m Billroth'Battist,
„ 100 m Gummituch,

Hahn'scheu. Bender'sche Binden (nach Bedarf).
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend angegebenen

voraussichtlichen Bedarfs kann nicht garantirt werden.
Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender

Aufschrift versehen und Proben, sind bis zum
14. März 1905 , vormittags lö Uhr,

bei uns einzurcichen.
Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 22^ Februar 1905.

5645  _ Städtisches Krankenhaus

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Straßen- und Bauflucht

imen der Mainzerstraße von der Rheinstraße bis zur Lcsfing-
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer
No. 38a, innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
bctr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
24. Februar er. beginnenden und einschließlich dem 24. März er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905.
5627 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von:

88,05 cbm eichenen Brückenschwellenund Bohlen,
323,32 cbm kiefernen Bohlen und Balken,

^ 36,44 cbm kiefernen kantigen Pfosten,
4445 Stück kiefernen runden Pfosten

soll öffentlich vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen nebst Angebotbogen können

von unserem Zentralbureau gegen post- und bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg. (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Angebote sind postfrei mit der Auischrisl: „Angebot
nur Lieferung von Brückenhölzern rc." bis zum Erösfnungs-
termin:

Samstag , d u 4 . März 1905,
Vormittags LI Uhr,

hierher einzurcichen. Znschlagsfrist 15. März 1905.
Mainz , den 18. Februar 1905.
Königlich Prenftische und Grohherzoglich

,_ Hessische C' tsenbahudirektiou. _ 598

Bekanntmachung
betreffend Ke» Verkauf des Düngers von 7

Schntzmannspferde ».
Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspferden

s°ll für das Etatsjahr 1905, d. i. für die Zeit vom 1. April
1905 bis einschließlich 31. März 1906 im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je 1 Pferd und für je einen
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich von
dem̂Hofe des Dienstgebäudes der Polizeidirektion, Friedrich-
straßk 17, j„ der Zeit vom 1. April bis einschließlich 30.
September vor '8 Uhr Morgens von dem Käufer abzuholcn.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen.
. Angebote mit der Aufschrift„Angebot auf Dünger von
^utzmannspferdeu" sind verschlossen bis zum 12.

d. I . im diesseitigen Dienstgebäude, Friedrich-
"raße 17 __ Wachtstube— einzureichen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1905.
.ß0„ Der Polizei Präsident.

_ v. Schenck. _

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

IR- Freitag , den 24 . Februar 4003.
t>a. Abonnements-Vorstellung. Abonnementr-BilletS gültig.

>L > Zui» 10. Male:
N-dität. Maskerade.  Novität.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

L s^ ffibrrr von Wittinghof, Gesandtera. D. Otto Kienscherf.
Sif ®. v. Wittinghof, SlaatSminister, s. Bruder Arthur Roberts.
‘W,. '°In' ®e*>- Regierungsrat Georg Rücker.
tbCnH'  Frau Sofie Schenk.
El»iih ' ’“r ^obn , Oberregierungiasfeffor Hans Wilhelmyr

ovn Tönning, Witwe, Johanna'S Schwester Margarethe Frey.
Sfen, J ’i ,6net  Glise Nvorman.

ß a,b5 Vermieterin Minna Aglc.
St inn' ^ahzleisekretär Max Ludwig.

^Istzllmädchen bei Schellhorn Wally Waqener.
Di- itnet. bei  Wittinghof Franz Quciß.

v »auing spielt in Berlin an 4 aufeinanderfolgenden Februartagen.
DerR ^ "ch dem 1 und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Pnn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt»ach
. de», 3. Glockenzeichen.

I " "affnung6'/ , Uhr. — Anlang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

jj . Samttag » den 25 . Februar 1905.
t«t. Die argentinische Ernte . Novität.

II ostspiel aus dem Kaufmannrieben von Richard Skowronnek.

Vtehhof .Marktbericht
für die Woche vom 16. bis 22.  Februar 1905.

viedgatiu»,
l?rwaren
aufge¬
trieben Dualität Prci se von - ««

Stück per m. Pl- MI. lPi-

£ 95
I. 60 kg 70 72
11. « » lacht- 66 68 —

s 149
1.
II.

gewicht 64
58

— 66
60

—

926 1 kg 1 16 1 22
629 Schlacht- 1 20 1 70

gewicht. 1 20 1 60
160 1 40 1 44

anmerfuna.

Ochsen . .

Kühe . .'

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hänimel ,

Wiesbaden, den 22. Februar 1905.
Städtische SchiachthauS -Berwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 23. Febr. Auf dein heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 15.60 M. biS 16.00 Mk., Stroh 100 kg 3.80 Mk.
bis 4.60 Mk,, Heu 100 kg 6.40 bis 7.40 M. Angefahrcn waren 3
Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und Heu.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Freitag, den 24. Februar 1905, Abends 8 Uhr:

Kammermusik -Abend
ausgeführt von der

Vereinigung; für Blasinstrumente
des Kur- Orchesters

der Herren : Franz Danneiberg (Flöte ), Karl Schwartze
(Oboe), Fniil Franze (Klarinette ), Pani Kraft (Horn)

Karl Wemb euer (Fagott) unter Mitwirkung des Herrn
Walther Fischer (Klavier).

PROGRAMM.
1. Quintett für Flöte , Oboe, Klarinette , Horn

und F»gott, op. 79 . . , Aug. Klughardt
Allegro non troppo . — Allegro vivace . —

Andante graziosa. — Adagio , Allegro molto
vivace.

2. Sonate für Klavier und Klarinette , op. 120 . Job . Brahms.
Allegro appassionato . — Andante un poco

Adagio. — Allegretto grazioso . — Vivace.
3. Quintett für Klavier , Oboe, Klarinette Horn

und Fagott , op. 24 . Fritz Volbach.
Allegro . — Adagio, molto espressivo e solenne.

Finale »Rondo.
Sämtliche Werke zum ersten Male.

Nummerirter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen znm Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisoukarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

8ä mint liebe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangstüren geschlossen

und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur - Verwaltung.

SlhaiWek
Freitag , den 24 Februar L80S.

<12. Vorstellung. 56 Vorstellung. Abonnement D.
Die Abreise.

Musikalisches Lust'piel in 1 Aufzuge. Dichtung von A. v. Steigentesch.
Eingerichtet von Ferdinand Graf Sporck. Musik von Eugen d'Albert.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Gilsen. Herr Müller.
Luise, seine Frau . Frl . Hans.
Trott . Herr Sommer.

Ort der Handlung: Ein Lustschloß in Mitteldeutschland.
Zeit : Ende te- 18. Jahrhunderts.

Die Geschichte eines Pierrot.
Pantomime in 3 Akten von Fernand Bciffier.

Musik von Mario Costa.
Musikalische Leitung: Herr Prosessor Mannstaedt.
Arrangement der Pantomime: Fräulein Baibo.

Prolog,  gedichtet von Konrad Dreher, gesprochen von Hrn. Vallentin.
Pierrot . Herr Rals-Ostermanna. G.
Louisette. Modistin . Frl Rarajczak.
Fifine, Wäscherin . Frl Goethe.
Pochinel, Hausmeister. . . . * . Herr Andriano.
Julot . . . . . Herr Weinig.
Der kleine Pierrot . ill. Schneider.

Wäschcrinädchen. Arbeitsicnte.
Rach dem 1. Stücke größere Pause.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9*/, Uhr.

Samstag , den 25 . Februar 1805.
33. Vorstellung 57. Vorstellung. Abonnement 0.

Zweites ««astspicl der Frau Knscha Butze und des Fräulein
Hanna Arnstädt vom König!. Schauspielhause zu Berlin.

Reu einstudirt:
Die Welt , in der man sich langweilt.

Lustspieli» 3 Alten von E. Pailleron, deutsch von Em. Bulovicr.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Theat «r-

■ -. • ■ - ■ „ —
Ein Platz kostet: Erhöhte

Preise
Gewöhnt.

Preise.

FremdenlogeI. Rang.
m.
14

Pfg. m.
10

'1)19.

MittellogeI. Rang. 12 — 9 —
EeitenlogeI. Rang. 10 — i 50
I. Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchesterseffel. 9 —- 6 50
Parquet . 1 — 6 50
Parterre . 4 — 3 —
II. Rang 1. Reihe . 6 — 4 50
II. Rang 2. Reiheu. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 • — 3 —
11 Rang 3. bis 5. R ihe Seite 3 — 2 25
111. Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . 3 — 2 2t
III. Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 50
Amphitheater . . . . . . . 1 40 1 —

Konzerthaus„Drei Könige", MEr . 26.

$| Jeubau Rheinstr. 43, schöne6
•ww Zim.-Wobn. mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, List, 3
Balkons und reichem Zubeh. per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Blumenladen. 5603
^Lliiabeiheilstr. 31 ist die rvel-Ei.,

best, aus 6 Zim., 2 gr., gerad.
Kammernu Zubeh., auf 1. Avril
zu veriniethen. Nüo. Elisabelben-
»raße 27. 1. 5606

Marktstr. 22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
in weichem jeil vielen Jahren
eine Möbelhaiidlung betrie en
wird, per 1. April zu verm

stläiercS bei K . Meier,
Rikolasstr. 31, P ., l. 5605

tfIJiüa iüiia, Neubauerstr. 4, ist
das Hochpart, zu sof. oder

1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balk., Speise¬
aufzug, Clos., im Souterrain 2 Z.,
Küche, Speise!., Clos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näh. Neubauerstr. 4, 1. 5607

Lehrling
mein Colonialwaaren- und Deli-
kateffen-Geschän auf 1. April ges.

Philipp lüeser,
5631 Oranienstr. 52.
Dock - and Taillen-
* ■ arbelterinnen p. sof.
s. treschw . Steinberg,
Mauritiusstr. 7. 5630

Soufmiilifn
Per sofort gesucht. 5626
Theodor Merm,

Webergasse 30, Ecke Langgasse.

Mädchen
für die Küche gesucht 5624

Botel Bose.

Masken-Anzug
(Phantasie ) tu verleihen
5628 Wellritzstr. 26. 1 St . l.

Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des
„International".

<klite.Damen»Orchester
4412

Muslren-AuM
(Gliicköbringcrin ) zu verleihen
Wellritzstr. 5, Hth., 1., l. 5629
^ ^ opheiiiierstr. 65, ichünc Dach¬
es Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu Dm.
Näh. Vdh., 1. St ., r . 5642
/Lieg. D.-Domino f. 3 M. za Dl.
iS- verderstr. 9. Part . 5641

lg. fcjjeliüiiiuc
zu verkaufe«. 5613

Gasthaus zur Eiche.
in Dotzheim am Badnhof.

illölil. Jidtinrr
zu vcrwielhen 5640
_ Jabnstraße 5, Part.

Motorrad,
gut erh, billig zu verk. 5639

H. Schäier , Rheinstr, 92.
Eine » rLehrlina

sucht Hch . Brockt.
Spengler u. Installateur,

5637_ Oranienstr. ‘24._
kji ' ir suchen zu Ostern einen

Marmorhancrleprling.
Marmorwerk Wiesbaden, G. m. v.
H., Luisenstraße 23. 5678

^tzapcllciistr. 9, Gth.. Wohn. v.
W 3 Zun , Küche II. Zubchöe
zun 1. April an ruh. Familie zu
vermiethen. » 5687

£icb rling ges. Wir suchen zu
^  Ostern, event. früher einen
Lehrling mit gut. Schulzeugn. u.
gmer Handschrift auf unser Contor.
Marmorwerk Wiesbaden, G. m. b.
H., Luisenstraße 23. 5677
teint  go d. Herrcn-Rem.-Taschen-
« uhr zu verk. (Anschaffungspreis
80 Mk., jetzt 40 Mk.) Erbacher-
straße4, 3., r._ 5681

Eine
2-rcih.

für 6 Mark zu rcrk. Erbacher»
straie 4, 3. St ., r . 5682

ZitlilMinsuika

H

S

Angehende Verkäuferin
und Lehrmädchen

gesucht 5672
Conrad Tack & Cie ..

_ Marktstraße 10.
ocheleg. schw. Atlas-Domino
mit Hut dill. zu Verl. 567S

_ Weißenburgstr. 1, 1., l.

Arbeiter ges.
5676_ Luisenstraße 41.
t ^ maigraven 12, 2. St ., eins.,

frcundl. möbl. Zim. an anst.
jung. 'Mann zu verm._ 5674

Braver Junge
vom Lande als Ausläufer gesucht.

Julius Bischoff,
5675 Kirchgassc 11.

eerobenstr. 7, Hih., 3. St. , r,
erhalten reinl. Arbeiter sch. '

Logis._ 5672
fjlloii Deine an Itlaskeu-

CoKtiime für Herren u.
Damen, Ritleranzüge, originelle
Sachen von 1,50 Mk. an in
schönster Auswahl, 5688

J.  Fahr , Bärenstr, 2.
^ch . Mansardwohnung, 1 Zim.

und Küche zu verm. 5621
_ Sedanstraße1.
l̂ üchl. Monatsmabchen gesucht

Wilhelminenstr. 4, 1, 5658
ALebr zuveri. solider Mann mit

besten Empfehlungen, welcher
auch Kaution stellen kann, sucht
Beschästigung für halbe Tage oder
stundenweise. Off. unt. B . H.
5671 a. d Exp, d. Bl. 5671

Sick, gut erh. Fensterrolliäden,
™  ca . 2,00 X 1,15 Meter zu
verkaufen 5638
_ Oranienstraße 24.

Kiiischili.SrdrMAiffig
für schlanke Figur billig zu verk.
Elbacherstr. 4, 3. Sl .. r. 5679

dunlüer Anzug
(Sackrock) für große Figur lull, zu
verk. Eruacherstr. 4,  3 ., r. 5680

Ein Hausbursche
mit guten Zeugn. gesucht vlübl»
gaffe 15. Part . 5690
S| | >uifumür. 4, 1. Et., elegant

möbl. Zimmer mit o. ohne
Pension preis v. w vm. 5664
m ichelsverg2t, 1,'aden iini od.-

od»e Wohn. ;u vm. 5667
L̂ ochstuue 10, (Reub.), Hla., 1

St ., ein schön möbl. Ziaimer
b. in verm. 5691

Lehr--
Mädchen,

möglichst mit Sprachkeniitniss.,
gegen Vergütung. Meldungen
von 12—1 Uhr. 5985

Otto MoiuMsohn,
Wilhelmstraße 10a.

Suche Mj .v.15.Mj
ein Miidlheii,

welches aut bürgerlich kochen kann,
Huiiiboldtstr, 17, Part._ 5680
SlCt'11'9 zu verk. : Gut erb. vollst.

Beiten, Kleider- und Küchen-
schr., Wasch und and. Kom., pol.
u. lack., Bert. v. 25 M. an, Div.,
Sessel, Sopha v. 25 M. an, Tische,
Stühle, Spiegel. Bl der, Regulator,
Büffel. Oesenu. ». Bersch. Moritz-
straße 72, Grh., I . St ., I. 5666
^chi » Nlls Schöner Kochoseu b.
^UjlUliy : zu verkaufen. Näh.
Körnerstr. 4, 2. St ., l. 5659

Maskenanzng
(Amerika), für klestie Figur zu ver-
leihen Platter,Ir. 9._ 5661

ln sauberes Monatsmädchen
sofort gesucht von 7—1 Uhr.

Delaspecstr. 3, 1. St._ 5662
Hjtin junger Mann kann Kost u.
^ LogiS erhalten E.eonoren-
straße 5._ 5665
Sfjeml . Putz- lt. Waschmädchen

sucht Beschäftigung 5683
Walramstraße4 3. St ., r.

Olraförßerki. HolMrsttigerilllgeu Souneubttg.
Dienstag , den 28 . dS. M .S.» vorm. 11 Uhr, an Ort u. Stelle

aus den Distr. Hellenberg 15 und 16 und Totalität: Eichen : 16
Stämme mit 8 Fm ., 17 Rm. Knüppel, 2 Rm. Neiserknüvpel, 93  Htzi.
Wellen. Buchen : 9 Stämme mit 8 Fm ., 100 Rm. Scheit, 23 Rm.
Knüppel, 80 Hoi. Wellen. Zusammenkunftam grauen Stein . Das
Totalitätsholzgela-gt am Schluffe bei Holznummer 592 >ni Distr, 15
zum Ausgebot. Nähere Auskuiiit durch de , Königl. Förster Marx zu
Th. Brehmthal. Sonnabend , de « 4 . März . vorm. 11 Uhr, an
Ort und Stelle aus Distrikt Eielsköpschen 40», 25 Rm. Eichen-Knüppel
34 Hdt. dergl. Wellen. 44 Hdt. Buchen-Wellen. Zusammenkunft bei
Holznummcr 1._ _ 59 ,;

IjU *l Wi
Louis Golle, Wiesbadens Rheinstr . abC
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Men eröffnet! Men eröffnet! Wen eröffnet!

Erstes Frankfurter Consum -Baus
Telefon 697.

DreiwsiflsüBstr . 4.
ioritzsipassfi 16.

H&trkaufmstoiism : Telefon 2957.

UM - NertMtr . 8/10 ~W*S  SÄET .“II:Preisvejra ©icb .aia.
Kaffee, Thee, Chocolade.

Kaffee, täglich frisch gebrannt , pro Pfd.
80, 90 Pf,. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60

Thee pro Pfd . Mk. 1.20, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao, pro Pfd . Mk. 1.20, 1.40,

1.60, 2.—, 2.40
Garant , reine Vanillechoeolade pr . Pfd . 70 Pfg.
Braunschweiger Cichorie 5 Pack 18 „
Frank ’s Cichorie 5 Pack 35 „
Surrogat k Pack 8, 5 Pack 38 „
Kaffee-Essenzen , lose pro . Pfd . 60 „
Sämtliche Packungen : Dosen, Gläser etc . 20

und 24 Pfg.
Malzgerste ä Pfd . 18 Pfg.
Gebranntes Korn ä Pfd . 16 „
Aechter Malzkaffee in Packeten ä Pfd . 20 ,,

Teigwaren und Suppensachen.
Faden - u. Gemüsenudeln ä Pfd . 23, 28 30 Pfg.
Hausmaehernudeln ä Pfd. 28 „
Suppenteig u. Hörachen ä Pfd . 24, 28, 30 „
Reis k Pfd . 12, 16, 20, 24, 28, 30 „
Gerste ä Pfd . 12, 16, 20 „
Paniermehl ä Pfd . 25 „
Haferflocken und Hafergrütze Pfd . 19 „
Quäker in Packeten 35 „

Mehl. Mehl. Mehl.
Feinst . Kuchenmehl ä Pfd . 14, b. 5 Pfd . 13 Pfg.
Vorschussmehl ä Pfd. 16, b. 5 Pfd . 15 „

Blütenmehl
Diamantmehl

ä Pfd . 18, b. 5 Pfd. 17 Pfg.
5 Pfd. 90 „

Brot(volles Sewiolit).
Weissbrot 40 ,Gemischtes 38, Schwarzbrot 36 Pf.
Aeehtes Hausener Brot bi 53, V, 27 Pfg.
Dr. Oetker s Back- und Puddingpulver,

ä ’St. 8, 3 St. 20 Pfg.
Condensierte Milchä Dose 49, b. 5 Dos. 48 „

Dörroh st nnd Südfrüchte.
Pflaumen ä Pfd , 15, 18. 20, 25, 30, 40 Pfg.
Gemischtes Obst ä Pfd . 25, 30, 35, 40 „
Aprikosen ä Pfd . 60, 65 „
Rosinen und Sultaninen ä Pfd . 35, 40 „
Orangen 6 St. 20, 5 St. 20 „
Citronen 10 St. 55 Pf.

Fleisch- und Wurstwaren,
Cervelatwurst ä Pfd. Mk. 1.20, b. 5 Pfd. Mk, 1.15
ff. Mettwurst ä Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pfg.
Aechte Frankfurter Würstchen Paar 25 „
Schmalz , garantiert rein , k Pfd . 48 „
Prima Pflanzenfett ä Pfd. 50 „
Feinste Süssrahmmargarine k Pfd . 75 „
„Vitello “-Margarine k Pfd . 75 „

Gelee und Marmelade.
Prima Rübenkraut
Zwetschenlatwerg

k Pfd . 16 Pfg.
ä Pfd. 20 „

Gemischte Marmelade ä Pfd. 25 Pfg.
„Taunus “-Gelee ä Pfd 30 „
Aprikosen -Gelöe ä Pfd . 35 „
Prima Preisselbeeren fä Pfd. 35

Sämtliche Packungen 5 und 10 Pfd.-Eimer
oder Töpfe zum billigsten Preise.

Oele, Seite und Wasch-Artikel.
Salatoe ! pro Sch. 35, 40, 50 Pfg.
Rüböl pro Sch. 27 „
Petroleum pro Ltr . 14 „
Prima weisse Kernseife ä Pfd. 23, b. 5 Pfd. 22 „

„ hellgelbe „ k Pfd . 22, b. 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe - „ k Pfd. 21, b. 5 Pfd. 20 „
„ dkl . Schmierseife ä Pfd. 16, b. 5 Pfd. 15 „
„ weisse „ k Pfd. 17, b. 5 Pfd. 16 „

Seifenpulver ä Pack 5, 8, 10 „
Scheuertücher ä St. 10, 15, 20, 25, 30 „
Scheuerbürsten k St . 10, 15, 20, 25 „ .
Auftragbürstehen k St. 3, 5 „
Schrubber k St. 20, 25, 30, 35 „
Soda k Pfd . 4 Pfg ., 3 Pfd. 10 „
„Hammonia “-Stearinkerzen k Packet 55 „
Schwedisches Feuerzeug ä Packet 8

10 Packete 70

Prima holl . Vollhäringe k St . 4, 10 St. 38 Pfg.
Berliner Riesenrollmöpse St. 5, 10 St. 48 Pfg.

Prima magnum boasum - Kartoffeln,
per Kumpf 25 Pfg.

4695
Sämtliche nicht genannte Artikel zu enorm billigen Preisen.

-¥»,Urania 9.
»ouuto «, »cu ö.  März 1905

Großer

ttol6s-ltlas6en6alI
mit PreisvertHeilung

in dem Saale der „Turngesellschast".
Näheres durch die Hauptannonce. 5625

Scftarr’“11" liünier-Clior.
Fastnacht -Samstag , den 4 . März , Abends 8 Uhr , im

Saale des Kath . Vereinshauses , Dotzheimerstr. 24:

Großer

MaskcnBoll
_ _ mit Preisverteilung

von 4 wertvollen Damenpceiscn , 3 Herrenpreisen und
1 Wruppenvreis.

Maskensterne für Masken l Lffork, für Nichtniasken 50 Psg. sind
im Vorverkauf zu haben bei: Eigarrenhdig. 9*. Cassel , Kirchgaste 40
und Marktstraß- 10. Cigarrenhdlg. J.  Stassen , Kirchgasse 51 und
Wellritzstr. 5. Cigarrenhdlg. ^ « ler , Michelsberg 4, « mst
IVenser , Kirchgasse. Rest. 4 . läcntniaiii . Schwalbacherstr. 14.
Nest. d « Upper ». Nömerberc, 21, H . Mertzcr , Schwaibacher-
straße 33, J . Feuerlein , Friseur, Walramstr. 14/16 und H.
Best , Walramstr. 6.

Kasseupreis : Masken M. 1.50, Nichtmarken7o Pfg.
NB. PreismaSlen müssen spätestens um kO Uhr anwesend fein

und dürfen vor Demarkirung nicht tanzen. 5617
_ Der Vorstand.
Restauration

,.Thüringer Hof44,
Ecke Schwaibacher - nnd » otzheimerstrasse.

Vollständig renovirte Lokalitäten.
Vorzügliche Biere (hell und dunkel) der Geraumia-

Brauerei-Wiesbaden.
Reine Weine . Apfelwein.

Gut bürgerlichen Mittag sti sch.
Kalte und warme Speisen  zu jeder Tageszeit.

Mb " BILL AB Di
Schönes Vereinszimmer noch an einigen Abenden der

Woche frei. 5635
Joe . Keutmann.

«u Heute
Esd sehe idmigsriagkampf.
Aberg Lunch.

Achner Morton.

Voranzeige.
Männergesangverein„UtliöH'V

Unser diesjähriger

UsskenGall
mit

Verteilung von wertvollen $
Damen- und Herrenpreisen

findet am

Fastnacht-Dienstag,
den 7 . Mär * 1905 , Abends von
8 Uhr ab , im liaisersaale , Dotz-

beimerstraße ln , statt.
Alles Nähere durch die Hauptannoncc,

5680 Der Vorstand.

Wirtschasts-Uebernahme.
Meiner werthcn Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die

ergebene Mittei.ung, daß ich die

Restauration zur Heidenmauer,
Adlerstraße 6,

übernommen habe.
Für gute Lp eisen und Gct rLuke ist bestens Sorge getragen.

Gleichzeitig empfehle ich mein 50 Personen fassendes Bereinslokal.
Um geneigten Zuspruch bittet 5609

_ Albrecht Klenk-

Dcrciti Handlunĝ Eommis ^ 858 .
(Kaufmänuischcr Verein ) in Hamburg.

Kostenfreie Stellenvermittlung für Prinzipale n. Grhülfeu:
bis Ende Januar 107,000 Stellen besetzt.

Vereinsorgan „Der Handelsstand".
Pensions-, Lebens' und Kranken-Berficherung. —

Spar - und DarlebnS- sowie UnterstützungS-Kasse. —
Gewährung von Rechtsschutzuud Rechtsbelchrung.

Beitrag jährlich 6 Mark . Die Mitgliedskarten für 1905 müssen
bis 1. Marz in Hamburg oder den Geschäftsstellen eingelöst werden, sonst
50 Pfg. Vcrzugsgebühr. Geschäftsstelle in Wiesbaden bei Herrn

Julius Bier , Michelsberg4. 226/117

Herzliche Sitte!
Eine arme, ordentliche Familie bittet cdeldenkende

Menschen nm ein Scherflein zur Anschaffung eines ortho-
pädischen Apparats für ihr seit Jahren erkranktes Kind.
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst die Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger". 5589

vslkrtiimlicher Ctfdus.
Volksbildungs -Verein . J

Montag , den 27 . Februar . Abe»
8 '/, Uhr , in der Aula der höheren Masche»
schule, Schloßplatz:

'Archivar Dr . v . Domarus:
„Gur WiiiidttMg dich du pW

des alle« $oin.“
Vorführung von Lichtbilder«

Eintrittspreis 20 Pfennig. _ ,
Tie VortragSkoinmissrou5633

hl» - .

8-Uhr Ladenschluss.
Wir bringen dem verehrten Publikum zur Kennw^

daß laut Verfügung der Xünigl. Polizeidirektion
liche Verkaufsstellen für Schuhwaare » des Abc \

um8 Uhr geschlossen
sein müssen mit Ausnahme der Samstage.

Verein <tcr Schuhwaarenhändl er
von Wiesbaden u. Umgegend5564W

Makulatur,
per Ecntucr Mk. 4 .—» zu haben in der . ,t

Expedition des „ Wiesbadener Geueral -AnzelS" *
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flmflicher Cheil
Bekarrntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 24 . Februar l . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Einführung und Verpflichtung des Stadtrats Klett.
2.  Projekt betr. den Neubau der chirurgischen Abteilung

des städtischen Krankenhauses. Ber. V.-A.
«z 3. Projekt betr. das Schülerbad in der Gutenberasckmle.

Ber. B.-A.
4. Fluchtiinienplan der Emserstraße zwischen Weißen-

bürg- und Drudcnstraße. Ber. B.-A.
« ^ 5- Errichtung der Stelle eines Garteninspektors.. Ber.10.-26

6. Neuwahl eines Arincnpflegers für das 7. Quartier
des 10. Aruicnbezirks.

7. Antrag der Stadtverordneten Vaumbach, Veckel,
Büdingen, Fink, Flindt, Hartmann, Heß, vr . Hcymann,
Kimmel, Kraft und Schroeder:

Die Stadtverordneten. Versammlung wolle den
Magistrat wiederholt ersuchen», für die Durchführung
der Nikolasstraße in voller Breite (38 m) wirken
zu wollen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905.
Der Vorsitzende

der StadLverordneteu -Vcrsammluug.

Bekanntmachung.
Montag , de» 27 . Februar d. Js ., vormittags,

M m dem Di,tritt F el i xwa l d — links der Platter-
chaupee— das nachstehend bezeichuete Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

, 4 - - 22 eichene Stämme von zusammen 8,74 Fm.
2. 1 Eschen-Stämmchen 0,18 Fm.,

L 3. 52 Rm. eich. Priigelholz, 2,20 in lang — Garten-
psosten—.

4. 4 Rm. eich. Rollscheit,
k / 5. 8 Rm . eich. Prügel,

6. 67 Rm, buch. Scheit,
7. 55 Rm. buch. Prügel und
8. 420 eichene und 1320 buchene Wellen.

W Ans Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September. ■vi’ö-

umerÄ Êichm^ bOrmitta0§ 10  U r̂ * w ben  Sch-eßhallen
Wiesbaden, den 20. Februar 1905. 5470

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 24 . Februar d. I ., nachmittags

sollen in der Schlachthausstraße acht Haufe » Aftholz
gegen gleich bare Zahlung meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft am Eingang zur Schlachthausstraße,
nachmittags5*/2 Uhr.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
3^69 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den I. März d. I .. soll in den Wald-

distrikten„Wiirzburg" und „Kessel'' das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz; öffentlich meistbietend an Ort und Stelle
versteigert werden:

1. 69 Rnitr. buch. Scheitholz,
2. 70 Rmtr. buch. Priigelholz,
3. 2130 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Sep¬
tember 1905.

Zusammenkunft Vormittags Iß Uhr vor dem Nestau-
rativnsgebäude auf dem Neroberge.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905. 5558
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezeichncten Wirtschaftsbediirf-

uisse für den städtischen Volkskindergartcu. Gustav-Adolf-
straße 18 hier, für die Zeit vom 1. April 1905 bis
31. März 1906 soll nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer Nr. 12, zur Einsicht aufliegeudcn Bedingungen im
SubmissionSwegevergeben werden:

1. Fleisch, 2. Wurst, 3. Nierenfctt, 4. Schmalz, 5.
Schwarzbrot, 6. Weißbrot, 7. Kaffee, gebr., 8. Erbsen,
9. Linsen, 10. Bohnen, 11. Gerste, 12. Weizenmehl,
13. Hafergrütze, 14. Hafexflockcn, 15. Gemüse-Rudeln,
16. Faden-Nudeln, 17. Reis, 18. Gricsmehl (gelb u
weiß) 19. Graupen, 20. Würfelzucker, 21. Gemahlener
Zucker, 22. Pflaumen, 23. Vollmilch, 24. Tasclbulter,
25 Kochbutter, 26. Salz, 27. Essig, 28. Salatöl, 29.
Harzseife,. 30. Kernseife, 31. Schmierseife, 32. Stearin¬
lichte, 33. Zündhölzer, 34. Soda, 35. Putwomade,
36. Petroleum, 37. Spiritus . '

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Angebote
verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis spätestens
Donnerstag , den 2.  März , vormittags 10 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 12  abzugeben, woselbst dieselben
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnetwerden.

Von den unter pos. 5—22 und 26—35 bczeichneten
Waren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1905.
0371 Der Magistrat. — Armenverwaltuug.

Verdingung.
Die Arbeite » und Lieferungen zur Uuterhalt-
bcr  ^ c’ und Entwässerungsanlagen städtischer

Gebäude im Rechnungsjahre 1905 sollen im Wege der' öffent-
licheu Ausschreibung verdungen werden.
’ Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können

wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
bingesehen oder auch von dort gegen Barzahlung oder

bestcllgcldfreie Einsendung von Dkk. 1 bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 11. März 1905,

. vormittags 11'/, Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder ber mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllen
VerüingungSsormular eingereichten Angebote werden berück-
ffchtigt. _

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1905.

5532_ Stadtbauamt, Abt, für  KaualisationSwesen.
Bervmgung

Di- Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten
Eimern zu Hossinkkaftcn und Fettfänzen , sowie an
Mörtel Eimern im Rechiiuilgsjahrc 1905 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr. 65 ciugesehen, die Verdiiigungsuntcr-
lageu einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
Zahlung oder bcstellgeldireie Einsendung von 1 M . bezogenwerden. a

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905
vormittags II Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr, 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder mit schriftlicher Voll-
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten
Verdinguiigssormular cingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904.
5401 Stadtbanamt. Abteilung für Kanalisationswesen

<rv o- - Verdingung.
Btanirt i e.teri,n9  be§  Bedarfs von etwa 200000 hartge-
im '" ' «stofensteinen zu den städtischen Kanalbauten
. technungslahre 190o soll im Wege der öffentlichen Aus-
i'vieioung verdungen werden.
toä[irtnÜäsM t! 0l‘raulcirc unb  Verdingungsunterlagenkönnen
S)lr 6- öer  Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
cbcr h% Ungesehen, oder auch von birt gegen Barzahlung

I Einsendung von 50 Pi . bezogen werden.
Wnf r Fcne unb niit  entsprechender Aufschrift versehene««geböte pnd spätestens bis

Dienstag , den 7.  März *905,
in, siw vormittags ll Uhr

jv °Nr.  65 , einzureichen.
etft)Qp!L® rb ff ,tun9 der Angebote erfolgt in Gegenwart der
i#«* / . nbcn  Anbieter oder mit schriftlicher Voll-

M verieheuen Vertreter.
bie  mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten Ver-

pr.;i?rrmiltai’" Ngeocichten Angebote werden berücksichtigt.
' Zuichlagsfrjst: 3 Wochen.

j£ ^ 'csbaden, den 16. Februar 1905. ' 5445
Stadtbauamt, Abteilung für Kana lisationswesen.

^ ^ , Bekanntmachung.
!°l>in *w* 21  Kebruar d. Js ., nachmittags,
^nitlick, „ ^ «ekstratze das nachfolgend bezeichuete Gehölz

1. ^ nikiitbietcnd versteigert werden: •
V ^  Lindenstämme von 0,22  bis 0,36 Durchmesser

2 und von 0,12 bis 0,67 Festmtr. Inhalt,
3 2 Rmtr . Holz, und

! ’ 438 »den.
^m '^ '^ nkunft nachmittags3'/, Uhr vor ber Kroncn-

Sonnenbergerstraßc.
3 - aden , den 20. Februar 1905.

, Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom

1. April 1905 bis ,31. März 1906 ca. 25,000 Laib
—. 50,000 Kilogramm Ia. Schwarzbrot— sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswegean einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. DicS schließt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift: Lieferung
des Brotes für die Stadtarmen für 1905" bis Samstag,
den 4 . März 1005 . vormittags 10 Uhr, im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 12 , einzureichen, wo dieselben alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot, welches sie liefern wollen, vor¬
zulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offeu.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
5393 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für

die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll an
lk bis 4 hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
Das Gesammtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

LicicrungSlustige werden aujgefordcrt, ihre Angebote
versiegelt mit der Aufichriit: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmcn" bis Dienstag , den 2H.  Februar 1905,
vormittags IO Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Subinittenteii eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
5392 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Handgriffe aus Eichenholz

an den innere » Treppen im Erweiterungsbau der
Gutenbergschnle zu Wiesbaden soll im Wege der öffent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Stüdt. Verwaltungs-
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zum 3. März d. Js . einschl. bozogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, H. A . 194'
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4 . März 1905,
Vormittggs 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verbingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Februar 1905.

5557 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Freiwillige Feuerwehr . — '

Die Mannschaften der Sanqspritzen - und
Netter Abteilung des 4 . Zuäes werden auf
Montag , den 27.  Februar 1905 , Abends
8 Vä Uhr , zur Gcneral -Veösammlung in
die Turnhalle , Hcllmundstraße 25, eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet 5461
Wiesbaden, den 21. Februar 1905.

Die Branddirektiou
Das Gcspül und die Küchcnabfälle des städt-

ilcheu Krankenhauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. Avril
1905 bis 31. März 1906 soll an den Mcistbietend'eu ver¬
geben werden.

Termin zur Versteigerung wird auf den 3 . Märr
1905 , Vormittags IO Uhr , allberaumt. Die Ver-
stcigcruiigsbediiigungcnwerden vor der Versteigerung bekannt
gemacht. 5397

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus
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Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Farbwarett und

Materialien pp. für das Rechnungsjahr 1905 int Bereiche
der Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden, fall im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 5 » , eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf-, (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten -vage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Farbmaren
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Dienstag , den 2 . März 1905,
vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinende Anbieter. . „
Nur die mit dem vorgeschriebenen »nd aus-

gefüllten Berdingungsformular eingeretchten
Angebote werde » berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1905. >->347

Eisliefernng für das städtische Krankenhans
Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs au Eis (Natur- und
Kunsteis) für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll an einen
hier wohnenden, mindestforderndenBewerber vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Ausschrift versehen, sind bis zum 4. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureicheu.

Später eingehende Angebote können kerne L»ernct"
sichtigung finden. ^

Wiesbaden, den 18. Februar 190o.
5394  Städtisches Krankenhaus.

Am» vl«n der

Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 23. Februar 1905.
Reichspost,

Nicolasstrasse 16.
Geiger Stuttgart
Konzelmaim Stuttgart

H o t e 1 R i e s. Kranzplatz.
Triebei, Fr m Tocht, Herne

20. Jahrgang.

-Dias Rasiren und Haarschncideu der Patienten dev
«/ städtischen Krankenhauses für die Zeit vom 1. *pr>l
1905 bis 31. März 1906 soll an einen hier wohnhaften
mindestfordernden Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen können an unserer Kafse emgesehen
werden. .. . r .

Angebote mit entsprechender Aufschrift der,ehen und
postmäßig versiegelt sind bis 6. März 1905, vormittags
10 Uhr bei uns ' einzureichen.

Später eingehende Angebote sinden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5395  Stadt . Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforder¬
lichen Armensärge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) „ „ über 5 „ .

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis 13. März, vormittags 10 Uhr, bei uns ein-

' Später eingehende Angebote sinden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 20. Februar 190o.
5459 Stä dt . Krankenhans -Verlvaltnng

Lieferung von Seifen , Soda und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs au Kernseife, Mandelseife,
Harzseife, Schmierseife, Kristallsoda und Stearinkerzen für
das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1905
bis 31. März 1906 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Lieferungsbedinungen sind bei unserer Kasse einzuschen.
Postmäßig versiegelte Angebote mit entsprechender Auf¬

schrift sind bis 11. März 1905, vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht beruck-
stchtigt.

Wiesbaden, im Februar 1905. '
5521 Städtisches Krankenhaus.

Kurhaus zu Wiesbadens
Freitag , den 24. Februar 1905, Abends 8 Uhr:

Kammermusik -Abend
ausgeführt von der

Vereinigung für Blasinstrumente
des Kur-Orchesters

derHerren:Franz Danneb «rg (Flöte) Karl Schwartze
(Oboe). Emil Jfranze (Klarinette ), Paul Kraf t (Horn)

Karl Weinheuer (Fagott) unter Mitwirkung des Herrn
Walther Eischer (Klavier).

Nummerirter Platz : 1 Mark. •
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres-Fremdenkarten

Und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vörzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangstiiren geschlossen

Und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geünuet.
Städtische Kur - Verwal tung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmark ! beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) uni 10 Uhr Vormittags.
WieSbade, den 14. September 1904. 6781

Städt . Akzise -Amt.

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Weinstein Moskau t

Einhorn
Marktstrasse 32

Schneiders, Aachen
Mann, Berlin
Fritzsehe Leipzig
Schobert , Nürnberg
Mertens , Köln
Axmacher, Köln
Hense, Duisburg
Wagner Homburg
Stöcker, Kassel
Mattey , Berlin
Oppenheimer, Fränk .-Krumbach

1Gossols Berlin
Fenster , Berlin

Englische r Hof,
Kranzplatz, II.

Stapler Frl ., Berlin
Graul, Frl ., Berlin
Freytag Berlin
von Bändel, Fr ., Calenberg

Erbprinz,  Mauritiusplat « I.
Prinz, Hannover
Möller, Bonn

| Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Schlüter , Hannover
Eigemann, Pforzheim
Lilienfels, Antwerpen
Busgen, B.-Baden
Thibaut , Paris

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Fuchs m. Fr , Apolda

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Lupeson Karlsruhe
Einwächter Endingen
Ludwigs Berlin
Fröbel, Hamburg
tSüazi, Budapest

Mauke, Hamburg
Loewenwald Hamburg
Eckhardt Hanau
Goldschmidt Frankfurt
Frischen, Frankfurt
Kodde Offenbach
Schleissner Offenbach
Hahn, Berlin
Grein, Aachen
Neubauer, Berlin
Hartmann , Langschede
Borgwardt , Gera
Katzenellenbogen, Berlin
Kunath Darmstadt
Schlesinger, Krausburg
Schlun, Berlin
Kosterlitz , Berlin

l Pfefferkorn Hohenstein

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Wolf m Fr , Dresden

Rose , Kranzplatz 7, 8 0. V.

Beiehmann Fr , Diedenlrofen
Stöhr, Baden-Baden
Pauli Frl , Didsbury
Eadie Fr, Didsbury
Wrangel , Baronesse m Bed,

Schweden
Schwabacher Berlin
Windesheim m Fr, Erfurt
Rueb Fr, Leiden
de Kempenaer Fr m Fam, Lei¬

den
Wolf, Pissenlieim

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse28L

von der Recke Kurland

Sanatorium  Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Erlanger , Moskau
Jaxer Er, Zürich

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse5.*

ITelfrich Frankfurt
Kunze, Leipzig
Abraham, Karlsruhe
Kaspars , Köln
Dockern Engers
Well in Fr , Berlin

nichtamtlicher Cheil

Tannhäuser,
Bahnbofstrasce8.

Rotermund Nürnberg f
Lang Frankfurt
Spränge Schlüchtern
Nickel, Hamburg
Feine Dresden
George, Kaiserslautern,
hink , Stuttgart
Rust , Berlin
Schmidt, Krefeld

Holzversteigerung.
Montag , de» 6 März d. Js ., Vormittags

11 Uhr , werden im hiesigen Stadtwalde in den Distrikten
Röthelbach , Eberterunner , Kessel und Bär-
städterunner:

57 Stück gesunde Stark Eiche» von ln»
(darunter Stämme , astfrei , von über
6,00 Cm),

.<81 Stück Eichenstämme von 19,25 fm (Wagnerhvlz).
4 „ Ahornstämme „ 1,84 „

41 „ Fichtenstämme„ 10,26 ,
1 Birkenstamm „ 0,24 m

versteigert.
Zusammenkunft am Stahlbrunnen. .
Aus Verlangen wird gegen annehmbare Bürgfchast Credit

bis zum 1. August er. verwilligt.
Langenschwalbach , den 20. Februar 1905Der Magistrat:

589 _ _ _ Besieg *

VekrimmimHung
Mittwoch , de« 1. März 1905 , nachmittags

»Vs Uhr , werden ans richterliche Verfügung die der
Lisette Ohlemacher in Biebrich a. Rh . gehörigen

Immobilien, St .-B. Nr. 5 <48 s 33.-65, 3336s, bestehend
in einem daselbst, Ecke Wiesbadener Allee und Rheinblick¬
straße belegenen dreistöckigen Wohnhaus nebst2 Hosräumen,
in dortiger Gemarkung, Rheinblickstraße belegen, zu 82,000]
Mark taxirt, auf dem Rathaus zu Biebrich a. Rh. ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 11. Januar 190o.
4001 Königliches Amtsgericht , Abth 12 . _

Forderung,
auögeklagt, nebst Zinsen und Kosten,3.75  Mark
gegen Ernst Müller , Schildermaler, in Firma Müller
& Klein , Friedrichstraße 44 , verkauft
5280 Kreclis Spiegelbaus, Köln. ,

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sterk , m. Fr , Dormagen
Vandervelde m Fr , Brüssel

Happel , Schillerplatz 4.
Betz, Worms
Lang, Koblenz
Krieg , Mannheim

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 10

Witwarth , Fr , Joquay
Arnold! m Fr, Remseheid

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und

Müller Norwegen
Wolff m Fam, Driebitz
Gottsehalk Frl, Norwegen

42.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Martahn Berlin
Brökeimann 2 Hrn , Sundwig
Seidel, Charlottenburg
Kolm, Nürnberg
Vyth London

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Wankell , Frl Köln
Blumenthal Berlin
von Korbusz Fr , Köln

N a t i o n a 1, Taunusstrasse 21.
Colqueliam Manchester

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Rosenkranz Berlin

Peter v\bürg,
Museumstrasse3.

Klinker , Lahde

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Herzig Worms
Kuss , Köln

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Blumenstein Miehlen
Bella Frl , Frankfurt
Flank , Koblenz
Nattmann Giessen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bockholt Limburg
Ostberg Bocholt
Holzbock, Berlin
Krochmann m Schwester, Ber¬

lin
von Prittwitz , Darmstadt
Eickert Soest

Union,  Neugasse . 7.
Selhorst Wadersloh

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.

Ladewig, Trier
von Wartensleben Berlin
von Wartensleben m Bed, Ber¬

lin

v cgel,  Rheinstras3e 27.
Dorlap, Frankfurt
Funk , Frl Marburg
Taillor Celle
Story, Gent

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Mayer, Fr , Karlsruhe

In Privathäusern:
Villa A1 b i o n,
Abeggstrasse 3.

von Kavuieki Comtesse Würis
hofen

von Kavuieki , Gräfin, Wöris-
hofen

von Kavuieki , Fr Wörishofen
Rabow, Danzig
Rabow Fr, Danzig

Pension Anglaise
Paulinenstr . 1a

Woellwarth , Frl Darmstadt
Woellwarth Frl, Rom

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachläfse
kaufe ich bli sofortiger U-bernahme nets gegen Cape

und gute Bezahlung . u

Jakob Fuhr - GMasst 12 . ^

Fmksuckk Mnrßcheil
von Hel ». Müllen , Sprendlingen bei Frankfurt

empfiehlt in täglich frischer Sendung dar Stück zu15. 18 und 20 Pfg.

J , C.  Keiper , 6020  -
Kirchgasse 5 «. Kirchgasse

Alleinverkauf für Wiesbaden

Christi . Hospiz l,
Rosenstrasse 4.

Hildebrandt Koblenz

Quislsana,  Parkstrasae 5
n. F.rathstrasse 4, 6, 6, 7.

Güntzburger Idar
Schultze , rn Tocht, Wesel
von Marie Haag

Neubauerstrasse 3.
Pension Kordina,

Jacobi Halle

Lulsenstrasse  12
Bauer, Hanau

Taunusstrasse  5
Drake m Fam, Kansas City
Eschauzier m Fr, Java

Augenhei1ansta 11 füCArme.
Satoni , Erbach
Michel Bogel
Kretz , Frauenstein
Hofinann, Wahlshausen
Hissmann Anna, Geisenheim
Faust Mainz
Strieder Frickhofen
Mann Katharina GunderMdm
Klemer , Franziska , Eibingea

Goldg"
7,Goide  Elektr. Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete kuvezimm

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, RhT"u UI1c,en,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lannm g

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenqueile im Hause-

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets | ut ..f ®“ ‘oke o.
Telefon 3083. Badhaus Englisü p

^Zum goldenen Ross1.
Zimmer inel. Thermalbäder von 14 Mk. an per Vi oĉ -gp9Pension auf Wunsch.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handel

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., vopp- ^
amerikan. Buchführung, Correspondenz,
kausm. Rechnen re. Derselbe bildet a. Herr° , ^
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Dame, ^
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Mo
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntmsstv> '
keilen eines Jeden genau angepaßter Einze , «ung«#
Nach erfolgter Ausbildungt. Erlangungv. ---
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar,
auszahlung. Näheres bei

Willi . Saoerborn»
Kandelslehrrr . Wiirlhstraße 4 ^

Zahlreich- Herren und Damen, die ich°u4ge' ^
sid) jetzt in gutbezahllen Stellungen hier und a

Operngläser,
c.  Höhn (Inh . c . Hriaser ), La«°»

ö.
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Wiesbadener Wohntings*Enzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
Ifnfer Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sniereffenfen in unlerer Expedition gratis oerabfolgf. usa
Billiglte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. 1

Ijnter dieler Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
wöchentlicheni Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-Pnferate5 Pfennige pro Zeile.

IWodnimgsnchmis-öilttaii LionL Cie..
Friedrich strafte 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kausobjekten aller Art.

ßlawntlmMtiilt

Port., 1., 2.' u. 3. Et., best.

miefbgefuche
$» on alleinsteueiidem .älteren
<%? ' Fräulein wird zum 1. April
in ansi. Hause eine abgeschlossene
Wohnung von 2—2 Zim., Küche
und Wans, zu mieten ges. Offert,
aber nur mit Preis sub H.
V. 417 an die Expedition ds.
Blatter. 1629|73

^Kaiser -Friedrich.Ring 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen.

7 Zim., 1 Garderobeziui., Central-
Heizung >1. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
ilriedrich-Ning 74. 3._J3631
S| } l)eiuftr . « 2 , l. h. 2. St .,

je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. einger., per sof. ob.
später zu penn. Näh, das.  31 ( 3

Leucht- u. Kochqas,!

gleich oder später zu verm.

Eriche Mans, Wohn. m. Speicher
^ (zahle Speicher extra). Offert,
unterA . 73 an die Expeditiond. Bl. - 5429
Kl. lamilirnyärtêa

oder hierzu geeigneter Gartenland
in der Nähe der Stadt zu pachten
gesucht. Gefl. Offert, u. F . Z.
100 a. d. Exp, d. '-H. erb. 5428

k̂ aunusstr. 1, Berliner Hof, 3
^  Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. dorts. vd. bei Herrn Carl
Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

2X4 -Zimi»er<Wohn. (1.
conifortabel, billigst zu v
Näh. das. Part.

gesunde freie Lage, 2. Et.,'

Vermiefftungen

ü '.10,
Bel-Etage , Ecke Luiscnsiraße,
hochherrschaftliche Wohn¬
ung von 8 Zimmern und
-alons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen8 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 4gg

Wilhrlllißr. 15,
Wohnung , 7 Zim,
Bad u. reicht. Znb .,
zwei Tr . hoch, per
1. April 190 » zu
verm . Näher . Ba»
burenn daselbst. 4722

5-Jj
äU

iz.  omsiiaji ins
41 Nerolal, ist eine schöne Hoch-
Part.-Wobuung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz..

an kl. rnh. Fam. z. »in. Preis 1800
M. Stäb, im 1. St . 11—1 und
3- 5 Uhr ob. Langg. 16, 1. 4254

| 6  Zimmer.

pchdne 5-, 6- od. 10-Ziminer-
'  Wohnung, d. Neuzeit entipr

eiliger, auf ,os. cd. sp. zu verm.
Nüb. Herderl. 10. 1. 4195

«4 dolfsallee 39, 1 Tr .. Wohn.
von 6 Zim . mit Zubehör,

Veranda, per 1. April ab zu vcr.
uiietbeii. _568
Vl| öelbeiöftr 16, 1 En , 6.Z 1111..

Wohnung. Balkon. Bad, 2
Mails., per 1. April 1905 zu vin.
Näh. daselbst Part . 2719

^clliiiiindslr . 44 ist d. Bel -Et..
*« r 5 Zim., 1 Küche. 1 Keller,
1 Maus. u. f. w., auf 1. April
u verin. 4880

Dchh-im-rstr. 68, Wodmßig, 7
8, 3' n>- mit rei| T Zub.,

^ Preise von 1700 M. gl. oder
l£J » cm. Näh, das. 5305

HTllsmarckring2, Hochpari, sch.
6 Zimmerwohnung nebst Zu¬

behör per 1. April zu verm. Näh.
daselbst iiu Laden. 3531

^ihlppzugshalber (M.einachtaß),
herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,

Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Maul.
2 Keller, f. 750 M., per 1. April
od. sp. zu vm. Jahnftraße 44, 3
St ., Lange. 5365

User Friedrich Ring u. Rüdes«
- »eimerstr. 2 gelegene Wohn.,
„„k ’•bestehend aus 8 Zimmern

"ichl. Zubeh., ist auf 1. Juli
" bêuue'en. Näh. An der Rinq-

Part._ 5307
8^ °^ A ^ br>ck>-Rmg 67 ist Die
Sin, ®ta9f> bestehend au« acht

großen Balkons, Erker
tj/~r 'J 1' Zubehör per sof. zu vm.

daselbst bei d?„,

<^ umboldsrraße 11, Etagenvilla,
V Herrschaft!. Wohnung im 2
St . bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus reich!. Zub.. sofort z vm.
Näh. Hum oldste. 11, P . 2050
Smiser -Frieor.-Ring 60  sind im

1. u. 2 Stock je 5- 6 Zim,
Bad. 2 Balkons , eleklr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r . 1102

c> dsteinerslr. 6, sch. 4. u. 5-Zii».-
>7  Wohn , in »euerb. Landhause
(auch zum Alleiiibewobn), äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsberastr.  36 . 5500

x r rYn r ' ö w
■sofelbji bei dem Eigenthümer

Fim mel. 2198

, Adotfftrasze i « ,
2 siege- o i»Ie 7 3 unmtr<Küche,
Jininifr' ^ ""sarden u. Bade-
»enr, wsvrt od. später zu
Hoiile“ flene  eleklr. Centrale im

spzf „ 4063
■J6 '̂art . daselbst.

Kaiser-Lriedrich-
. Ring 31,

Etage, be.» 7 Zimmern
elektrischer Licht,

°n- ze 2 Mansarden, 1
geraum.

&J n- 2 Balkons. 1
1 s>r( "msländehalber zum
,. Apr,l oder früher

am. ^ preiswert
a,-? r"ig zu verinieteu.

^ ^ heres daselbst oder-'S «
4 '8 ^ 'E .lg 68. ...

Hause, eine

I v,a*oett»aiter.

^ ^ lrchgasse 47 ist die seither von
Herrn Dr. med. Gerbeiin

innegeh. Wohnungi. 1. Wobnungs«
Nock, best, aus 6 Zim .. Badezim,,
Küche mit Spcisekam.. 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April ;1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v L. D. Juna 3298
A^ ochherrsch. billige Wohnung

Luxeinburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr, Ziuimer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
lhüren, Parquer rc., per fof. oder
fp. Näh. im Hauie 2. Sl . 1225

^barlstr . 18, 1. St ., Wohn, 5
Zimmer m. Balk. «% Zubeh.

bis 1. April zu verm. Nah. Part.
Zu besichtigen von 10—12  und
3—5 Uhr. 5555
tjuxemburzstr. 9 ist die 2 lind
^ 3. Etage, best, aus je 5 Zini.
mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgestatlct, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rechts. 2571

^ ^ oritzstr 97, Part ., 5 Zun. u.3. Et. 4 ■3 t. 11. m. Zub. zu
verm. Näh. daielbst. 4634

^Kuxeiliburgstraßk 1, 5-Zimmer«
^ Wodnung mit reichlichem Zu-

le behör, 1. Sk., per I . April zu
ld verm. Näb. daselbst. 5600
- ^ anggassc 15a, 3 Tr., Wohnung
* 4 ^ von sechs Ziinmern nebst Zu-
e’ behör sof. od. 1. April z» verm.
’ Näheres Kaiser-Fr-edrich Ring 68,

s' 2. St .. Dr Lade. 5599

2 | :J 4 Zimmer.

^HLlücherplatz3 sind Wohnungen
f von je 4 Zimmern u. Zub.
6 per sof. oder sp. zu verm. Näb.

dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
- P .. r. 184
c >HLlücheritr . 17, Neubau, sind
, Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
5 p. sof. 0. sp. Näheres dorlselbst
‘ Part ., r . 8672

^ ^ otzbeiiiierstr. 51, in allernächster
Nähe des Bismarckrings, 1

schöne 4-Zimiiier-Wohiiung, Bel.
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^ > otzhe,i,ier,ir. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit emsprechend und
Nume zum Aufstellen von Möbel
d. Bureau per sof. zu vm. 8847
î rudenstr. 9, 1., r., 4 Zim. »1.
/i «1 Zubeh ., Balkon auf April zu
verm. Näb. daselbst. 2220

Gnersenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne4-Ziiu-
mcrwohnungeii auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seero'oensir. 30,
Part 3253

Gneisenaustr. 27, Ecke
£llUUl }ll Büiowstr., herrsch 4-
Zimuier- Wohu. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. v. sof. o. spät, zu vm. Näh. *
dorlselbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr . 6038
L44erichisstraße9, Part ., 4-Z„„.- s

Wohnung, 3. Etage, mit Zu- ^
behör, Südseite, Balkon, zum 1,
April zu verm. Zu erfragen bei 4
Müller . 3839 Q
jfCtiiWOK. 17, geräumige Bier.
V*-'  zimmer-Wohn, der Neuzeit b

■entspr. eingerichtet, auf sofort zu ^
verm Näh. Part , r. 746! *

Hellmundstrasse 41, i
Vdh. im 1. Stock, ist eine Wohn. *
u. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche, a
2 Kellern per 1. April zu verm. P
Näh. b. .1 . Mornnng & Co ., 5
Häfneraaffe 3. 4455 '
>Vtzi°buttiige,i von 4 Ziliimern. E

auch mehr, ter Neuz. ent- zu
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät. fü
zu verm. Ricblstr. 17, 1. Et., r. 2.
od. Herderstr. 24. 1547 „e

Neubau Philippsbergiir. 8a,
4-Zim.»Wobn. per 1. Nov.

vm. Näh. daselbst. 8671

^HUiPPsbergstr^ 36 (Neub̂ ), sch.. 3 - 4Zim .-W°hn. m. Balk.,
Badablheil. „. s. w., freie Lage
f'töne Aussicht Näh, das. 5501
Zl^ heiustr. 43 (Neub ),  Gartenh .,

sch. 4-Zj„,.-Wohn. m. GaS,
Bad, Balk. u. Zubeh. p. I . A ril
zu reruiielheii. Näh. das. Biuinei,
laden. 5ggI
A^ edaustr. 1, 2. Et., 4 Zimmer
^ mit Zubeh. auf 1. April zu
verm. stläh. Part._ 2535

1, 3. Sl ., 4 Zimmer,
^  Küche, 1 Maus . u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aut
I . April zu verm. Näher, da elbst

St.  3959
Sedc, «platz 9,

eine schöne4-Zitt,mcrwohnnng mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u. 2 Keller zum 1. April
zu vm. Näh, Part ., rechts. 3961
(^ chivalbacherstr. 30, Garteujeite,
^ schöne4-Ziinmer-Wohnuugeii
ä» vermieten._ 4927
(V/e ro. enstr. 27, Gld.. Part .. r„
W .4 Zim. in Zuo. n. sch. Ter-
ra e per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näh daselost und Adolfsallee 31,
Part . gz-1̂

^charnhorststr . 6, 2., r . prächt.4.Zili,mer-Wohli. m Badeinr.,

4848
dlliarnvorststr. 8, schöne, ger.
^ 4 Zim. Wohn. p. 1. April z
. Näh. 2 St ., l. 2800

^KTlucherstr8, sch. gr. 8-Zimmer-
^ Wohn, im Vdh. auf 1. April
ZU vermiethen. Näheres Borderh.,

St .. I. 3103
ä!1, 9 Znnmer, 1

Küche, 1 Lpeisckamm»r und
Malis. (3. St, ) an ruh, Leute p.
I. AM zu vm. Kuhn , 4102

Bertramstr ^Ä,
nahe am Ring, schöne3-Zi:umer.
Wohnung, 1, El., m vm. 5007

nebst Zubeh. zu vm. 7940
Näb. daselbst Bdh., Parr.

^ >°tz eimerstr. 46, Bel-Eiage,
^  3 Zimmer nebst Zubeh.. auf
sofort zu verm. 7939

Näh,  daselbst Part.
ktH> v^hr„ucrstr. <4, Ecke EIrviUer.
^7 »ltr - sind 3-, 4«11. , -Zimmer«ilWvgen

' Wz»
wohiMigeu mit Zubehör' imf sof.
ober Mzu tun. Näh. 1. St. 3792
^otzyeimer,ir . 85, Mtlb., 8 Z .,
^  Küche, 2 Keller auf 1. April
ZU vm. Nah. Bdh., 1 St ., r. 4597
^otzheimerstr . 94, sch. 3-Zim.«
^  Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4447
<3yye,!ceiben,'ti\ 1, sch. 3-Zuii.«
^  Wohuungeii per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckring2, im Lade», 3529
c^ rudenstr. 3, Bdh,. 3 Zim. m.
^ Küche 11. Zub.. auf 1. April
zu verm Näb. 1. St . das. 2218

M ) °r>tzstr 28 ist die 3. Etage,
best, aus 5 Zim., Badc-

5390

* Znnmer, Küche. Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vm.6.

Näb.^Nerostraße 30, r. r ° 5211

Schenkendorfstr. 4,

fabinet, Küche, Speisekam, Keller
nebst allem Zubeh., auf 1. April
1905 zu verm. Anzusehen Borm.
zwischen 10- 12 Uhr. Näh. das
Comptoir._ 5604C ranienstr 24, Brdb. %

5-Ziii„„er-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695

am Ring, schöne6>Zlinmerwohn.
mit reich,. Zubeh.. 1. Etage, zu
vermieten. 590g

5  Zimmer.

3 Ksiualdttillg3
ist die Belletaĝ von 5 respt. 6
Zütimern mit allem Comfort der
Neuzeit enisprecheiid weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April(auch
früher) zu verm, 9588

LLLoethestr. 22. 2. 5«Z.«Wohn
'S* (neu herger.) auf g1. od. sp.
zu verm. Näh. Part . 3512

ÄI Ĥeinstr. 53, Bel-Et., 5 Z„,,..
** * Balk., 2 Maus .. 2 Keller
(ges. Lage), auf 1, April z, vm.
Nah. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 u 2 - 5 Uhr. 1 2349
L -ZlM»ier.Wohnnilg, auchals
v  Buieau zu vermieten. Näh.
in der Exv. d. Bl 2772

Nheinstr «ße » 1
bic 2. Et , 5 Ziiiiliier, Küche, Bad,
Balkon. Kelleru. Maus. v. sofort
oder später zu verm, 9475

. it ., 4 Zimmer,
Kiiche Keller, Maus. u. s. w.,

vom 1. Ja ». 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2.  _ 614
PAmrlitraBe 20, 2. El.. 4«Zi,li..

Wohnung, neu her erichtet,
per sofort oder 1. Avril zu verm.

Näheres Dotzheimerstraße29,
Lade». 4696

4364
kchiersteiuerftraße24, herrschastl.
* 4 -Ziii„uer-Wohn,, 3. Et., per
April z. vm. N. P . l. 4331

ialluserstr. 4, P . od. 3. Et.,
' Wohn, von 4 Zim. mit e.

6630

4347
tilvetuiinenstr. 3, 2. Ei., sch.
7 4-Zim. Wohnung m. Zub.

« «Lrbacherstr. 4. Bel-Elage, sch.
^ 3-Zi,n.«Wohn. m. all. Zu^ .
Bad. Balkon re., zu verm. 4369

Erbach erste. 7,
mobornc3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1- St ., l. 3996
| <Liltmüerftr. 8. mehr. 3-Zimmer-

wohuungeii nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mild., P._4261
/Lltvillcrstr . 12, Mtlb.. schöne 3-

Zim.-Wohnung z. vm. Näh.
Vdh., Part ., rechts.  4906

Zimmer, Küche per 1. April
billig zu verm. Näh. Elt-

villerstraße 18. 3ZZZ

1370

. . uu tyuuic uci
Vch- Adolf Wrygaiidt  2937
b ^ orkitr. 11, sch. 4- Zi,u,uer«
7J  Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. v»,
Ncb. Kurzwaarengeschäft. 3861

Eulferstr. 14 ,
schöne3-Zim..Wohn, mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre._ __ 4406
«tmferllr . 40, Mansardwohnung,
^ 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu veruilethen. Näheres daselbst,
1- St. 5578
« « mserstraße 75, 3- 4-Zimmer«

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

In ucucm Hause,
Kl. Langgasse1
ist eine modern citigerichrete
4 - Zimmerwohnung mit
Bad u. Zubeh. per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang.
gaffe,2, im Laden. 2121

^lorkuraße 14. 4-Ziuimcrwohn.
'fj  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
h  Stock.  9123

«ViiDaii Ryeinstr. 43, schöne 5«
Zult.-Wohi, mit 2 Treppen,

Gas, eleklr. Licht. Bad, 3 Balk.,
nebst reichl. Zubeh. per 1. Avril
zu vermiethen. Näh. das. Biuiiie,,.
laden._ 5601
® »o(s[jciiit J „ meinemN'eubau
^  Ecke Wil. elm- u, Taunus-
straße sind 5 Zim. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wafler im Hauie. Näh. bet K. G.
Höhn, Maurermeister. 4549

>HH- or,tzur. »9 tu eine ichöne
vW  geräuinige 4«Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. XV.  Kimmel , Kaiser«
Friedrich-Ring 67,_2458
î crobergstr. 23. I., herrl, gesi
" X Lage , am Wald, gr. Garten,
5 Min . von der elektr. Haltest.
4—6 Ziuimer, 2 Balkon- u. Zub.
billig zu verin. Auzusehen von
11  bis I und 3 bis 5 Uhr. Näh.
Philivvsberqnr. 33, 1.. r. 4555
«B iederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr.,
* *  sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim- m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
siraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich.Ring 74, 3. Et. 4443

| 3 Zimmer

Esarstraße 15 (Landbaus Neub.)Wohnungen von 3 Ziinmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafeibstu d Rüdesheimersiraße 11.
Baubureau. 6827
tz»« arstr. 18, 2. Sr ., Wobnung
44 von 3 Zim., Balk., Maus,
und Zubeh. aus gl. od. später zu
verm.  Näh . Part 4419

Atbrechtstratze 41,
eine hejzb. Mansardwohnung von
3 Zim., Küche». Zub. a. 1.' April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das,
'in Bdh., 2. Sr . 3385
«I dclheibstraße 91, Hlh., 1. Sl .,
44 eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Blexandrastr. I, P.  5306

^ ^ lücherstraßc8, 3 Zimmer u.Küche ab 1. April zu ver-
mielhen. 5411

Sdjiiu3-dis4-ZiniUlk-Wodi»i»z
mit Gartenterrasse in einer
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

î ei-dergstr. 9, 3 Zim., Küche
r „ Zubeh. p. 1. Aprilz. vm.

Näh. 1, Et ., rechts. 4759
4Lroclch«str. 24, P . u. 2. Stock,

3 Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. 1. Stock. .3902

EHohuuug .^ sch. 3 Zimmer.Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneisenaustr. 12. Zug

^artingiiraßc 5 schöne3-Zimm.. Wohnung mit Balkon auf den
1. April zu vermieten.  2758
^iedrichersirasie 6, n. der Dotz-
S4 heimersir.. schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5, Seilenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

I
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«ziedricherstr.10, Neub. Biemer,
Sl jch. Wohnungen ». 3 Zim»
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zudch. per svsort evcnl. später.

Näh- er das. od. Dotzheimrr-
straße h>, 1._ 4916
ßjarlfii . 28, Mild., 3 &, älltam.*
wl Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Nah
Vdh„ Part. _ 6573

>ehrftr. 14, größere u. Heinere
' 3-Zim.-Wohn. an ruh. Fa¬

milie per 1. April zn verm. Näh.
daselbst. 1. St ., l._ 4222
M >°ritzstt. J2, Vdh., neu Hergerl
Ä/l Mansard-Wohnung, 3 Zim.
u. Küche sor. od. sp. b zu verm.

Näh. Part._ 3725
lltterostraße 42, Ldh.. 3 Zinn
VI und Küche zu 1. Aprik'1905
ju vermiethen._ 3377
L^ roße moderne3-Zim>nerwohn.
IN billig zu vermieten. Georg
Schmidt. Nettelbeckstr. 11, HochP.,
links._ 5473
» »ikolasstr. 1, Pl ., 3 Zimm-w
VI ' mit Zubeh., großem Balkon,
zum 1. April zu verm. Anzuschen
Montq Dienst!., Millw. 11—1 u.
4—6. Näher, im Anwaltsbureau
Part ., l. od. im 2. St . 547b
88 üüenthäierstü 8j 3-Ziinmer-
*/l Mahnungen im Gartenhaus,
mit GaS, Bad und Speisek., aus
sos. od. später zu verin. 9821

Näh, das. Part.__
Rauenthalerftrahe 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
miethen. 9018

LNaheingauerstr. 5 (h. d. Ringk.),
wl schöne 3-Zim.-Wohn. im
Mtlb. zu verm. llkäheres Nr. 3,
Hochpart._ _ _ 4422
^daheingauerstr. 7, Hth-, sch. 3-
v »- Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wicmcr. _ 4906
LIAiehIstr. 15a, Neuoau, sind im
wV Ltb. sch. 3-Zim -Wohnungen
aus 1. April zu vm. R. das. 3300
LLiine Frontsp,-Wohnung, 2 auch
II ' 3 Zimmer au ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Rielü-
straße 22._ 2200
fAtchlerstemerstr. 50 (Gemarkung
V© Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neuaaffe3. Part._ 18008 Zimmeru. Küche, monatlich23 Mk. Gärtnerei Karl Klein,
Schiersteinerstraße. _ 4953
8»Zimmer»eventl.4-Ziin.-Wohn.Walluserstr. 7, M. P . z. vm.
Näh. Vdb., Hockpart._5009
«leubau Waidstr. 18, schöne 3-
VI ' Zim.-Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreibmaterialien, sosort oder
1. April zu verm. 3793
-LlLine Wohnung. 3 Zimmer und
lT ^ Küche, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Nied er«Wall uf.
Jacob Aut. Führer. 5010
schöne 2- und 3-Zimmcrwodn,
>9 mit Zubehör i. Neubau Wer-
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
Part _ 1608
Wellritzstrasse 22,

Eck- der Hcllmundstr., Neubau,
sind eleg. 3-Zimmir-Wohnungcn
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, cvent. früher zu verm.

Näheres bei 1468
_ Adolf Haybaeli.

Westendstr. 3,
3. St ., 1, hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk., per 1.
April zu verm. Näherer bei L.
Meurer, Luisenstr.  3l , 1. 3876

Webergasse 43,
Vdh., 3 Zim., Küche mit Glasab¬
schlußn Akaus. p. 1. April z. vm.
Näh. Bdb., Part._ 3838
$K %U!Klmmenftr. 1, P „ 3 Znu,
/w Kücheu. Zubeh. aus sos. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Doh-
bcimerstraße 41._ 3508
Wbjcubau Gm Moog, Werdcr-
VI ' straße5, 3-Zil».-Wohn. mit
reich!. Zubeh., Bad, Speisek.. Balk.,
Erker pp. zu verm. 4397

AorkftratzL 4,
Wohnung von 3 resp 4 Zimmern,
Balkon, Mans. re. per 1. Febr.
od. später zn verm. Afrcrmi-rh- ist
gestattet. Näh, im Laden r. 5001
Hlorkstraße 14. 3-Zii»merwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderbaus.
1. Stock._ 9122
«Äloitftr. 1b, Vdh., 3-Zimmer»
-5J  wohn. m. allem Zubeh. auf
1. April 1905 zu verm. ökähcre«
Part ., linkr._5475
siAlorkstraße 19, 3 Zim.. Küche,
'fj  Mans ., 2 fiel , Bad. Warm-
wafferl. per I. April zn vermieten.
Näh. Laden._5533

Zietenrmg 1Ä,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Bauburean. 1880

/» chöne 3-Zim.-Wohn»ng mit
reich!. Zubehör auf 1. April

zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7._ 507
(jjaterfiaot , Wilheimstr., 2- und
-A) 3-Zimmer-Wobnungen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzbäuser.
*> Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
r » p. sofort od. lpäter zu verm.
in Dotzheim, Rdeinstr. 49. 1718raheingauerstr.10u.Ecke Elt-

I vlllerstr. sind herrsch. 4>Zi»i.-
Wohn., der Neuzeit eutspr. einger.,
per sos. oder 1. April zu vm._ N.
dort oder b. Eigenth. H . 4-111,
Albrechtstr. 22. ' 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

Herrschaft!, mit allem Comfort
eingerichtete4» u. 5<Zimmer-
Wohnungen mit Ccntral-
hcizung billig zu verm., cv.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

HUaheinsir. 79. 1. Etage, 4 Zim., ;
wl Balkon u. Zubeh.. zu verm.

Näb. art._ 5871
(TLch. Wohnung, 4 gr. Zun. u
d Fronispitzzim. wegen Abreise
billig abzugeben 4580Nkeinstr. 107. 3.

«Aiehlstr . 15a, Neubau, Hth..
vl - 2»Zim.-Wobn. aus 1. April.
ev. I . März zu vm. N. oas. 3301
«atebfir . 13, Neubau, sind scch
"I 2- und 3-Zimmerwohn. mit
Balkon ans 1. April zu vm. Näh.
Waldstraß- 18, Part . od. Adler-
61, 1, bei K. Auer._3796
«Aeblftr . 25, am Kaiser-Friedr.»
«H R :ng, Vdh.. 2-Zim.-Wohn.
nebst Kücheu. Zubeh. p. 1. April
od.- früher zu vermiethen. 5372
•ß  Zim . u. 1 Z>M. U. Küche auf
& 1 . April zu verm. Näheres
Römerberg8, bei C. Dehn. 514k
/« chachlstr. 21, 2 Zimmer, Küchel

Keller u. s. w. auf 1. April
zu vermielhen._ 3704
^Lchachrstraße 30, ein srdl. Dach-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh. P . 1851
^ichwaibacherstr. 28̂ eine kleine
A 2.Zim.-Wobn. aus 1. April z.
verm. Näb. Vdh., P . 2998

Mansarden mit Glasavschiii«
äd ju vermieten. Schenkendors-
straße 1._ __ -269
/Kchiersteinerstraße 12, H» Wohn-

uiigen von 2 Zimmern, Küche
und Keller an kleine Familie auk

! 1. April zu verm  _ 3798
1»und2-Zim.-Wohn., Speise-kammer, Küche, abgeschlossen,

| zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
j heimerstraße, in der Nähe des

GüierbabnboseS._ 1730
flfÄobnung von 2 Zim. und

Küche per gl. zu verm.
4551 Waldstra ße 32.

«Zaoritzstr . 52. sreundl., heizb.
»^ 1 Mans. an nur einzelne anst.
Pcrion gleich zu verm._ 5207
SlSeroftr. 6, Hth.. 2. Sl » 1m̂i»
VI Kücheu Keller per sos. zu
verm. Näb. im Laden._3472
^ »- erostraße 27, großes Zimm-t
VI und Küche (1. St .) aus
April zu verm.  _ 5196
fc» « qm großes Frontspltzzmi.

mit Küche. Keller usw. Per
1. April- zu veri». Georg Schmidt,
Nettellieckitr. 11. Hocho.. l. 5474
a" >ranienstraße 12  eine gr. Alan-

färbe, Küche u. Keller aus
gleich od. sv. zu c iiii._ 4600
rt ' lat’.erftr. 56, P ., 1 Zmi. und
'y Küche zu verm._ 4897
1 Zimmer und Küche zûver¬mieten 5439

Platterstraße 84.

1 ^ ein möbl. Zimmer zu verm.
IV Herderstr. 15, 3., l, Anzns.
von 1- 3 Uhr sttachm.  3895

R

« 2 icbr,cherstr. 7. 2 Zmi u. K.
im Garicnhs. au ruh. Leute

per 1 April zu verm. . 5477
xx ^otzheimerstr. 5, Pari ., 1 bis

2 lee re Zim. zu verm. 5293
^^ otzhelmerstr. 69, sch. Frontsp.-

Wohn., 2 Zim. u. Zub., auf
1. April zu verm. bei Zimmer-
iiieistcr Rossel._ 5078
LLUiviUerstr. 18, 2 Zim.. Küche
aS - per 1. April zu verm. Näh.
daselbst._ ' 3331
<§rbacherstr. 7,
Bel-Eiage. gr. 2-Zimmerwohnung,
Balkon. Erker u. Zubeh. preiswert
zu verin. Näh. 1. St . , l. 3995
FLrbacherslr. 9, schöne2-ZtMiner-

Wohnung im Stb. zu verm.
lllüb. So uterrain._ 5310
FLOvillerstr. 16, 2. Si ., 2-Zim.-
IZ / Wohn, auf 1. März im Hth.
zu verm. N. Ldb., P , r. 4375
^riedrichstrage 14, 2 Zimmer,

Küche und Zuoehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Elage._ -333
tfZfcufiienauftr. 8, 3» u. 2-Zim.»
Vv Wohnupgcn im Hth. sof. od,
1 April zu vermiethen. Siäbercs
Vdh.. 2 St ., rechts. 2869
^ustav -Adolfstraße, schone Wobn-
IN ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Näheres
Plotterstraße 12._ 4456
^elenennr . 12, 2 kl. Wohnungen

im Hih, zu vermielhen. Näh.

tPLaalramstr. . , .
und Küche zu verm.

vorhanden.

85. Hth., 2 Zim.
Gas

4402
^,. 2- und 3-ZinimerwohilUng,
Neubau Waldstr. 18, sos. ob;

•J. Avril zu verm. 3795
48, im 3. Si ., 2 Zim.

u. Küche ui. Abschl. ^ per
1. llNärz zu verm. Näh. Bäckcr-
laden._ __ 4654
Wkorffir. 14, Sld ., 2 Zun., Kuche

und Keller zu verm. Nah.
Vdh., 1. St ., links. ' 3351
«aorksir . 29. sch. 2-ZlM.-Wodn.
41 (350 M.) p. 1. April z. vm.
Näh. 1. Sr ., l. ^ 4920
Zieteuring 12,
2°Zimmcrwohnung, Borderh. und
Mtlb. Näh, das. Baudureau. 1879

Sonnenberg,
Platterstraße 1, schöne2. Ziuunir-
Wvhnung zu verm._ 508
<̂ >o^heim. I Wohnung v. 2

und Küche im 1. St . vom
1. April ab zu vermieten. Näher.
WUHelmür. 23, im Lad. 5069
<̂ >»rontspltzwodnung, 2 Zimmer,

I ty Kücheu. Keller, S -b., Part.
2 Zimmer, Küche und Keller̂ bis
1. Âpril zu verm._ 5309

yHAauenlbaierstr. 5, Ditb., Pail .;
VI 1 Zim. mit 2 Betten, m. iep
Eing. zu verm. b. 1. März. 5590
«aheinstr . 93. ein Zimmer und
^»1 Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14. P ., b. Dietzel. 6683
tzÄZ.öw >̂'4iirg 3b, 1 Zim» Küche
VI (mtl. 16 Pl.) z. v. B. 459-
/Z»(chwaivacherstraßc47, 2 schöne

Mansardwvbnungcn, je 1 Z.
u. Küche an je 1 dis 2 Personen
an, gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. Sr . _ 43o0
HiyLlclandstraße 2, Somerrain-

zimmer zu vermielhen.
Näh. Parterre.  4707

iiysfaörrhstraLc 19, eine gr. Maus
an eine anst. Person aus

1. März oder 1. April zu verin.
Näh. 2. Etage.  5544

-einüche Arbeiter erhalte» big
' Kost und Logis. 3613

Näh. Wairamsiraße 5.
»öbl. Zimiiier zu vermieleo

Jahnür . 5, Part.  4544
^Lin reinl. Arb. kann Schlafstelle
^2 - erhalten Jahnstraße 38, Hth.,
3. St . 4337

KaeLstr. 16 , 8 .,
möbl. Zimmer zn verm 5291
LtzZyarktnr. 12, 3. Ll ., v. Lchäsec

erh. e. anst. jg. Mann sch.
Logis mit od. ohne Kost. 5486
/fiui reiiilicher Arbeiter erhält

Schlasstclle Mauergassc 2,
^riseurladen. 4266di

1 inövl. Zim. zum 1. März
zu vermiethen.

3 i.ng-r Diann erhält schönesLogis Walramstraße13, l.
links. 5319
yL̂ yellrttzsirape5, 1. St ., g. möbT
740)  Zim . zu verm. 3239
yIL,örtdsir . 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
ofort zu verm. Näb. 2, Et. 5513

Ääörksiw 22̂ Bdh., Frontsp^
möbl. Zim., p. W. 3.50 M.

m. Kaffee, zu verm._ 4218
/Äeljr gut möbl. Zim. a. 1. März
>»? an beff. Arb., als Theilhaber,
(Preis 13 iR pro Mi.) zu verm.
Näh. in der Exv. d. Bl. 4387

5447

M oritzstr. 8, H., 1 . r. erh. ein
Arb. Schlaf». 5534

fcnsioiK ' i) . |

Zimmer mit g. Pension
«VI zu vermiethen 3152

Neuzaffe2, 2.
^eugaffe 9, 3. Sr ., 1» erh. vest.VI Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf glei ch._ _ 1320

Ein Zimmer
mit Kost zu vermiethen 5615

Neugasse 22, 1. St.
iederwalvstr. 11, p. möbl.
Ziinmer zu verin.  9514

(ßramipaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotze,

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6887

Ijädest.n
o ranicn ir. 2, Part ., erhallen

reinl. Arb. Kostu Logis. 5562

«lorkstr . 17, 1 Zim., Küche(i.
Abschl.) ». Keller zu verm.

Näh. 1., rechts. _ 4786

«aiücherstr . 18, Hlb., 2. St .,
links, schönes leeres Zimmer

zu vermiethen _ 492
«2!>. eizbare, teere Mans , auch für
”LJ  Möbel einzustellen(Nerostr.)
aus gleich oder später zu verm.
S! äh. Moritzstr. 50._4747
Philippsbergftratze 3 ,

leeres I mmer an einzelne Person
zu vermieten.  _ 1979
y| } !)emgaiievftr. 3 großes, leeres
wl Fronlspitzzimmer zu verm.

Näh. Hockvart. 3424

mcinliche.->röeuer erhalten guteSchlafstelle Oranienstr. 31,
Hth , 1. St » r. •_ 4582
tf* Stanienftv . 48, P ., ein sch. gr

möbl. Zim. u. eine möbl.
Dkans. zu verm,_3299
HT2̂ uenlhaicrstr. 5, iüitlb» Pari .,
«V erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

ui mödt. Ziminer an 1 o. 2
IN anst. Daiucn mit oder ohne
Pension zu verm. Ranenthaler-
straße 6, 2. St . 2804

aucnthalerstr. 6, 2. St » erh.
anst. L. b. Kost u. L. 8899R

c??' cm möbl. Zimmer mir separ.
Eingang, auch an eine Dame

zu vermieten. Nauemhalerstr.^ 6,
Hochp._ _ _ 5563

ober 2 anst. Arbeiter finden
bill. schönes Logis. 5563
Rieblstrasie7, Hth» 3. Si.

G,in möbl. Zimmer (3.50 Mk.
m. Kafsee) zu verm. 5272

Ri-hlstr. 8, Hth» 3. St.

zAahcingauerstr. 5, schönes, leeres
Zimmer zu verm. 3425

Näh. Nr. 3, Hochpari.

! löblirte Zimmer.

1 Zimmer.

Bhd» Pan. 3275
ttiülomftr 4, 1» l , Zimmer ».

Küche zu verm. 5033

Qmei reinl. Arbeiter erh billig
»I öcuiis Adlcrstraße 55, 1 Tr.
rechts _5441

dierstr. 60, Bdh» Part» erh.
reinl. Arbeiter gute, billige

Kost und Logis. 5556

JZine schöne Froiuspitzwohnung,v 2 Zimmer, Küche u. Kellir
an ruh. kinderl. Leute per 1. April
zu vm. 3cäb. Karlstr, 42, 1 4393
LX>icdr>cherslr. 8, Fromsp.-Wohn.,
SI 2 Zimmer. Küche, 1 Keller,
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part.  _ o0 °“
41ct)rftt. 14, 2 Zimmerwohnuug
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näb. das» 1. St » l. 4223

Mauritiusstrasse8
(st per 1. April eine kleine Slan-
«ardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
mietben. _ 2960
^BJcugaife 8, Bdh., 2 Sr ., 2
VI sreundl. Zim» Kücheu. Kell.
ans 1. April zu verm. Näh. im
Mepgerladen._ 4108
Oranienstr . 24, Hth., 2 Zum
^ und Küche sos. od. 1. Apni
zu verniieihen._ 5127
a ^ lattetftr. 42. Wohn. v. 2 Zim.

u. Küche aus gleich od. spät,
zu verm. 5119

Räh, bei Fr. Weil, 1- St.
yĤ latternraße 38, kleineu. grüß.

Wohnungen nach der Straße
zu vermieten._ 4014
Vlilattnftr . 3s, sch. 2 Zimmer

und Küche per 1. Aprst zu
vermiethen._ 5290
äA-Zimmer-Wohnung. schön, luftig

und geräumig, an ruh., saub.
Leute zu vermiethen.

Näb.  PliilivpSbergstr. 36. 4810

9Aanenihalerstr.7, sch.2-Ziiii..I Wohnungen im Mlib. und
Hth. m. Gas u. Balk. z. 1. April
i!>verm. _ 2823
Älauenthalerstraße 9. 2-Zimmer-
Ml wohnung im Hinterb. (Speise
kammer, Kloset im Abschl.) per 1.
April zu verin. Mk. 340. Näheres
Bdh» 1. St , b. Gicgerich. 2782
«aheinstr 44, Stb» 2 Zimmer
MV „nd Zubehör zu vermieten.
Näheres Bdh. 5536

I  Ziinmer uud Küche zu verm.Bleichstraße 17.
Näh. Part._3481
»eivstraße ÜT 1 Zliuiuer, 1
l Küche«. Keller auf 1. Apnl

zu- vermiethen._5455
'Äartmgftr . 1, ein Zim» Küche
•y u. Kellerp. 1. April z. vin
Ruh, b. D - Geiß, Adlerstr. 60. 5015
^tellmundstr . 16, Bdh» Btans.-
9g  Wohn » 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute zu verm._ 4322

Hellmundstratze 44 ^
I 1 Zimmer und Küche sofort zu

verniieihen. 4379

Heilmundstrasse 41,
BdhS., im 3. Sk. ist ein Zimmer
per sos. zu verm. Näh. bei .1.
Hornung &  Co . , Hüfner-
gaffe 3. 4458

Helenenstrasze 6,
Mansarde zu vetmielhen. 5375
^ »eleiiensir. 12, 1 Zim» Küche

und Keller (Hinterhaus) zu
vcrmietöcn. 4826
sx .ahnstr. 16, Gth» 1 Zim., Küche

im Abschl» Keller, Balk» Gas
zu verm. Näb. Bdb» P 5014
ß zLme Mansarde mik Kochherbaieu

per 1. April zu verm. an
einz. Person Karlstr. 9. 5228
r»d |. gr. Zimmer, evenl. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Beiten zu vermielben
4899 Kirckigaffe 36. 2 l.
L> arü,gaffe l9. Boh» Mansarde
«I ei» Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
^> iv»,sv>tz-Wohn.. 1 Zun» Küche

u. Keller, an ruhige Person
zu verm. 9läh. Körnersiraße 3,
Part » rechts. 2951
^ ^ uowigurauc4. 1 Zimmer und
^ Küche sos. zu vm._ 5488
ttudwigstr . 11, 1 Zimmer und
^ Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 5054
MHaoritzstr. 50, Zimmer, event.
’VvV  Zubeh. aus gleich od. spät,
zu vremiettzen, 5452

<a» ismarckring 31, 2., i» möbl.
Zim an 1 od. 2 beff., junge

Leule zu vermiethen, 6508
ya ^ emUche Arbeiter cry. Schiasir.
»/I Bülowstr. 11, H., D. 4592

Ein möbl. Zimmer
zu vermielhen. 446a

gläd. Blüchcrvlatz5 Bth » P „ r.
tets nst. reinl. Ara euer erh. Schlas-
lV stelle 5586

Blücherstr. 7, Mtlb» 3.

I mbbt. Zimmer zuv.rmieten.Blücheikstraße 13. P . 1. 4815
^ILicichslr. 26, 2» r» ein gut
^  möbl . Zim. an beff. Herrn
zu vermiethen. 5070
ABtotzbeiinerni. 85, Lltrlv., Dach,

erh. 1, auch2 rl. Arb. Log. m.
od. ohne Kost. 5200

9rudenstraßc7,Hth»1»r., ei»schönes möblirt-z Zimmer zu
vermielhen. 5317

Anständiste Leute
crhaiten Schtafstclle 3973

Eniserstraße 25.
^ »(chön möbl. Zimmer, « traßen-

front, für 14 M . zu vm. N.
Frankciistr. 10, 2. Et» i. 5535
^ellmuildstraße 2 2. El., l., 1

gr. schön möbl. Zimmer an
beff. Herrn als Alleinmieier abzu¬
geben. 4275
<^ ell»inndstr. 56, Bdh., 1. St»

1» erb. anständige Arbeiter
schönes Logis' 4391  _
/ ■ßin Arbeiter findet Schlafstelle (ärv

Helenenstr. 9, Frtsp. 9289 | JÜL
^ ^ kleuenslraße 15, 1. St » lchön

möbl. Zimmer mit separatem
Ein ang zu verm_ 5345
Aelcnenftr. 20, 2! El» schönes
9g möblirtes Zimmer zu ver»
»iictben._ 4366
^cleuenstraße 24, Bdh., 1 , er-
9g  halten anst. Leute Kost und
Logis 4405
gjrdjön mödl. Zim. für 20 Mk.

zu verm. Ecke Wellritz- »nd
Helenenstr. 30, 1. Et._ 5525
Anberflt . 9, Hth» trock. Werkst.
9g sos. zu verm. 3743

k">» rcunol. möbl. Zim. (per Woche
,y 3 W .) zu verm. Riehlstr. 8.
Htö» 8. St . bei Müller. 5^50
-aaiehistr . 23, Hly» 1., r» erhl
«/I anst. Leute sch. Logis unt
Kaffee(3 Bk. p. Woche). 5432

öblirte ststansardc zu vermiet.
Röderstraße 19, 2. Stock

rechts. 9950
/̂ coanstraße6, 2. Sl » l» ein

jch. möbl. Z. zu verm. 3068
££ >» ich-, großes, möbl. Zimmer
IS5 zu vermiethen 4550

Sedailür. 6, 2, St , 1.
/Äcöattftrflfjc 7,  Ä ., >.. schön

möbl. Zimwer billig zu v̂er-
miethen._ 5451
junger Mann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sebanktr. 7, Hih , 2. St » 1.
tcDenftr. 14, 3» r» modl. Zim.
^ mit 1, auch 2 Betten an

Dame od. H. bill. zu verm. 5480
^rcerovenstr. 25, H» 1. Si » t.,5* ein möbl. oder unmöbl. Zim.
zu vermicleii._ 3339

rbeucr erb Schlaist, Schar».
-̂ 1 borststraß: 2, Pari» r., bei
Knorr. _ 800
/Kchachlstr. 4. 1. St , c, sch» srdi»
w möbl, großes Zimmer, neu
bergeiichict, zu verm. 698
ILchwaibacherstr. 7, r. Stb» 2., r.,
A erhalten 2 anst. junge Leute
Schlasstellc. 4234
(Aichwaivacherstraßê53, Pari»

erhalten zwei Leute Logis
aus gicich. _ 5481

Möblirte Zimmer
zu vermiethen 500

Schwalbacherstr. 55. Pari.
^ chwaivacherstr. 59, 2. St » f

möbl. Zim. m. gut» bürgert.
Pensi on zu vermieten._3789
Schlachthaus , gut u. einfach
W möbl. Zimmer bill. zu verm.
Näh. Restaurant. 4063
/ZLrcingaffe11, 3. Stock, rechts,

ein gut möbl. Zimmer zu
ver mielheil._ 3896

stemgasse 20, 3. Sl ., 1» 1möbl.
Zim. zu verm._ 7852

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1.  4220

^ ^ abcnlokal !m Hause Römer-
^  terg 16 mit Zimmeru. Küche,
cueut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adclhcidstraße 47,-bei
A . 21!innig _1661

tvrechstr, 44, Laden m. 2 Z»
^1 Küche u. Zubeh. sof. oder
auf 1. April, für Geschästs- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausl.
1 Et , od. Bureau Hih. 5553
^Lrosjer Laden , auch gemli
IN zu zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu verm. Näh. Bleich-
straße2, 1. St. _ 5117
^Utsmarckruig 2, schöner Laden
-V mit 2 Ladenzimmernu. Lager-
rävmeu per 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst._3530
£-£j\ ü(äl)emier|tr. 74, Ecke Slt-

vlllerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. _3791
fl&diaöen mit 3-Zunmerwohnuug
12 / Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzbeimerstr. 80, 1. 2918

Sadcn mit Wohnung zu ver¬miethen 4333
Erbacherstraße 4.

e> riedrichstr. 37, Friseurlad-n
»I ' vom 1. April bis 1. Okt. zu

,1. Näb. Stb» P. 4915

J ncisenaustr.23, gegenüber derneuen Obcrrealschule, am
Zicthenring, Ladeniokalm. 1 Z>"l>
zu 300 M» dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnuiiz zu 580 M. z. vm.
Näh. das. Pari ., rechts. 4133s

w

Hellmundstr. 58,
Eck: Emserstraße (Neubau),

EMerdtn
mit Wohnung und Lager¬
räumen (für Cvlonialwaareii-
gesch. geeignet), per l . g
oder srüber zu vm. Nah«--
Emserstr. 22. P. Aoi

MmimdstrassTS
Bdh.. ist ein Lade » mit °nM
Wohnung von 2 Zimmern-
u. 2 Kellern per 1.
Näh. beiJ . H ornnng \
Häsnergasse 3.

Laden iU

V) immer , gr., sch. möbl,, z. vi».
(Haltest, d. eleltr. B.)  Nöder-

stiaße 39, P » I» Nähe Taunus-
straße, 4241
Min anst. Mädchen erh. ein eins.
VD möbl. Zimmer. Näh. Wallnser-
straße9, 2. Hth,  2 . Si . 5492
^NLUairanisir. 1, 2. Et., r., möbl.

Ziminer zu verm 5502
(ZLchlasstclle jrei Westendstr. 28.

1. St ., r. 5281

zu vernn-» - - . .
HerderNrastk8.^

Kirchgasse 9,
Lade « mit oder ohneL-ohu-
uug per 1. Apnl zu
mieten.

Lade»
mir Lagerraum3U ““ m'' wabere*
für Porzellangeschalt. ggfi
Nerostraße6.

Schwatbacherst ^ ,
aroßcr Laden, pa!1- per
Musitalienhandlung
1. April zu verm. ^48

Näh. 1. St.
>0 11W

srsrK ?%-«-r:
300 O -Mir. aa 9' rt “)Ä? ' H ffaif«’
geth-il- zu verm. •»“* ' "
Fr -edrickl-R iNa 31,

Westendstr..,
schöner großer Laden iw
Ladeneinrichtung
Küche-e. s°s. z. °m. N°h' - ^ F'
Luisenstraße 31, V. ® 1
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«L »cbergaffe 33 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem 9iebentaum, sow.
mit ober ohne Wohnung auf
1 April 1905 zu Beim.
' Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygaudt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

Wellritzstratze
Laden mit Ladenziimner, mit oder
ohne Wohnung per 1. Mai oder
später zu verm. Näheres Franken-
greße 13. P._ 4790
schöner Laden für Metzgerei
S&  einger. mit Stall., in g Lage,
eBent. auch für andere Geschäfte
(ijfligz» verm. Näh. in der Exp.
pz. Bl._ 5235

Schoner, großer
Lad « n,

in bet Kirchgaffe gelegen, zu der-
miethen. 4129

Näheres unter A . I*. 4 an
die Exped. d. Bl.  _

IWerkstätten ete.

dolfstraße1 sind auf sofort
►1 große Helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
mietben, auch werden Pensions-
pserde angenom. Per Apr. a. früh,
geräumig Läden u. Wohnungen
im Vorderbauie._103
$lli3man!tucf7, Lagerraum, auch
&  als Werkst., an ruhiges Ge-
schäit zu verunethen_ 5404
^ »iücherpiatz3, gr. Helle Werkn.
'V  o fof. ob fp. zu verm. Näh.
dorts. !mL. o. Bliickerstr 17. >30
ä^Lroße Werkstätten. auch geteilt

für jede» Geschäftsbetrieb,
auch Speisehaus Passend, in. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hoüauui,
per1. April zu oni. Nähî Bicich
straße2, 1. Sk._ 5116
wiertramftr. 13, eine ich., helle

Werkstatt und ein Lagerraum
aut gleich ob. spät, zu diu.  Näh
Part. bei Hiort. _ 4230

Ein Stall
m. Futterraiim auf gt. od. später
zu oermiethen. Näh. Kl. Burg-
ftraße 8._ 5710
^ogheimcrstraße 105, Guter

dabnhos, schöne Lagerräum
oder Werkstati, sowie Stallung in.
u, ebne Wohn, zu verm. 10014
Stallung für 2 Pferde, Fuiler-
w raum nebst2-Ziui.-Wohnung
Klche, Keller:e. auf 1. April zu
verm. Emserstr. 40, 1. 5577
^raatenstr . 20, sch., gr. Werk-

stälte auf 1. April 1905 zu
vertu. Näh. 1 St ., r. 4663
Ktallnug für 3—4 Pferde n.

Scheueru. kl. Wohnung per
I. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Fratlkfurler.Land».
fafr._ 4817
Btueijeuu iftraßc 8, tat. Werl»

Hätte preis iv, fof. zu Denn.
?iäii. Vdh., 2 St . rechts. 2870

Gnch'enaustraße 9,
®äe Aorkstraße. Schöne Automo«
bil-Lager- u. Kellerräume zu Denn
Röli. Seerobennr. 30, P . 3254

' ^ övenstr. 17, gr. Heller Part.»
Lagerraum, ca 143 □ «m„

lviele ebenfo großer Weinkeller u.
150<jm Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
parterre._ 7533
Äeilinunbär. 41, Hth., Parl .^
9:  ist eine Werkstätte per sofort

später zu ver iethen. Näh. b.
■0' Hornung &, Co , Häsner-
jjyie 3. 2096

Hellmundstrasse 41,
Part . ist eine Werkstätte

sofort od. später zu vm. Näh.
4 . Homung & Co . ,

?amer affe3. 4454

Hellmundstr. 58,
«4e Emserstraße(Neubau),

^ große, helle

Souterrainräume,
UUO) für Werkstätte geeignet,
ver1. April oder früher zu
ermieten. Näheres Emser-

>lraße P . 3455

Werkstatt
B »ermethen 3988

^_ Herderstraße 9.
PjyrternraBe 23, per 1 Aprit

•X . . lch°"VWerkstätte und
oh, ®aS "• Gaffer , mit o.

-° "̂ung zu Den». Näheres
tzW ^Part . 9946

Hkienenstrage iti, kleine, belle
^ . W . rkstätte per 1. April

ssL »Mme,hen 3540
Naichendierbäiidler! Hell-

Mundstr. 41, 1 Bierkeller p.
m  LU verm Näheres bei

ta » 3 - Hornung & Ca.,
Häfnergaffe 3.

ÖH» rbeitSraum od. Lagerraum
großer, heller, mit Aufzug

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Näh. Jabnstr. 6, 1 Sl . 2614

Kitdrich rjlrO 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft vassend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu Dermiet. Näh.
daselbst. Pari. _ 8966

Pferd uUemife
9^  auf 1. April zu verm. 3444

Morinstr. 9. Laden.
Qlpffr »» oO qm, per fof.

sttAHCLp zu Derm. Näh.
NikolaSstraste 23, Part._ 6634

Rheinstratze 44,
Lagerraum ab 1. März zu ver-
inietden._ 3541
$lJüDe4beimerftr. 23 (Neubau)
*' • ' großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
Dermiethen._ 2415
<7̂ horf., Hofr. u. Keller, cd.  mit

Wohnung zu Derm. Roon-
straße 6._ 7795
$¥iarterre , g. Lage, paffend für

ein Stellenvermittlungsburali,
Blumen- od. Earggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl._ 4203
(Ätallung für 3 Pferde »i Re.
W * mife u. Heuboden fof. oder
später zu verm. Römerbecg8. bei
C. Dehn. 5149
FLLioße, belle Werk ätte u. ei»

großer Keller, f. alle Geschäfte
paffend, fof. od. später zu Denn.
Römerderg 8, bei C. Dehn, 5148
^lAöuierberg 9/11 ist eine schöne

helle Werkstätte für Schlosser
ob. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Wedergasse 49,
Schlofferwerkst. od. Bisuiarckring2
im Laden,_ 4178
hIAhemgauerslr. 7, schöne Helte
ee » Werkstätle oder Lagerraum
eventl. m. 2- od. 3-Zinimerwohnung
zu verui. Näheres Elivillerstraße 12,
Carl Wiemer. 3294

Trockene

FagkNiliiiiie
und L Burcauräume sowie1
Weinkeller und Hoskeller zu
Dermiethen 3398
_ Schiersteinerstraße 18.
-Zredaustr. 11, 2 Pan . Zimmer.

als Tavezierer-, Buchbinder,
re. Werkstätle per I. April z. Dm.
Näb. Bdh., I. St . 3133
LQine guie, große Helle Werkstatt,
93s  heizbar, auf 1. April zu oiu.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
g» chmalbacherstr. 59, eine schöne
A heizbare Werkstatta. 1. April
zu Denn. 4237

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu v̂ m
Näb. Parts rechts. 4 63
gfr chulgaffe4, 2 Werkstätten oder

Lagerraum fof. od. fp. zu di».
Näli. Hlb., 1 Tr._ 4403
F^ -ohteuoos, alles Gefchäfl, mit
«V oder ohne Wohiiniig, per fof.
zu Dermiethen. Näheres Walram-
straße 27, 1. St . 5129
^Metibau Waldstr. 18, Stallung

für 4 P,erde, Siemife f. 3
Wagen, Fmtercaum u. Wobnunq,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., fof. ob.
1. April zu verm. 3794

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf 1. April zu
Derm. Näh. Bdb., I., links, und
Franken«!. 19. Part . 3067
^ »orkstrahe 14, Stallung für
'fj  Pferde ober Werkstätte zu
Denn, Näh. B., 1. Slock. 9124

bHorkstraße 14, gr. Kellerräume,
'fj  auch geteilt, zu Denn. Näh.
Bdbs., 1. St._ 9125
AlorCftr 29, fchöne geräumige
Je/ Werkstatt per 1. April (3Ö0
31ik.) zu verm. (eventl. mit 2»Zim.«
Wohn.). Näh. 1. St ., l. 5024

(Attallung für 6—8 Pferde, nebst
Futterraum und Wagenvlatz,

ev. auch Wohn, an der unt. Schier¬
steinerstr. auf 1. April zu venu.
Näb. im Verlag ds. Bl ' 5591

Für Gärtuerei
passendes Grundstück, ca. 160 Rth.,
in Schierneiner Gemarkung, an
der SchiersteinerChaussee gelegen,
mit Brunnen , eventl. Motor Be¬
trieb. reichlicher Wasservorrath,
per fof. zu verpachten an eaulions-
fättige Liebhaber. Näheres Neu«
gaffe 3, Part . 5465

DclPlllhtUNg.
Anwesen in der Nähe d. neuen

GülerbahnhosS Wiesbaden, ca. 4
Morgen, m k durchfl. Bache, maff.
neues Wobn- und Stallgeb., jetzt
Geflügelzucht, jedoch auch sehr ge¬
eignet für Molkerei, Gärtnerei,
Wäscherei jc , ist auf l. Z. zu ver¬
pachten. Adr. zu erfragen im Berl.
bi.  BlalteS. 5588

tfSinberlofeä Ehepaar sucht herr-
fchaftl. ö-Zimuierwohn. nebst

Küche, Bad, r. Znd., nicht höher
wie 2. Et., kein Hths., Off. mit
genauer Preisangabe u. J. W.
5587 an die Exp. d Bl 5595
Arereinslokal , 150 Per,, fass.,

in Milte der Stadt , für
dauernd, ev für einzelne Tage zu
Dermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. 1669

Kcipifcriten
HAArauchen Sie Geld? fo schreiben

Sie sofort an Hermann
Sobotta &  Co , Laurahütte
O. S . Rückporto._ 558

Bankkapital
auf erste Hypotheken zum Zinsfuß
von 4 pCk., 4'/g u. i lU pCt., Be>
ieihung bis 60 pCt. d. Architekten
laxe, auf Wohnbäuser M Etagen«
Villen (event. Auszahlung in Bau¬
raten), vermittelt coulant und
kostenfrei 1656

Sensal P . A . Hennan,
Vertreter erstkl. Hvpothekenbanken,
^8art hne erd. Reelldenkende
^  sofort Schneeweißk, Berlin,
Jnvalidenstr. 38. Rückp. 224/117

Warnung!
Be! Kauf eines hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

E .Kommen .Ä 3teB8hr'

Verfchiedenes

Schul,-
RkMMtMkN!
Damrnftiesel,

Sohle » u. Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohlen ». Fleck3 .50M«
Lei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —12 Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

Mclsdng 26, fatal,
gegenüber der Synagoge.

Orangen!
angestoßene 4971

und leicht beschädigte,
p. St . I, 2 «. 3 Pf bei

J . Hornnng & Co .,
_ Häfnergaffe 3,_

Oelsarben
Pfund 35 Pfg.

offerirt 5386
Carl Ziaa,

_Grabeiistratze 30.
D| |et Liebling der Hausfrauen ist* Wasohinascliinen in
unstreitig Karin od. Schacde 's
Schnell Ivaschninsch. 4100

„Slits “ .
Stets vorrätig bei

M. Rosenthal,
Kirchgusfe 7.

Wringmaiachinen mit
amerik. Gummiwelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswabl.

ptiotogrspdia E.  Wulf,
11 Adeldeidstr. 11, u. d. Adolfsallee.

Große Preisermäßigung.
Dutz Bis. M . 3. - 1 Dutz Vis

31k. 5.50. — Dutz. Cab. Mk 7.
— 1 Dutz Cab. M. 12. 4492

Sorgfäiligste, ged. Ausführung.

Mbel-Ausvertralls
weg . UmzugcS enorui billig.

Alle Arten Möbê Betten,
Sophas, Tische, Stühle, Spiegel rc.
Günstige Gelegenheit für

Brautleute . 5612
Jea » Thüring , Marktstraße 23.

Lager im Hinterhaus.
Eingang zw. Käse- u. Schuhgesch.
Bitte ans Nr. u Eing. z» achten.

Kkthriligiinl,
an einem soliden Unternehmen ge¬
sucht. Das Capital muß sicher-
gestellt werden.

Offerten unter B . A . 5375
an bic Exped. d. Bl. 5537

sankst

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

Bettenfabrik,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger , besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis.

Xnr beste Ware.
4024 Betten
eigen . Fabrikation.

Jugendfrische
— vepleiht

Guthmann's

Hochfein parfümirt.
Hier zu haben bei : 720/97

O . Siebert , Drogerie

Wasche zum Bcgtln
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmethode schön und billig ge¬
liefert. Größte Schonung der
Wäsche. Bleichstr. 37, V , P / 5181

Anzüge
ausbngeln M »1.20
Uebcrziehcr i Mk., Hofe
50 Pfg . Umäuderu u. Neu-
anfertiae » v. Herrenkleidern.
Langgasse 2 -1 , H., L. 5539

Sonntag in dir Maria-
Hilf-Kirche

Damenschirm
vertauscht.

Umtausch erbeten Schulberg 21,
Hlb., 2. Sk. 5594

Kchkiligmig.
Geb., jung, stlkann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an älterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugnisse zu
belheiligen. 4779

Gefl. Off. u. B . G . 4779
an die Exp. d. Bl.
IlmtiiaB werden von 2 nicht.
HilUjlljsk Fachleuien(Schreiner)
jeder;, bill unt. Garamie ausges.,
ebenso werden Mode!, Fußböden
aller Art revarirt, iackirt, polirt
Walramstr. 7,  H ., P . 5065

Umzüge
per Möbelwagen ». Federrollen
besorgt unter Garanlie. 4199

Ph.  Kinn,
Rbeinstr. 42, Stb.,

Kaiser-Panorama
Rhei » strahe » 7,

Unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
Dom 19. bis 25. Februar 1905.

Serie I:
Oer Semmering

und
das kaiserl. Schloß Schönbrunn.

Serie II:
Kaiser - Parade

auf dem Tempelhofer Feld bei
Berlin.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pfg
Schüler 15 u 2b Pfg.Rboanrment.

Kaukgetucks
Buch and!, u. Antiquariat

Beinrieh Kraft,
Wiesbaden, Kirchgaffe 36.
_ Ankauf oebr. Bücher. 3730
rtf Itc und neue Bii -ncr aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Naffan,
alte naffauische Kalender u. dergl.
kauft meist geg. BaarzaHlung das
Mitleldenti'che Antiquariat, Wies-
baden, Bärenstraße 2._ 4296
(?̂ uMS, Mainzerlandstr 2, kauft
^3 Teppiche, Zinn, Kupfer und
verschiedeneSachen. Bitte 2>Pf .-
Postkarie. 5363

Verkauks
Alt renommirte

Sch weine=
Metzgerei

mit Diel Schiffsverkehr, üm¬
standshalber sehr billig zu
verkaufen. Näheres

W. Herborn,
Mainz , Heiliggrabgaffe10.

Hlliis mit foiirii
in sehr guter Lage, auch zum
möalirt vermiettn sehr geeignet, bill.
zu verk. Kleine Anzahl. Offerten
sub H . S5. 593 an den Verlag
ds. Zeitung. 593
^Lin Istöck. Wohnhaus in Josielii
>2/ für 8500 Mk. zu verkaufen;
ebendaselbst1 eich, antik. Kleider-
fchrank (Roeoeo) zu verk. Näh.
in der Exped d. Bl. 5517

Ei»

ist billig zu verkaufen. Näheres
Rudesheimerstr. 16, Laden. 3316
^ ^ otzbeiinerur. 94, eine Fleisch
/■i ' rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervaffend, nebst
Pferdegeschirr zu verkauien, 4780
<̂ roschken--Fu,irwerk mit Nr. zu

verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 5574
Eine neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver-
kaufen Helenenstr. 12._ 4399
SHinip .-Pferdegeschirre verkauft
" bist. G. SttiMidt , Gold-
gaffe 8._ 5426

Federrolleir
ine neue, 35—40 Cir. Tragkraft,
cersch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine fl. Rolle für Esel oder Pony,
and) als Handrolle billig zu verk,
Dotzheiuierstr. 101a 9614
/Lin emfp, und ein zweisp.

Pferdegeschirr
zu verkaufen 4481
_ Grabeustraße9.

Kanalieiihlilnik,
Weibchen und Siugköstge zu verk.
Kl. Schwalbacherstr, 6. 2. 5359

Klmarlkii-Zulhllililjne
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Naher. Keldstr 1
im Laden. 4056

Verschiede «« Oefen
billig zu verkaufen 5220
_ Kaiser-Fned ich Ning 23.
SQin großes Hofthor , für Hof
*3;  oder Scheune, abzng. Lang-
goffe 19._ 5510

Lade» Einrichtung,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz¬
straße 43, L. 5490

Zwei gut erhaliene

kilheiie Irrpn,
2 u. 2.50 m lang, 80 u. 90 cm
breit, 8 und 9 Stufen , billig zu
verkaufen. 5440

Näh. Taunusstraße 15
^lliArgen Avräumnng cines

Grundstücks sind »och ein
Quantum starke, gut bewurzelter
Aepfel- u. Zwetfchenbäume sehr
billig abzugeben Näh. zu erfragen
Mainzerlandstr. 2, i Laden. 4849
fiDk̂ egzugshalber gut erb. ’jjiöbcl

billig zu verkaufen Muhl-
gaffe 17. 2. 5032

Zw  verkaufen:
1 Erkerscheibe 2,30X1,85 inkl.
Rahmen und Rollladen 5431

Röderallee 12.
Junge Erbsen,

2-Psd.-Dose 45 Pfg., I-Pfd.-Dose
3b Pfg. LebenSmittel -Kauf-
tzauS. Dodbkimeiür. 72. 5575

Kolonialwaren»
Einrichtungen,

neu u. gebr., gut gearb., sehr bill.
Marktstr. 12, Späth, 5349
/kLul erh. Gartengeländer
93ß  circa 150 ifd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
8. St. 4090

u verk. : 1 Waschmaschine6 Ai.,
-O 1 Kinderwagen6 M., 1 Aus¬
hängekasten5 Mk. 5454

Seerobenstr. 27- 3., l.
indcrwagcu für 5 Mk. zu
verkaufen 5456

_ Westendstr. 19, 3., 1.
CVaft neue Ladeneinricht, b. z. vk.

Näb. Zictenring3. 5479
27- - inteftauratcur ! 2GaSlustres,
$5 sMkä 15 Mk., zu verkaufen
Seerobgwir. 27. 3., l. 5453

Für Bauherrn!
12 P . inoderue Flügeltüren billig
zu verkaufen 5399
_ Feldstraße 26, Färber.

atra ile 10 M., Strohfäcke v.
5 M. an. Phil . Lauth.

Bisuiarckring 33. Tel. 2823. 4460
k̂ rack und Weste, getragen, zu
O verkaufen 5620

Schwalbacherstr. 37, B., 2.
(?Lchönes gm erhaltenes Sopha
>̂ mii 2 S -ffeln sofort billig zu
verkaufen Jägerstraße3, 1. St .,
b. d. Waldstr._ 5598
(Äd ),. faub. Beilstelle m. Spr .,

Matr . u. Keil 18M., gut erh.
2tbür. Schrank 26 M., Ithür.
Schrank 9 M., kl. eis. Kinderbettst.
3 M., fof. Platzmangels halb, z vk,
Röderstr' 25. Htb., 1.. l. 6613
TfiTtie sch. Holz -Kinder-
93s  bettstelle Umzuges
halber preiswürdig zu verkaufen
Westendstr. 3, Stb ., 1. St . 5700
FLin sauberes Bett für 10 Mk.
*3/  und eine fast neue Wasch-
mange für 16 Dik. zu verk. Näh.
Platterstr. 19a (Neubau). 5546

^D>eränderungshald. Möbel, sollst.
**3  Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, bezw, Ende März, im
ganzen, event, auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in,der Exp.
d. Bl._ 5037
f &m Sopha und 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
_ Schwalbacherstr. 3, 1., r.
/Lin schwarzer Stehpult, Mahag.»

Klciderfchranku. Sopbatisch,
großes Bett m. Sprnngr.u. Matr.,
einige Stühle u. Fantasieschrank
b. z. vk.. Helenenstr. 15, 2. 5462
siBAege» Platzinaiigels billig zu

verkaufen: 1 Sopha, Tisch,
Kleiderfchr.. Waschk., Teppich, An¬
riße , gebr. vollst. Bett, verfch.
Küchenbretter 5560

Kl. Sdiwalbacherstr. 6, 2. St.
inderbeltsteUen von 3 Mk, an
zu verkaufen 5570

19 Hochstätte 19.
Ncner Taschen- Divan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk..
Chaiselongue(neu) 20  Mk.
5339 Raueiitbalerstr. 6, P.
^Äof . versch. gut erb. Betten, ält.
'v Kommoden, Soxha, Ottom.,
Lederstüble, Anszieh-, Zimmer» n.
Küchentische, Küchenschr., Anrichle,
Küdienbrelter, Spiegeln. s. w. b.
zu verk. Adolfsallee6, Hth. 5576

(Jteh -etär, 2«tür. Spiegelschrank,
6 Sessel und runder Tisch

zu verkaufen Nauenthalerstraße 7,
Part ., r._5491

£iu* Brautleute,
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparn,isi der hohen Laden-
mieth'ei sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
Ai.. Bellst, 12—50 M.. Kleiderschr,
smit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
)chränke 80—90 M., VertikowS
(polirt) 34—60 M,, Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr.28- 38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetien 12- 30 M..
Sophas, Divans, Olloiiianen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha« und AnSzugtische
15—25 M,, Küchen« u. Ziinmer-
tischê - 10M.. Stühle 3—8 M,,
Sophas , Pfeilerspiegel5—50 M.,
n. s. ,v̂ Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankeu-
straffc 19 , Wellritzstraffe 37
Stuf Wunsch Zahlungs -Er-
eichterung . 48v6

K

Ein sliköukS Aquamm,
Seltenheit, preiswert zu verkaufen
Sl. Eltvillerstr. 17, H., 1. 5527

Pianino,
neu, Abreise halber, preiswert, s»-
wie einige gebr. Möbel Umzugiv
halber billigst zu verk. Eleonoren«
«raste 8, 1., I._ 5543
fCtute , alle Violine mit Schule

für 12 Mk. zu verk. Näh.
Emserstr. 20, Hth., 1. St . 5579
rtim erhaltene Kleider sind bill.

zu verk. Näheres Westend.
straßk öl. Pt., r. 5540
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Vamen-

Milchr

Lager

liefere nach Maass
bezw . Mustei *; wieich
auch
Grosses

fertiger
Hemden

Nachthemden
Beinkleider

• Untertaillen
Unterröcke

in den verschiedensten Qualitäten
unterhalte, bei billigsten Preisen.

Carl Claes , 4661
10 Bahnhof Strasse IO.

^ Kohlen . ^
la « Deutsche Ruhr »Anthrazitkohleu , sowie sämtliche andere Kohlensorten, Koks
und Brtkets von den besten Zechen des NuhrgebietS, ferner !a . Brenu - und Anznnde-

holz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 5042W. A. Schmidt,
Fernsprecher 226

Inh .: »sein . Baum,
Moritzstrahe 28.

garantirt
wasserdichtGummi-ßetteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder

von Mk . ~l  an per Meter.

U/mr1o !hncnhan bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
IIIllUclIiUotrllülly Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Blk . 2 . — an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Cftar. Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie Brenn-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preist« 6542

Willi . Llnnenkohi,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraffe 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Wiesbadener
Männergesang-Yerein.

e.  y.

Sonntag, den5.Märzd. J., Abends8Uhr,

Maskenball
in den oberen Sälen der Casinogeseilschaft,

Friedrichstrasse. 5342
Der Vorstand.

Die liflf KtjiigsPiklle
für Möbel » Betten , Spiegel
Bilder»ganze Einrichtungen
in Bezug auf Qualität und Preis
ist nur 4452

Ptr. Seibel,
19 Blei -i,strafte 19.

Aelttstes Möbel Geschäft des
Westcnds.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
_ zu achten._

Künstliche Zähne
ä Zahn 5 Mk . 2039

Plombirenu. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u . Chloroform.

Jos . Piei , Nheinstr. 97, Part.
Schreibmasehinen -Schule

Yerseh . Systeme.
iTag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis,

'j. Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paris 1900 höchste Auszeichnung:
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassigerSysteme zu

Original -Preisen.
Heiurich Leicher,

Luifenylav la . 2914

Bingena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

Wie Dr . med . Hair vom

!gf  Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgctlich dessen
Schrift . Contag &  Co . ,
Leipzig _ 1577|70

Kartoffel
Abschlag.

Magn .-bonnm per Ctr . M. 2.80,
Englische, gelbe, „ „ „ 2.80.
Mauskartoffeln „ „ „ 4.50

empfiehlt 5302
W Hohmann . Sedanllr. 3.

Anzündeholz,
f. gespalten , üCtr . 8 .20 M.

Brennholz
h Ctr 1.30 M 7586

liefern frei in» Haus

Kehr. Keugehsner,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbackierstr. 22. Tel . 4117

*&  Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalerstr . 3. P.

n
E t n heller Kopf

verwendet stets^
Dr. Otztkor 's

Backpulver L0 Psg.
Vanillin -Zucker IO Psg.
Pudding Pulver 10 Psg.

Fructin
bester Ermtz sür

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis vo» den besten Kolonial-
waren- und Drogengcjchäften jeder

Stadt 407

Empfehle mich zur Lieferung von
Badewannen,

Badeöfen , Gasherde , sowie sämmtlichen Be¬
leuchtungskörper » für Was und Elektrisch.
Ferner bringe ich mein gut assortirtes Lager in
Petrolenm -Hänge - u. Stehlampen in empfehlende
Erinnerung. , 4187

Friedrich Krieg , Kirchgasse 19.
Gas- und Wasser-Anlagen.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

TWiesbadener Emaillier-Werk,SS«

Telef . 135.

30 Pf . Cabiian , im Ausschnitt 40 und 45 Pf.
30 Pf . frische Schellfische35 und 40 Pf . 139/271

1. Sciiaab , Mitiiür . 3.

G Gm *r la. Fett-Nusskohlen-Gries ®
empfiehlt, solange Vorrat , billigst 5087 O

Z Ang . Mäiipp , |
© Holz-, Coks- und Kohlen-Handlung,
^ Comptoir: Sedanplatz 3. Telephon 867. 1

Gutenberg -Quartett
Wiesbaden.

Sonntag , den « 6 . Februar , Nachmittags 4 Uhr
in der Turnhalle , Wellritasstrasse 41:

HnwMMe Liedertafel
mit Tanz.

Schnellmaler Umberto. Instrumental-Humorist Manges.
Eintritt für Herren 50 Pf ., Damen frei,

-"- T-  Keine Tombola.
Freunde und Gönner sind zu dieser Veranstaltung freund-

liehst eingeladen . L289Der Torstand.
Vorzügliches Germania -Bier ._

Sänger Chor lOiesGaden.
Samstag , d. 25 . Februar, abends 8 Uhr:

Großer Maskenball
mit Maskeutombola,

im „GeselleiihauS '5 Dotzheimerstraße 24.
Jede Maske erhält am Saalcingang ein Frei oos.

Maskensterne erhältlich an der Kasse ä_
Mk. 1.60 , im Vorverkauf ä Alk. 1.— bei Nest. Kcutmamt
„Zuin Thüringer Hof" . Moudorf , „Zum Storchen ", Th . Schleim
„Burg Nassau ", Kaufmann Lctschert , Faulbrnnnenstr . 10, Cigarre«,
geschäst, Keller , Kirchgasse, Strensch ' s Hutmagazin , Kirchgaffe,
Wclkamer » Häsnergasse, Frl . Brüh . Roonstr. 4. 5391

Nichtmaske » Alk. 1.—, 1 Dam- frei, jede weitere Dame Mk.—. 50.

Iftin̂iiamßüftfüßiM,
Sonntag , den 28 . Februar,

nachmittags von S Uhr bis 9 Uhr:

Fremdeiisitzun;
in der auf 's närrischste dekorierten Narrhalla (Stadthalle)

eingeleitet durch das preisgekrönte Eröffnungsspiel

„vsr 6lötttzr8tr6ih ".
Eintrittspreis pro Person an d.Kasse Mk.4.- .

Im Borverkauf Mk. 3— für die Karle. Eine beschränkte
Anzahl reservierter , nummerierter Plätze sind im Vorverkauf nnd an der
Kasse zu Mk. 5.— zu haben. Der Vorverkauf findet statt bis einschl.
Samstag , den 25. Februar in Wiesdaden bei Aug. Engel , Taunus¬
straße 12—16 und Rheiniiraße Eck- Wilhelmstraße, sowie bei Karl Kasiel,
Kirchgasse 40 und Markstraße 10 (Hotel grüner Wald). 219/124

«>3 Diese » Jahr
befindet sich die überall bekannte billige

Masken - Verleih -Anstalt
von Jakob Fahr 402#

Bärenstrasse I.
Bedeutend vergrössert in schönen Costumenl nnd
origin . Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Gruppirungen nach jedem Wunsch.

®®®®@®®®®®®®@®®®®®®®

Man  V0
verlange

c ° *

v*y *
Ärztlich eanpfohlen-

Preise stehen auf dc-u Etiketten.

Flasche Mk. T.so, 2.50, 3.- 3.50, 4 .- , 8.-
Cogn &e zuckerfrei Flasche Mk . 3 . —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

DrTbompson’s
Seifenpulver

Marke Schwan
ist das beste, sparsamste

im Gebrauch
billigste Waschmittel-

Mr Brautleute und Pensionen,
Billiger als auf Versteigerungen kaust man Polster ». hg
jeter Ärt , g» ' gearbeitete Ottomanen 30 Mk., Eophas 35, Mv v
Betten mit Einlagen von 60 Mark an, bei M

J. Stiefvater , Klejchßrajje
meistens selbst verfertigte Ware.
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